TEIL 4: 


WIDERLEGUNG DER 
SCHEINARGUMENTE 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Leute der Erneuerungen 
dich nicht mit den Aussagen vom Papst, dem Taghut oder Jahm ibn Safwan in Verwirrung 
bringen wollen. Nein, vielmehr sind es Beweise, die sie nach ihren eigenen Gelüsten auslegen 
und folglich nach einem komplett falschen Verständnis handeln. Somit haben sie den Weg der 
Wahrheit verlassen. 
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As-Sam’ani sagte: „So hat jede Gruppe behauptet, dass sie es sind, die an der Shari’ah des 
Islams festhalten und dass die Wahrheit, auf welcher sich der Gesandte Allahs =& befand, 


diejenige ist, wovon sie überzeugt sind und welche sie für sich beanspruchen.” 
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As-Sam’ani sagte: „Und was die Restlichen angeht, so haben sie die Religion nicht nach ihrem 
Weg (dem der Ahlul-Hadith) verstanden, weil sie in der (Fundierung des Verständnisses) zu 


ihrem_eigenen Verständnis, das was ihnen in den Sinn kam und ihrer eigenen Meinungen 
zurückkehrten. So wollten sie ihre Religion anhand dessen auslegen. Und wenn sie dann etwas 


vom Buch_oder der Sunnah_hörten, unterbreiteten sie dieses nach dem Maß ihres eigenen 
Verständnisses. So wenn (der Qur’an und die Sunnah) nicht widersprochen haben, haben sie 
es akzeptiert und wenn (der Qur’an und die Sunnah) dem Ermessen ihres eigenen Verstandes 
widersprochen haben, haben sie es abgelehnt. Und wenn sie gezwungen waren (den Beweis) zu 
akzeptieren, interpretierten_sie_ihn_einfach_durch_nicht_hinnehmbare_Auslegungen und 


verachtende Bedeutungen und sind_somit von der Wahrheit abgekommen und von_ihr 
abgewichen und haben die Religion hinter ihren Rücken geworfen und die Sunnah unter ihren 


Füßen begraben. Erhaben ist Allah, ta’ala über das, was sie sagen.”*”7 


Das ist der Weg, den die Erneuerer beschreiten: 


1. So wenn der Qur’an und die Sunnah ihrem Verständnis nicht widersprechen, 
akzeptieren sie es und wenn diese dem Ermessen ihres eigenen Verstandes 
widersprechen, lehnen sie es ab. 

2. Und wenn es ihnen nicht möglich ist all das abzulehnen, dann wird der Beweis 
uminterpretiert, bis er mit ihren Grundlagen übereinstimmt. 


456 Al-Intisar li Ashab al-Hadith as-Sam’ani 5.44 
4577 Al-Intisar li Ashab al-Hadith as-Sam’ani 5.44 


Heute wie auch damals, ist der Weg, den die Leute der Erneuerung in der Regel beschreiten, 
die zweite Methode. Da sie bei der Allgemeinheit der Menschen eine besseren Anklang finden 
und sie etwas vorzuweisen haben. 
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Ad-Darimi sagte: „Und ich habe bereits mit jemanden von diesen Mu’attilah gesprochen und 


berichtete ihm einige von diesen Überlieferungen und er war von denjenigen, der sich äußerlich 
mit der Überlieferung schmückte und behauptete sie zu kennen.“** 
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Ad-Darimi sagte: „Es erreichte uns, dass einige Gefährten von al-Marisi zu ihm gesagt haben: 
‚Was machst du mit den ganzen guten Überlieferungsketten, welche sie gegen uns in der 
Beweisführung anführen, um unsere Lehre zu widerlegen, die (Überlieferungen) welche wir 
nicht verleugnen können? Wie von Sufyan von Mansur von az-Zuhri und az-Zuhri von Salim 
und Ayyub und Ibn ‘Awn von Ibn Sirin und Amr bin Dinar von Jabir vom Propheten & und 
was dem ähnelt?‘ Hierauf sagte al-Marisi (Möge der Fluch auf ihm sein): ‚Lehnt sie nicht ab, 
sodass ihr nicht bloßgestellt werdet, vielmehr bringt sie durch eine Auslegung (Ta’wil) 
durcheinander. Und so habt ihr sie (die Ahadith) durch eine milde (Art) abgelehnt, wenn es 


euch nicht möglich war, sie mit einer harten (Art) abzulehnen.‘ 


So interpretieren sie die Beweise zu Gunsten ihrer Agidah um, nur damit sie etwas vorweisen 
können und gleichzeitignoch mehr unwissende Laien aus dem Volk in die Irre führen können. 


[7 öl Ji] FE: AFEITEEFIFETE EIER BEER SHEPATHERFRUNN" 


„Was aber diejenigen angeht, in deren Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie dem, was 
davon mehrdeutig ist, im Trachten nach Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung.” (3:7) 


Das ist der Weg einer jeden Sekte. Wenn es ihnen nicht möglich ist die Beweise abzulehnen, 
verdrehen sie ihre Bedeutungen, welche gegen sie sprechen. So suchen sie etwas um ihren 
widerlichen Glauben zu stützen und die Menschen in Versuchung zu stürzen. 
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#8 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 204 
#59 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi 2/868 


Es wird von Muhammad ibn Ja’far Ibn Zubayr überliefert, dass er über den Vers „so folgen sie 
dem Mehrdeutigen von ihm” (3:7) sagte: „Damit sie das bestätigen, was sie an Erneuerung 
erfunden und erlassen haben, damit sie ein Beweis und Scheinargument für das haben, was sie 
zu sagen pflegten.”*" 


Hier siehst du, dass diese Sekten diese Beweise nur nehmen, um ihre Erneuerung zu stützen. 
Und nicht etwa, weil die Religion schwer verständlich ist und sie deswegen die Wahrheit nicht 
erlangen konnten. Nein, vielmehr geht es darum, dass sie nur Beweise nehmen, die man 
mehrdeutig verstehen kann und sie dann zu ihren Gunsten auslegen und um das allgemeine 
Volk in die Irre zu führen. 


Ed LEN 2 1a EL sta efabsb alt Sl al pl üb ap All ae ge 


le N ee 
Es wird von Muhammad ibn Ishaq überliefert, dass er über den Vers „im Trachten nach ihrer 


Missdeutung” sagte: „Was sie (falsch) interpretierten und an Irreleitung ausschmückten, damit 
sie etwas für diese Erneuerung in den Händen haben, sodass dies für sie ein Beweis gegen 


diejenigen ist, welche ihnen zuwiderhandeln...“* 


Und das ist die gängige Vorgehensweise der irregegangenen Sekten und ebenso auch dieser 
Sekte, über welche diese Abhandlung speziell handelt. Denn sie verlassen alles Deutliche und 
suchen etwas, um ihre Erneuerung zu stützen. Alle Beweise gegen den Mushrik werden 
verlassen für etwas, was niemand vorher so verstanden hat und es wird dem gefolgt, was man 
mehrdeutig verstehen kann. 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Was aber diejenigen angeht, in deren 
Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie dem, was davon mehrdeutig ist, im Trachten nach 


Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung” sagte: „Ein Volk wollte (den Qur’an) 
auslegen und hat ihn daraufhin falsch ausgelegt und sich dadurch in Versuchung gestürzt, 


sodass sie dann dem Mehrdeutigen (vom Qur’an) gefolgt sind und dadurch zugrunde gingen.” ** 


El N Teen de dee 
Es wird von Ayyub as-Sikhtiyani überliefert, dass er sagte: „Ich kenne keinen einzigen der 
Leute der Erneuerung, außer dass er mit dem Mehrdeutigen Disput führt.”*® 


460 Tafsir at-Tabari 5/204 

461 Tafsir Ion Abi Hatim Nr. 3196 

42 Tafsir at-Tabari 5/208 

463 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/609 
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Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er sagte: „Und genauso auch al-Jahm und 


seine Helfer, die die Menschen zum _Mehrdeutigen vom Qur’an und den Überlieferungen 


aufrufen.” 


Merke dir diese Regel: Die Leute der Erneuerungen gehen nur zugrunde, da sie eindeutige 
Verse verlassen und sich auf die Mehrdeutigen stützen, um sie anhand ihrer Gelüste 
auszulegen und somit ihren Irrglauben zu stützen. 

Und dies wirst du ebenfalls klar und deutlich bei der Sekte sehen, die für denjenigen, der auf 
dem Shirk starb, nicht das Feuer bezeugen möchte. Ihre Argumentation und ihr Verständnis 
gleicht einer Seifenblase, die jeden Augenblick droht zu zerplatzen, wenn der Wind sie 
berührt. 


Die Leute der Wahrheit hingegen folgen: 
- dem Wohlbekannten, 
- dem, was damals unter den Menschen verbreitet war 
- und worin der Konsens überliefert worden ist. 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Wie übel ist doch das Wissen, was 


fremdartig ist. Und das vorzüglichste Wissen ist das, was deutlich ist, was die Menschen 
überliefert haben.”*® 


[BRD EHER TER I RT ESGRNE BE ATal 
Es wird von Ali ibn al-Husayn überliefert, dass er sagte: „Das Wissen ist das, worauf die 
Zungen miteinander übereinstimmen.” *% 


el I de ze 
Es wird von an-Nadhr ibn Muhammad überliefert, dass er sagte: „Das beste Wissen ist das 
Wohlbekannte.”“s7 
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#4 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah wa’z-Zanadigah Ahmad ibn Hanbal S. 22 
45 Al-Madkhal ila as-Sunan al-Kubra 1/322 

6 Al-Adab as-Shar’iyyah 2/122 

#7 Al-Jami’ li Akhlagq ar-Rawi al-Khatib 2/100 


Ad-Darimi sagte: „Wahrlich, derjenige, der sich von der Wahrheit abwenden möchte, folgt dem 
Fremdartigen von den Aussagen der Gelehrten und hält sich an ihren Fehlern fest. Und 
derjenige, der sich die Wahrheit als Führer genommen hat, folgt dem Wohlbekannten von den 
Aussagen der Gemeinschaft und folgt ihrer Mehrheit.“*% 


#68 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah S. 129 


DIE SCHEINARGUMENTE 
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Wisse, möge Allah %% sich unserer und deiner erbarmen, dass diejenigen, die sich beim Urteil 
des Mushriks zurückhalten und für ihn das Feuer nicht bezeugen wollen, zwei 
Scheinargumente haben: 


1. Die Aussage Allahs 3: 


[15 2:1. y1] @925 45 & indat 5 Us 
„Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben.” (17:15) 


2. Die Ahlul-Fatrah 


Und auf beide Argumente werden wir mit der Hilfe Allahs i# eingehen. Damit derjenige, 
welcher diesem katastrophalen Verständnis folgt, die Falschheit versteht und davon mit 
Allahs Erlaubnis, ablässt. Und damit derjenige, der sich gewiss ist, dass der Mushrik niemals 
von Allah Vergebung erlangen kann, an Gewissheit zunimmt. Denn es ist so, dass man diese 
beiden Argumente richtig verstehen muss. Die unzähligen und eindeutigen Beweise und die 
ganzen Grundlagen werden nicht aufgehoben, aufgrund von zwei Aussagen, welche nicht so 


zu verstehen sind, wie sie es verstanden haben. Und darum muss derjenige, der diese 
Glaubenslehre vertritt, sich folgendes fragen: 


1, 


Hat sich irgendeiner von den Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul- 
Hadith jemals im Urteil über denjenigen, der auf dem großen Shirk starb, 
zurückgehalten und hat nicht das Feuer für ihn bezeugt? 


Hat irgendeiner von den Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul- 
Hadith jemals gesagt, dass derjenige, der auf dem großen Shirk starb, am Tage der 
Auferstehung unter Umständen errettet wird, vorausgesetzt, er sei unwissend 
gewesen, da ihn kein Prophet erreichte und er das Paradies somit betritt und mit den 
Leuten des Paradieses vereint sein wird, obwohl er auf den Taten der Leute des ewigen 
Höllenfeuers starb? 


Hat irgendeiner der Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul-Hadith 
jemals gesagt, dass derjenige, der auf dem Shirk starb, als Muslim auferweckt wird? 


Hat irgendeiner der Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul-Hadith 
jemals gesagt, dass wenn derjenige, der auf dem Shirk stirbt und der Engel des Todes 
seine ungläubige Seele herauszieht und er alles kosten wird, was demjenigen zusteht, 
der das Diesseits auf dem Shirk verlassen hat, dieser dann am Tage der Auferstehung 
zu einem Muslim wird? 


5. Hat irgendeiner der Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul-Hadith 
jemals gesagt, dass derjenige, der auf dem Shirk starb, unter Umständen das Feuer erst 
gar nicht betreten wird, sondern geprüft wird und direkt ins Paradies eingeht?! 


6. Hat irgendeiner der Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul-Hadith 
jemals gesagt, dass derjenige, der das Diesseits auf dem Shirk verlässt, eventuell die 
Gnade bekommt Allah i« zu sehen? Niemals wird ein Mushrik, die vollkommene 
Schönheit des Herren wahrnehmen, niemals werden seine Augen Allah i% erblicken. 


7. Der Iman an den Qadr bei der Ahlu Sunnah ist, dass sie fest davon überzeugt sind, 
dass die Taten vorherbestimmt sind. So für wen Allah « Gutes möchte, so lässt Er ihn 
die Taten der Paradiesbewohner verrichten, bis er auf einer dieser Taten der 
Paradiesbewohner stirbt. Genauso wie derjenige, den Allah %% für das Feuer 
erschaffen hat, so lässt Er ihn im Diesseits die Taten der Höllenbewohner verrichten, 
bis er auf einer dieser Taten der Höllenbewohner das Diesseits verlässt und somit das 
Feuer betritt. Und nun frag dich selbst: Ist es möglich, dass man nach diesen 
unzähligen Überlieferungen bezüglich dieser Angelegenheit noch sagt: „Wenn Allah 
&% für jemanden das Paradies möchte, so lässt Er ihn unwissend die Taten der 
Höllenbewohner verrichten und hiernach lässt Er ihn auf dem Shirk sterben, nur damit 
er später doch noch Muslim wird und das Paradies betritt.“ Hatte Allah 3% etwa nicht 
die Macht dazu, ihn im Amazonas oder in der Wüste zum Tauhid zu leiten, um sein 
Leben auf diesem zu beenden, wenn Er ihn doch für das Paradies erschuf? Erhaben ist 
Allah i% über das, was diese Menschen über Ihn ersinnen. 


Bevor man nun auf die Scheinargumente eingeht, müsste derjenige, welcher noch einen 
Funken Verstand besitzt, sich schon bewusst sein, dass dies ein gewaltiger Widerspruch ist. 
Und diese Liste könnte man noch wahrlich erweitern. So ist dies das universelle Gesetz Allahs 
Ale, dass wenn etwas nicht der Wahrheit entspricht, es Ungereimtheiten geben muss. 


[45 2281] Köy8 5a Sı 185 ge EA A en Se dl 
„die von Allahs Weg abhalten und danach trachten, ihn krumm zu machen, und die das Jenseits 
verleugnen.” (7:45) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und dann beschrieb Er ihre schmutzigen Taten und sagte: 
„Diejenigen, welche von dem Weg Allahs abhalten” Bedeutet: Von der Religion des Islams „und 


danach trachten, ihn krumm zu machen” Sie wollen die Religion des Islams verfälschen „und die 


das Jenseits“ Bedeutet:_Die_ Auferweckung, worin mit den Taten abgerechnet wird 
„verleugnen“. 


49 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/38 
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Diese Menschen behaupten also, dass am Tage der Abrechnung der Diener noch „neue Taten” 
verrichten kann, sodass Allah über diesen ganzen Shirk, welcher im Diesseits verrichtet 
wurde, hinwegsieht und er nochmal eine zweite Chance erhält! Bei dem Herrn der Welten, 
dieses Verständnis kommt nicht von dieser Religion, dieses Verständnis ist das Werk des 
Satans. Wissen sie denn nicht, dass das Jenseits der Ort der Vergeltung und nicht der Ort der 
zweiten Chance ist? 


[82 2:10] SEI a5 dsl 0 ze ET 
„Denken sie denn nicht sorgfältig über den Qur'an nach? Wenn er von jemand anderem wäre als von 
Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” (4:82) 


a ee ee 5 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Wenn er von 


jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” sagte: 
„Bedeutet: „Viele Unstimmigkeiten und Widersprüche.”*” 


Und dies ist wahrlich das Werk der Menschen, wenn sie das wahre Verständnis der Salaf 
dieser Ummah verlassen. Als Konsequenz werden Widersprüche und Ungereimtheiten 
entstehen, woraus sie dann kein Entkommen mehr finden, da sie sich häufen und mehren. 


[82 1a] Es Eller as da A ee she re 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Denken sie denn nicht sorgfältig über 
den Qur’an nach? Wenn er von jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel 


Widerspruch finden.” sagte: „Wahrlich, die Aussage Allahs widerspricht sich nicht und (Seine 
Worte) sind die Wahrheit, in dem sich keine Unwahrheit befindet, jedoch ist es die Aussage 


der Menschen, welche sich widerspricht.”*"! 
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Es wird von Abdurrahman ibn Zayd ibn Aslam überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Ibn 
Munkadir sagen und er rezitierte: „Denken sie denn nicht sorgfältig über den Qur an nach? Wenn 
er von jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” und 
sagte: ‚Wahrlich, die Meinungsverschiedenheit kommt nur durch _die Herzen _der Diener 


zustande. Hingegen das, was von Allah gekommen ist, so gibt es darin keine 
Meinungsverschiedenheit.‘“*? 


Und das ist das, wovon du überzeugt sein musst, dass die Aussagen Allahs sich niemals 
widersprechen. So wenn Allah ä« immer wieder im Qur’an erwähnt, dass der Mushrik 


7 Tafsir al-Baghawi 2/254 
41 Ad-Dur al-Manthur 2/599 
472 Tafsir Ion Abi Hatim 3/1014 


niemals die Vergebung Allahs erlangen wird, ebenso der Prophet & es so seiner Ummah 


immer wieder lehrte und die Salaf dieser Ummah es in ihren Büchern festhielten, dann ist dies 
wahrlich das gradlinige und reine Verständnis, welches Allah i# von Seiner Gemeinschaft 
abverlangt! Nämlich, dass derjenige, der das Diesseits verlässt und sich nicht auf dem Tauhid 
befindet, für immer bestraft wird und niemals das Paradies betreten wird. 


[1:50] due I ya 5 sl ar El 
„(Alles) Lob gehört Allah, Der das Buch (als Offenbarung) auf Seinen Diener herabgesandt und daran 
nichts Krummes gemacht hat,” (18:1) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „(Alles) Lob 
gehört Allah, Der das Buch (als Offenbarung) auf Seinen Diener herabgesandt und daran nichts 


Krummes gemacht hat,” sagte: „Er hat das Buch als eine Gerechtigkeit und geradlinigen (Weg) 


herabgesandt und legte darin keine Unebenheit, die verwirrend ist.“*? 


Immer wieder liest du, dass das Paradies dem Kafir verboten ist und sich die gesamte Ummah 
darauf geeinigt hat. Es wurde sogar derjenige als Kafir betitelt, der gesagt hat, dass der Kafir 
das Feuer eventuell verlässt. So wenn dir dann ein Verständnis vorgelegt wird, welches diese 
ganzen Grundlagen zunichtemacht, so wisse, dass dies nicht von Allah kommt! Und wisse, 
dass dies das Werk des Satans ist! Auch wenn du gerade keine Erklärung für diese 
Scheinargumente hast, so verlässt du niemals die Grundlagen dieser Religion, die unzähligen 
Beweise und Aussagen und folgst dem Mehrdeutigen! 
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Es wird von Abdurrahman ibn Zayd ibn Aslam überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, der 
Qur’an stellt sich nicht gegenseitig in Abrede und das eine wiederlegt nicht das andere. So 


wenn die Menschen eine Angelegenheit nicht begreifen, so kommt dies nur aufgrund der 


Minderwertigkeit ihres Intellekts und ihrer Unwissenheit zustande. Und er rezitierte dann 
„Wenn er von jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch 


finden.” So obliegt es dem Gläubigen zu sagen: ‚Alles kommt von Allah.‘ Und er hat Iman an 
die Mehrdeutigen und entkräftet nicht das eine durch das andere. Und wenn er etwas nicht 
versteht und es nicht begreift, obliegt es ihm zu sagen: ‚Das, was Allah sagt, ist die Wahrheit 


und Er tätigt keine Aussage, der Er dann widerspricht.”** 


473 Ma’ani al-Qur’an an-Nuhas 4/212 
474 Tafsir at-Tabari 7/251 
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Allah 3 berichtet uns immer und immer wieder, dass derjenige, der auf dem Shirk stirbt, 
niemals das Paradies betreten wird und ebenfalls überlieferten dies die Gelehrten von 
Generation zu Generation. Nun tätigt aber jemand eine Aussage wie: ‚Wenn er als Mushrik 
gestorben ist, kann er gegebenenfalls doch noch das Paradies betreten!” 

Frage dich selbst: Steht dies nicht im Widerspruch zum Qur’an und der Agidah der Ummah?! 
Denn was diese Sekte letztendlich sagt, ist: „Er war unwissend über den Tauhid, hat Shirk 


begangen und ist auf diesem gestorben, so ist seine Angelegenheit bei Allah.” 


WAS IST MIT „SEINE ANGELEGENHEIT IST BEI ALLAH“ GEMEINT? 


Diesen Wortlaut und dessen Bedeutung findest du bei den Salaf dieser Ummah über zwei 
Arten von Menschen: 


1. Die Kinder und die Verrückten, welche gestorben sind, ohne den Iman verwirklicht 
noch den Shirk verrichtet zu haben.*5 

2. Die Leute des Tauhids, welche auf großen Sünden gestorben sind, ohne vorher bereut 
zu haben. 


Was die Leute des Tauhids angeht, so war der Ausdruck „Ihre Angelegenheit ist bei Allah” 
bei den Salaf darunter bekannt, dass Allah &« sie entweder bestrafen wird oder ihnen direkt 
vergeben wird. Diese Angelegenheit obliegt Allah ä«, wenn Er will bestraft Er sie und wenn 
Er will vergibt Er ihnen. Und dies ist der Konsens der Ahlu Sunnah über die Leute des 
Tauhids, die auf den großen Sünden gestorben sind. Wie es unter anderem Imam Ahmad in 
‚‚Usul us-Sunnah” sagte: 


BSD Se SA DE EFT Ee Ze 

as ea le 
„Und wer Ihn auch immer antrifft, während er auf der Sünde beharrte, die eine Bestrafung 
notwendig macht und es nicht bereute, dann obliegt seine Angelegenheit Allah, Azza wa jall. 
Wenn Er will, bestraft Er ihn, und wenn Er will, vergibt Er ihm. Und wer Ihn als einen Kafir 
antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht vergeben..”*’s 


Achte auf seine Aussage „dann _obliegt seine Angelegenheit Allah, Azza wa Jall”. Hiernach 
erklärt der edle Imam, was mit dieser Aussage gemeint ist: 


1. Wenn Er will, bestraft Er ihn 
2. und wenn Er will, vergibt Er ihm. 


Und dies ist die Aussage des Propheten & über die Leute des Tauhids, worauf sich die ganze 
Ummah geeinigt hat und dies in ihren Büchern über die Agidah der Ahlu Sunnah 


#75 Sjehe die Erklärung dazu ab der Seite S. 255. Da haben die Salaf dieser Ummah gesagt, dass ihre 
Angelegenheit Allah überlassen wird und für sie weder das Paradies noch das Feuer bezeugt wird. 


#76 Sharh Usul I’'tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 


wiedergegeben haben. Wie dies ebenfalls von Ali ibn al-Madini in „Usul us-Sunnah” bei al- 
Lalakai überliefert worden ist. 
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Ali ibn al-Madini sagte: „Die obligatorische Sunnah ist die, wenn jemand von ihr eine einzige 
Eigenschaft verlässt, sich nicht dazu bekennt und daran keinen Iman hat, (somit) nicht von 
den Leuten der Sunnah ist...” Dann zählt er sie Punkt für Punkt auf und sagt: 

1. „Und es wird über niemanden der Leute der Qiblah wegen einer Tat, die er begangen 
hat, mit dem Paradies oder Feuer bezeugt. 

2. Wir hoffen für den Rechtschaffenen und fürchten um den bösen und sündhaften 
Menschen und hoffen für ihn auf die Barmherzigkeit Allahs, Azza wa jall. 

3. Und wer Ihm mit einer Sünde begegnet, die für ihn das Feuer notwendig macht, jedoch 
er (die Sünde) bereut hat und nicht darauf beharrt hat, so wird Allah ihm vergeben und 
die Reue von Seinen Dienern akzeptieren und ihnen ihre schlechten Taten verzeihen. 

4. Und wer Ihm begegnet, nachdem die (vorgeschriebene) Strafe im Diesseits an ihm 
ausgeführt wurde, so ist dies eine Büße für ihn, wie es vom Propheten & überliefert 
worden ist. 

5. „Und wer Ihn auch immer antrifft, während er auf der Sünde beharrte, die eine 
Bestrafung notwendig macht und es nicht bereute, dann obliegt seine Angelegenheit 
Allah, Azza wa jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, vergibt Er ihm. 

6. Und wer Ihn als einen Mushrik antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht 
vergeben.” 


Betrachte die Deutlichkeit dieser Angelegenheit, worüber es keine Meinungsverschiedenheit 
gibt. Aus diesem Grund gibt es kaum ein Buch über die Agidah der Ahlu Sunnah, außer dass 
du diese Erklärung dort vorfindest. 
Was hat diese Sekte jedoch getan? Sie haben die Urteile, welche über die Sünder der Leute 
des Tauhids oder die Kinder und die Verrückten gefällt wurde, genommen und bei dem 
verstorbenen Mushrik angewandt. 


1) Die Ahlu Sunnah sagt über den Sünder der Leute des Tauhids: „Er wird dem Willen 
Allahs überlassen. Sofern Allah möchte, bestraft Er ihn oder Er vergibt ihm.” Es wurde 
über die Kinder und Verrückten, die weder Shirk begangen haben noch den Iman 
verwirklichen konnten gesagt: „Allah weiß, was sie getan hätten, wenn sie die Reife 
oder den Verstand erlangt hätten.” 


#77 Sharh Usul I’'tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 


2) Diese Sekte sagt über den, der das Diesseits auf dem Shirk verlassen hat: „Seine 
Angelegenheit ist bei Allah und wir wissen nicht, was mit dem unwissenden Mushrik 
passieren wird. Es kann sein, dass er ins Feuer eintritt. Es kann aber auch sein, dass er 
ins Paradies eingeht.“ Und aus diesem Grund haben sie keinen Iman an diesen 
Glaubensgrundsatz, welchen unter anderem Imam Ahmad ibn Hanbal, Ali ibn al- 
Madini, Harb al-Kirmani und Ibn Battah in ihren ‚Usul us-Sunnah‘ anführen. 
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Ali ibn al-Madini sagte: „Die obligatorische Sunnah ist die, wenn jemand von ihr eine einzige 


Eigenschaft verlässt, sich nicht dazu bekennt und daran kein Iman hat, (somit) nicht von den 


Leuten der Sunnah ist...” Dann zählt er sie Punkt für Punkt auf und sagt: „Und wer Ihn als ein 
Mushrik antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht vergeben.”*® 


Wie sehr auch die Menschen heute in der Unwissenheit versunken sind, würden sie nur 
einmal den Qur’an aufschlagen, würden sie auf unzählige Beweise stoßen. 

Diese eindeutigen Beweise besagen, dass der Mushrik im Feuer ist! So haben sie den Menschen 
stattdessen diese Irreleitung verdeckt übermittelt, indem sie es in Wortlauten wiedergaben, 
welche teilweise sogar die Wahrheit beinhalten, jedoch das Falsche damit angestrebt wurde. 
So wie Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu - über die Khawarij zu jener Zeit sagte: 


Di Br Ak re Jh 
Es wird von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über die Aussage der 
Khawarij „Das Urteil gebührt nur Allah“ sagte: „Ein_Wort der Wahrheit, womit jedoch _das 
Falsche angestrebt wird.“ 


#8 Sharh Usul I’'tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 
#9 Tarikh Baghdad 1/503 


1. SCHEINARGUMENT 


Wisse, möge Allah &# sich unserer und deiner erbarmen, wie wir bereits vorher erfahren 
haben, ist diese Sekte nicht durch ein missinterpretiertes Scheinargument in die Irre gegangen, 
wie es im Fall der Murji‘ah war. Jene hatten die Überlieferungen richtig verstanden, jedoch 
nicht beachtet, dass diese Überlieferungen hinsichtlich des Imans in der Anfangszeit des 
Islams galten. Der Iman zu jener Zeit war ohne Taten. Trotz dessen entschuldigte sie 
niemand der Ahlu Sunnah und es wurde auf sie mit dem Irja geurteilt. Was diese Sekte nun 
angeht, so führen sie als Beweise an, was man in der Regel nicht falsch verstehen kann. Es sei 
denn, man sucht absichtlich etwas, um diesen widerlichen Glauben zu stützen und um etwas 
vorweisen zu können. 


> eh Vi] @ as ES, = ya Sub 
„Und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten entsandt haben.” (17:15) 


Auf diesen Vers haben sich zwei Arten von Sekten bezogen, um ihren widerlichen Glauben 
zu stützen: 


1. Die zeitgenössischen „Extremen Jahmiyyah“, welche den unwissenden Mushrik nicht 
aus dem Islam ausschließen. Sie haben den Vers so verstanden: „Und wir erklären 
niemanden zu einem Mushrik, bis wir nicht einen Gesandten entsandt haben.”“®: 


2. Die andere Sekte, welche den unwissenden Mushrik im Diesseits zwar nicht 
entschuldigt, jedoch im Jenseits nicht das Feuer für ihn bezeugt. Und um ihren 
Glauben zu stützen, haben sie den Vers so verstanden: „Und wir werden im Jenseits 
keinen Mushrik bestrafen, bis nicht ein Gesandter zu ihnen im Diesseits gekommen 
ist.” 


Wie Der Erhabene sagt: 


[26 :3,23] do N) 4 4 5 8a as 5 a ib 
„Er lässt damit viele in die Irre gehen und leitet viele damit recht, doch lässt Er damit nur die Frevler 
in die Irre gehen,” (2:26) 
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#0 Sjehe dazu das Buch „Al-Iman“ von Abu Ubayd al-Qasim ibn Sallam, welcher klar und deutlich 
erklärte, dass die Murji‘ah hier falsch gelegen haben, jedoch wirklich Beweise hatten, welche jedoch in 
der Anfangszeit des Islams galten. 

481 Über diese Sekte wird ebenfalls noch eine Abhandlung kommen inshaAllah. 


Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte 
Allahs = packte meinen Bart, während ich die Trauer in seinem Gesicht erkannte und er sagte 
daraufhin: ‚Wahrlich, von Allah kommen wir und zu Ihm kehren wir zurück.‘ Ich sagte: ‚Aber 
ja, von Allah kommen wir und zu Ihm kehren wir zurück. Was ist mit dir, oh Gesandter 
Allahs?‘ Er sagte: ‚Jibril kam zu mir und sagte: ‚Wahrlich, deine Gemeinschaft wird schon nach 
einer kurzen Zeit der Versuchung ausgesetzt werden.‘ Ich sagte: ‚Die Versuchung des Kufrs oder 
der Irreleitung?‘ Er sagte: ‚Alles wird vorkommen.‘ Ich sagte: ‚Wie werden sie in Versuchung 
gestürzt, während ich ihnen doch das Buche Allahs hinterließ?‘ Er sagte: ‚Durch_das Buche 
Allahs werden sie in_die Irre gehen.‘ Und fügte noch hinzu: ‚Durch ihre Gelehrten und 
Führer!” #2 


Und dies ist wahrlich eingetroffen. Durch die Verse, welche falsch verstanden wurden, 
wurden ganze Generationen zugrunde gerichtet. Egal wohin du gehst, siehst du, dass sie den 
Mushrik nicht aus dem Islam ausschließen möchten und sagen dir dann: 


[15 2:1. Y1] @925 45 & Sndat 5 Us 
„Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben.” (17:15) 


Auf der anderen Seite findest du jene, welche dem Mushrik zwar im Diesseits seinen Namen 
und Urteil geben, jedoch im Jenseits nicht wissen, was mit ihm passiert und somit sagen sie 
dir: 


[15 2:1. y1] @925 425 & indet 5 Us 
„Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben.” (17:15) 


Und würden sie zum Verständnis der Salaf zurückkehren, so würden sie sehr schnell 
feststellen, dass dieser Vers nicht so verstanden wird, wie sie ihn verstehen wollen. Und 
darum sagten die Salaf dieser Ummah, wenn man einen Vers nicht versteht, soll man schauen, 
was vor und nach dem Vers steht! 
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Es wird von Ikrimah überliefert, dass er sagte: „Es kam eine Gruppe von Leuten aus dem 
Jemen zu Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -. So fragte ihn ein Mann: „Hast du etwa die Worte 
Allahs vernommen: „Und wer in diesem (Leben) blind ist, der wird (auch) im Jenseits blind” (17:72)”. 


So sagte Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — „Du hast die Angelegenheit nicht (richtig) getroffen. 
Lies, was vor ihr steht „Euer Herr ist es, der für euch die Schiffe auf dem Meer sanft bewegt” (17:66) 


422 Al-Bid’ah Ibn Waddah S. 172 


bis er zu „und Wir haben sie vor vielen von denen, die Wir erschaffen haben, eindeutig bevorzugt” 
(17:70) ankam. Da sagte Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -: „So wer blind war gegenüber dieser 
Gnade, die er bereits gesehen und mit den Augen erblickt hat, so ist er in Bezug auf das Jenseits, 
wo er nicht sieht und nicht mit dem Auge erblickt, blinder und weiter vom Weg abgeirrt.“*33 
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Es wird überliefert von Humayd, dass er sagte: Ich fragte al-Hasan al-Basri über diesen Vers 
„Gewiss, der Mensch ist als kleinmütig erschaffen.” (17:19). Er sagte: „Lies, was nach ihr ist.“ Da 
las ich „Wenn ihm Schlechtes widerfährt, ist er sehr mutlos und wenn ihm Gutes widerfährt, (ist er) 
ein stetiger Verweigerer.” (17:20-21). Er sagte: „Diese Kleinmütigkeit: Genauso wurde der Mensch 
erschaffen.”** 


Wenn diese Leute auf das blicken würden, was vor und nach diesem Vers steht, so würden 
sie feststellen, dass es sich hier um die Strafe im Diesseits handelt. Wenn der Mensch jedoch 
gezielt etwas sucht, um seinen lächerlichen Glauben zu stützen, so wird er wahrlich nur das 
verstehen, was er verstehen möchte, außer dessen Allah sich erbarmt! 
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„Wer der Rechtleitung folgt, der ist nur zu seinem eigenen Vorteil rechtgeleitet. Und wer irregeht, der 
geht nur zu seinem Nachteil irre. Und keine lasttragende (Seele) nimmt die Last einer anderen auf 
sich. Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben. 

Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen, befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben ((, 
zu freveln), und dann freveln sie in ihr. So bewahrheitet sich das Wort gegen sie, und dann 
zerstören Wir sie vollständig. Wie viele Generationen nach Nuh haben Wir vernichtet! Und 
es genügt, dass dein Herr die Sünden Seiner Diener wohl kennt und sieht.“ (17:15-17) 


Klar und deutlich, wie die Sonne am Himmel. Weder ist die Rede vom Urteil im Diesseits noch 
über die Bestrafung im Jenseits. Blicken wir nun auf den Tafsir der Salaf in Bezug auf diesen 
Vers: 
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Yahya ibn Sallam sagte in seinem Tafsir über den Vers „und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 
Gesandten geschickt haben”: „Die Erklärung von al-Hasan al-Basri: ‚Er bestraft kein Volk durch 


die Ausrottung/Vernichtung, bis Er die Gesandten gegen sie als Argument anführt. Wie Seine 


483 Tafsir Ion Abi Hatim 2/2339 
4% Tafsir Mujahid S. 674 


Aussage: „Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt 
einen Gesandten hätte erstehen lassen“ (28:59) Und ebenfalls Seine Aussage: „Und es gibt keine 
Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre” (35:24) Damit sind die Gemeinschaften 
gemeint, die Allah durch die Strafe vernichtet hat.‘”*® 
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Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diesen Vers „Und Wir strafen nicht eher”: 
„jemanden im Diesseits.” „bis Wir einen Gesandten geschickt haben“: „Damit er sie vor der Strafe, 
die sie im Diesseits treffen wird, warnt. Wie Seine, Gepriesen sei Er, Aussage: „Und Wir 
vernichteten nicht”: „Im Diesseits.“ „keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt 
hätte.” „Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen” „Durch_die Strafe im Diesseits” „befehlen 
Wir denjenigen, die in ihr üppig leben. ”.“48 


Schau, wie diese beiden Gelehrten den einen Vers durch den anderen erklären und niemand 
spricht hier vom Jenseits. Vielmehr führen sie die Verse an, die über die Bestrafung im 
Diesseits sprechen. 


Al-Hasan al-Basri führt zwei weitere Verse an, die auf dieselbe Bedeutung deuten: 
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„Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt einen 


Gesandten hätte erstehen lassen, der ihnen Unsere Zeichen verliest. Und Wir hätten die Städte 
nimmer vernichtet, wenn ihre Bewohner nicht ungerecht gewesen wären.” (28:59) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „der ihnen Unsere Zeichen verliest”. „Der Gesandte 


berichtet ihnen, dass auf sie eine Strafe im Diesseits treffen wird, wenn sie keinen Iman 
haben.“*37 


#5 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/123 
#6 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/525 
47 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/351 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -, überliefert, dass er über Seine Worte „Und Wir 
hätten die Städte nimmer vernichtet, wenn ihre Bewohner nicht ungerecht gewesen wären.” (28:59) 
sagte: „Allah vernichtet keine Stadt aufgrund ihres Imans, jedoch vernichtet Er die Städte 
wegen ihrer Ungerechtigkeit, wenn ihre Leute Unrecht getan haben. Und wenn es eine Stadt 
wäre, welche Iman hätte, so wären sie nicht mit denjenigen vernichtet worden, die zugrunde 


gingen. Sie jedoch leugneten und begangen Unrecht und wurden deswegen vernichtet.” (In der 
Schlacht von Badr)*$® 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet” 
„Bedeutet: Das Bestrafen der Bewohner der Städte im _Diesseits „wenn ihre Bewohner nicht 


ungerecht gewesen wären” außer wenn sie Frevler sind. Er sagte: Wir strafen nur wegen einer 
Sünde.” 


Oi {og Lelale VI} 2edle cn a4 JG 
Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „wenn ihre Bewohner nicht ungerecht gewesen wären”: 
„Mushrikun.“% 


2. Vers: 
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„Wir haben dich ja mit der Wahrheit gesandt als Frohboten und als Warner. Und es gibt keine 
Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre. Und wenn sie dich der Lüge bezichtigen, 
so haben bereits diejenigen, die vor ihnen waren, (die Gesandten) der Lüge bezichtigt. Ihre Gesandten 

kamen zu ihnen mit den klaren Beweisen und mit den Schriften und den erleuchtenden Büchern. 
Hierauf ergriff Ich diejenigen, die ungläubig waren. Wie war da Meine Missbilligung!” (35:24-26) 


488 Tafsir at-Tabari 18/292 
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#0 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/603 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und es gibt keine Gemeinschaft, in der 


nicht ein Warner vorangegangen wäre” sagte: „Zu jeder einzelnen Gemeinschaft ist ein Gesandter 
von Allah gekommen.” *! 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Du bist nur ein Warner.”: „Der die Menschen warnt, 
während Allah rechtleitet, wen Er möchte. „Wir haben dich ja mit der Wahrheit gesandt” „Mit 
dem Qur’an.“ „als Frohboten“ „Für das Paradies.“ „als Warner” „Vor dem Feuer.“ „Und es gibt 
keine Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre” „Bedeutet, dass alle 
vorausgegangenen Gemeinschaften Warner hatten (die sie warnten).”*” 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über den Vers „Und es gibt keine Gemeinschaft, in der 
nicht ein Warner vorangegangen wäre” sagte: „Und es gab keine einzige Gemeinschaft, die wir 


vernichteten, außer dass sie ein Warner erreicht hat. Bedeutet: Die Götzendiener warnt, dass 
sie nicht das trifft, was diejenigen getroffen hat, die den Propheten =*& der Lüge bezichtigt 


haben. Genauso wie die (vorherigen) Gemeinschaften ihre Gesandten der Lüge bezichtigt 
haben.“ 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Hierauf ergriff Ich diejenigen, die 
ungläubig waren. Wie war da Meine Missbilligung!“ sagte: „Heftig - bei Allah. Er führte ihnen die 
Strafe im Diesseits rasch herbei und hiernach ließ Er ihnen das Feuer zuteilwerden.”** 


Mugatil ibn Sulayman führte drei weitere Verse an, die auf dieselbe Bedeutung deuten: 


Der erste Vers, den er anführt ist: „Und Wir vernichteten nicht” Dabei kann es sich um einen von 
zwei Versen im Qur’an handeln, da dieser Wortlaut im Qur’an zwei Mal vorkommt. Und 
beide Verse berichten über die Bestrafung im Diesseits und das ist, warum Mugatil ibn 
Sulayman sagte „Und Wir vernichteten nicht“: „Im Diesseits.” 


41 Tafsir Ion Abi Hatim 10/3179 
#2 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/785 
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1. Vers: 
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„Und wir haben keine Stadt vernichtet, ohne dass sie eine festgelegte Frist gehabt hätte. Keine 
Gemeinschaft kann ihrer Frist vorausgehen, noch sie hinausschieben.” (15:4-5) 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Und wir haben keine Stadt vernichtet, 
ohne dass sie eine festgelegte Frist gehabt hätte“ sagte: „Eine festgesetzte Frist.“*# 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann warnte Er die Kuffar von Mekka mit der Strafe, welche 
die vorausgegangenen Gemeinschaften ereilte. Und hierauf sagte der Erhabene: „Und wir haben 
keine Stadt vernichtet” „Und wir haben keine einzige Stadt bestraft” „ohne dass sie” „durch ihre 
Vernichtung” „eine festgelegte Frist gehabt hätte“ „Bedeutet: Eine festgesetzte Zeit in der 
wohlbewahrten Tafel bis zur Frist des Todes. Und genauso auch die Kuffar von Mekka, deren 
Strafe die festgesetzte Frist ist. Bedeutet: „Der Tod bei Badr.”*% 


2. Vers: 


[209-208 : 1221] üb WU 555 (1A) Sg d NESERAREAE, 153 
„Und wir vernichteten keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte. Und 
(dies) als Ermahnung. Und nie sind Wir ungerecht.” (26:208-209) 


ade Ley zam (LS Los) 15 :csäl le] und 
As-Suddi sagte über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine”: „Gemeint ist: Und_Wir 


bestraften nicht.“ 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Hiernach bereitete Er ihnen Angst. So sagte Er, Gepriesen sei Er: 
„Und Wir vernichteten keine Stadt,“ durch das, was sich bereits durch _die Strafe im Diesseits 
ereignete.” 


#5 Tafsir Ibn Abi Hatim 10/3176 
#6 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/424 
#7 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/525 
#8 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/281 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine Stadt, 
ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte,“ (26:208) sagte: „Allah hat keine Stadt 


vernichtet, außer nachdem zu ihnen die Gesandten, das Argument und die Aufklärung von 
Allah kamen. Und Allah gehört das Argument gegen Seine Schöpfung.” *” 


N 8 It Se a I, 1a fände W VI} Lola; li JE 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt 
hätte,”: „Bedeutet: Gesandte, die sie vor der Strafe warnen, die sie im Diesseits ereilen wird.” >” 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und (dies) als Ermahnung.” sagte: „Eine 
Erinnerung und eine Lektion. Und das Argument Allahs ist „Und nie sind Wir ungerecht.” Er 


sagt: Und Wir würden sie gewiss nicht bestrafen, außer nach der Darlegung, dem Argument 
und der Entschuldigung, bis wir nicht die Gesandten entsenden und die Bücher herabsenden.“°" 


49 Tafsir Ion Abi Hatim Nr. 16001 
500 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/281 
50 Ad-Dur al-Manthur 6/324 


Und jetzt versteht man auch die Aussage des Propheten & im richtigen Zusammenhang: 


tee 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „...Es gibt niemanden, der eifersüchtiger ist als 


Allah. Und niemanden, der die Entschuldigung mehr liebt als Allah. Und deswegen entsandte Allah die 
Gesandten als Verkünder froher Botschaft und als Warner...” (Sahih Muslim Nr. 1499) 


Wisse, möge Allah i% sich deiner erbarmen, dass niemand die Entschuldigung mehr liebt als Allah 
und Er deswegen zu den Völkern Propheten und Gesandte entsandte und sie nicht vor ihrer 


Entsendung vernichtete. Vielmehr hat Er 3% Gesandte und Warner entsandt, welche die Menschen 
aufklären über das, worauf sie sich befinden und was auf sie im Diesseits zukommen wird, wenn sie 
nicht davon zurücktreten und im Jenseits, wenn sie auf diesem Kufr sterben. Keiner dieser Ummah hat 
diesen Hadith so ausgelegt oder verstanden, wie diese Ketzer. So behaupten sie: „Allah liebt die 
Entschuldigung und darum können wir nicht im Diesseits über sie mit dem Shirk urteilen und auch 
nicht im Jenseits mit der Bestrafung.” Jedoch muss man diesen Hadith in Einklang mit den restlichen 
Grundlagen dieser Religion bringen! 


3. Vers: 


2 
z 


[16 ::1,.y1] 5. a0 Il le ee ER 
„Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen, befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben (, zu 
freveln), und dann freveln sie in ihr. So bewahrheitet sich das Wort gegen sie, und dann zerstören Wir 
sie vollständig.” (17:16) 


LEN 3 ld ET ler a, Pr Ju 


Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diesen Vers „Und wenn Wir eine Stadt 


vernichten wollen“: „Durch die Strafe im Diesseits.“” 


Du siehst, dass die Sache sehr deutlich ist, an der es wirklich keinen Zweifel gibt, dass es sich 
hier weder um das Urteil im Diesseits noch um die Strafe im Jenseits handelt. Hier geht es 
bloß um die Strafe im Diesseits. Und darum führen wir jetzt einige Verse aus dem Qur’an an, 
die ebenfalls dasselbe wiedergeben. Dies ist eine Vorgehensweise der Salaf in der Auslegung 
des Qur’ans. Nämlich den Qur’an mit dem Qur’an zu erläutern und dies ist die beste 
Auslegung. 


ALLAH BESTRAFT KEIN VOLK IM DIESSEITS AUßER NACH DER ÜBERBRINGUNG DER 
BOTSCHAFT 


Wisse, möge Allah ä# sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah i% kein Volk aufgrund 
ihres Kufrs und Shirks im Diesseits vernichtet, ehe Er äj« nicht zu ihnen Überbringer der 
Botschaft entsandte. Noch bevor sie vor der Strafe im Jenseits warnten, warnten sie vor einer 
heftigen Strafe im Diesseits, wenn sie sich nicht dem Ruf des Tauhids fügen und ihren Shirk 
und Kufr bereuen. Und dies ist wahrlich von der enormen Barmherzigkeit Allahs. 


ip aa ls CT 33 05 ar u cal © ir ar ) “2 ash % cl: ir ze Ge Y 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „...Es gibt niemanden, der eifersüchtiger 


ist als Allah und niemanden, der die Entschuldigung mehr liebt als Allah. Und deswegen 
entsandte Allah die Gesandten als Verkünder froher Botschaft und als Warner...”>® 


4 - o 4 


JE TE N a re 
[134 :2] 


„Hätten Wir sie vor ihm durch eine Strafe vernichtet, hätten sie fürwahr gesagt: „Unser Herr, hättest 
Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können, bevor 


wir erniedrigt und in Schande gestürzt würden!” (20:134) 


502 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/525 
508 Sahih Muslim Nr. 1499 
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Es wird von Mugatil ibn Sulayman überliefert, dass er über diesen Vers „Hätten Wir sie vor ihm 
durch eine Strafe vernichtet” sagte: „Im _Diesseits.” vor ihm „Bedeutet: Vor diesem Qur’an (bevor 
er entsandt wurde), (hätten sie) im Jenseits.” „fürwahr gesagt: „Unser Herr, hättest Du doch” 
„Bedeutet: Hättest (Du) „doch einen Gesandten zu uns gesandt” „Mit ihm ein Buch“ „so dass wir 
Deinen Zeichen hätten folgen können“ „Bedeutet: Die Verse des Qur’ans.” „bevor wir erniedrigt” 
„Bedeutet: Erniedrigen.” „und in Schande gestürzt würden!” „Bedeutet: Im Diesseits bestraft 
werden. Und ihresgleichen finden wir in Surah al-Qasas.”’* 


Damit sie nicht am Tage der Auferstehung sagen: „Warum hast Du uns vernichtet im Diesseits 
ohne uns vorher zu warnen?” So hat Allah zu jedem Volk Gesandte entsandt, die die 
Menschen vor der Strafe im Diesseits und Jenseits warnen. 


[131 1,91] dab URh Jr si le 
„Das (ist so), weil dein Herr die Städte nicht zu Unrecht vernichtet, während ihre Bewohner 
unachtsam sind.“ (6:131) 


a (At u a a {a ler ah, ST al5} 2ölale Pi Ju« 
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Von Mugatil ibn Sulayman, der sagte: „Das (ist so), weil dein Herr die Städte nicht zu Unrecht 


vernichtet,” „Gemeint ist: Die Leute der Städte bestraft” „zu Unrecht” „ohne_eine Sünde im 


Diesseits.” „während ihre Bewohner unachtsam sind.” „ Über die Strafe, bis wir in ihrer Mitte 
einen Gesandten entsenden, der sie vor der Strafe warnt, als ein Argument gegen sie.” >® 


Sr ET EN N ET N 
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„(Hätten Wir dich nicht entsandt), würden sie sagen, wenn sie ein Unglück trifft wegen dessen, was 
ihre Hände vorausgeschickt haben: „Unser Herr, hättest Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so 
dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können und zu den Gläubigen hätten gehören können!” 
(28:47) 


5% Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/47 
505 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 1/590 
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ERWIN 
Es wird von Mugatil ibn Sulayman überliefert, dass er über den Vers „Würden sie sagen, wenn 
sie ein Unglück trifft” sagte: „Bedeutet: Die Strafe im Diesseits.” „wegen dessen, was ihre Hände 
vorausgeschickt haben” „an Sünden. Gemeint sind die Kuffar von Mekka.” „Unser Herr, hättest 
Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können” 


„Bedeutet: Dem Quraan.“ „und zu den Gläubigen hätten gehören können!” „Bedeutet: Von 
denjenigen, die bestätigen.” >% 


FEN UI TUT EL et Ey LE 
„Wir haben bereits die Geschlechter vor euch vernichtet, als sie Unrecht taten, als ihre Gesandten mit 


den klaren Beweisen zu ihnen kamen, und sie nicht glauben mochten. So vergelten Wir dem 
übeltätigen Volk.” (10:13) 


so, 
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Day AN Ss: gm 
Es wird von Mugatil ibn Sulayman überliefert, dass er über den Vers „Wir haben bereits die 
Generationen vernichtet” sagte: „Bedeutet: Durch _die Strafe im Diesseits.” „vor euch”: „Oh ihr 
Leute von Mekka.” „als sie Unrecht taten“: „Bedeutet: Als sie beigesellten, machte Er den Kuffar 
von Mekka mit derselben Strafe Angst, die die vorausgegangen Gemeinschaften getroffen hat. 
Damit sie nicht den Gesandten & verleugnen.” „Ihre Gesandten kamen zu ihnen mit den klaren 


Beweisen“ (35:25) „Ihre Gesandten haben ihnen von der Strafe berichtet, welche auf sie im 


Diesseits eintrifft.“ Dann sagte Er: „und sie nicht glauben mochten.” „Gewiss haben die Kuffar 


von Mekka an die Herabsendung der Strafe auf sie im _Diesseits nicht geglaubt.” „So“ 
„Bedeutet: Genauso.” „vergelten“ „Mit der Strafe.“ „dem_übeltätigen Volk“: „Bedeutet: Den 


Mushrikun der vorausgegangenen Gemeinschaften.”?” 


50° Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/347 
507 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/230 
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[59-58 : auu] 


„Und wie (so) manche Stadt, die sich übermütig ihres Lebensunterhaltes erfreute, haben Wir 
vernichtet! Da sind nun ihre Wohnorte, die nach ihnen nicht mehr bewohnt wurden, bis auf wenige. 
Und Wir sind es, die Erben (all dessen) geworden sind. Und dein Herr hätte nimmer die Städte 
vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt einen Gesandten hätte erstehen lassen, der ihnen 
Unsere Zeichen verliest. Und Wir hätten die Städte nimmer vernichtet, wenn ihre Bewohner nicht 
ungerecht gewesen wären.” (28:58-59) 


ne \ 


EN NEE en al on sl JU 
Es wird von Ataa ibn Abi Rabah überliefert, dass er sagte: „Sie lebten in Stolz und aßen von 
dem, womit Allah sie versorgt hat, während sie die Götzen anbeteten.”>% 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann bereitete Er, Azza wa jall ihnen Angst und sagte, 
Gepriesen sei Er: „Und wie (so) manche Stadt, die sich übermütig ihres Lebensunterhaltes erfreute, 
haben Wir vernichtet!” Er sagte: „Waren ausgelassen und arrogant und führten ein angenehmes 
Leben durch das, womit Allah, Azza wa jall sie versorgt hat. Da haben sie Allah für Seine 
Gunsterweisungen nicht gedankt, so hat er sie durch die Strafe vernichtet.”°” 


ag FOL WEN 8 Jul at ia LLSLT agele Iala} 2ölee on lie JE 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „der ihnen Unsere Zeichen verliest”: „Der Gesandte 


berichtet ihnen, dass auf sie eine Strafe im Diesseits eintreffen wird, wenn sie keinen Iman 
haben.”>!? 


[117 :232] #5, &424 Wal Ja, öl ZU) 35 5 
„Und dein Herr hätte die Städte nimmer zu Unrecht vernichtet, während ihre Bewohner Heilstifter 
waren.” (11:117) 


508 Tafsir al-Baghawi 2/216 
5% Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/351 
510 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/351 


else 


de den fr le EU EU} lee ce Pl J6 
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Igd& Le ununge 15 1 lyh age ae LO WET SEE ne a eb 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Und dein Herr hätte nicht vernichtet,”: „Bedeutet: 
Bestraft im Diesseits „die Städte zu Unrecht” Bedeutet: Da sie keine Sünden begingen. Bedeutet: 
Die Städte, die Allah in dieser Surah erwähnt hat, welche er bestraft hat. Sie sind das Volk 
von Nuh, "Ad, Thamud, das Volk von Ibrahim, das Volk von Lut und das Volk von Shu’ayb. 


Hiernach sagte Er: „während ihre Bewohner Heilstifter waren.” Bedeutet: Während sie Mu’minun 
sind. Er sagt: Wären sie Mu’minun, so würde Er sie nicht bestrafen.”>" 


ee Ze ee Nee 
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„Und Wir haben vor dir nur Männer gesandt von den Bewohnern der Städte, denen Wir 
(Offenbarungen) eingaben. Sind sie denn nicht auf der Erde umhergereist, so dass sie schauen 
(konnten), wie das Ende derjenigen war, die vor ihnen waren? Die Wohnstätte des Jenseits ist 

wahrlich besser für diejenigen, die gottesfürchtig sind. Begreift ihr denn nicht? Erst dann, als die 
Gesandten die Hoffnung aufgegeben hatten und sie meinten, dass sie belogen worden seien, kam 
Unsere Hilfe zu ihnen. Und so wird errettet, wen Wir wollen. Aber vom übeltätigen Volk wird Unsere 
Gewalt nicht abgewandt. In ihren Geschichten ist wahrlich eine Lehre für diejenigen, die Verstand 
besitzen. Es ist keine Aussage, die ersonnen wird, sondern die Bestätigung dessen, was vor ihm war, 
und die ausführliche Darlegung aller Dinge und eine Rechtleitung und Barmherzigkeit für Leute, die 
glauben.” (12:109-111) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Aber vom 
übeltätigen Volk wird Unsere Gewalt nicht abgewandt.” sagte: „Und dies, weil Allah Gesandte 
entsandte, die ihre Völker riefen und ihnen berichteten, dass derjenige, der Allah gehorcht, 
errettet wird und derjenige, der sich Ihm widersetzt, bestraft und abirren wird.”°'? 


g 
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511 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/301 
5122 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 12069 


Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „So schau, wie das Ende der 
Gewarnten war,” sagte: „Wie Allah das Volk von Nuh, Lut und Salih bestraft hat und die 
Gemeinschaften, welche Allah bestraft hat.“ ?' 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Sind sie denn nicht auf der Erde umhergereist, so dass 
sie schauen (konnten), wie das Ende derjenigen war, die vor ihnen waren?“: „Bedeutet vor den Leuten 


von Mekka, deren Ende die Vernichtung im Diesseits war. Gemeint sind: Das Volk von "Ad, 
Thamud und die anderen vorausgegangenen Gemeinschaften.”>'* 


2 
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[49-47 zw] &(2 9) Sara 15 
„Sag: Was meint ihr wohl? Wenn Allahs Strafe plötzlich oder offen (über) euch kommt, wer wird 
(dann) vernichtet außer dem ungerechten Volk? Wir senden die Gesandten nur als Verkünder froher 
Botschaft und als Überbringer von Warnungen. Wer also glaubt und Besserung bringt, über die soll 


keine Furcht kommen, noch sollen sie traurig sein. Denjenigen aber, die Unsere Zeichen für Lüge 
erklären, wird die Strafe widerfahren dafür, dass sie zu freveln pflegten.” (6:47-49) 


$: 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „plötzlich oder offen” sagte: „In 
der Nacht oder am Tage.”°" 
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OPSJRRN ER 
Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann sagte Er und meinte sie „Sag: Was meint ihr wohl? Wenn 
Allahs Strafe plötzlich(trifft)” Bedeutet: Plötzlich, während ihr es nicht merkt, dass sie euch 
trifft. „oder offen“ Beobachtend. Ihr werdet die (Strafe) sehen, wenn sie euch trifft. (Damit ist 


gemeint) Die Tötung in der Schlacht von Badr „wer wird (dann) vernichtet” Durch diese Strafe 
„außer dem ungerechten Volk?“ Gemeint sind: Die Götzendiener.”°'° 


513 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 12053 

514 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/352 
515 Tafsir al-Baghawi 3/145 

516 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 1/561 


„Wir sandten ja Nuh zu seinem Volk: „Warne dein Volk, bevor schmerzhafte Strafe über sie kommt.” 
Er sagte: „O mein Volk, ich bin euch ja ein deutlicher Warner,” (71:1-2) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Warne dein Volk“: „Vor der Strafe. „bevor 


schmerzhafte Strafe über sie kommt.” Bedeutet: Schmerzhaft im Diesseits und damit ist das 
Ertrinken gemeint.”” 


ET ua EN) Eh es de I ic 
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„(Alles) Lob gehört Allah, Der das Buch (als Offenbarung) auf Seinen Diener herabgesandt und daran 
nichts Krummes gemacht hat, (ein Buch,) das richtig ist, damit er vor harter Gewalt von Ihm aus 
warne und den Gläubigen, die rechtschaffene Werke tun, verkünde, daß es für sie schönen Lohn geben 
wird —,.“ (18:1-2) 


NOESpERARTZ Der! 22 at [2 20] {a 26 ih} BL) 3 3% 


Es wird von Muhammad ibn Ichag überliefert, dass er über den Vers „damit er vor harter Gewalt 
von Ihm aus warne” sagte: „Die umgehende Strafe im Diesseits und die (schmerzhafte) Strafe 
im Jenseits.” °'3 
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„Und es gibt keine Stadt, die Wir nicht vor dem Tag der Auferstehung vernichten oder mit strenger 
Strafe strafen werden. Dies steht im Buch (der Vorsehung) verzeichnet.” (17:58) 


WE la [58 ey] (gie Hader 48 FRAHERERNE: 53 05} PETE 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und es gibt keine Stadt, die Wir nicht 


vor dem Tag der Auferstehung vernichten oder mit strenger Strafe strafen werden.” sagte: „Ein 
Beschluss von Allah, der obligatorisch ist, wie ihr hört, wovon es keinen Ausweg gibt. 


577 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 4/449 
518 Tafsir at-Tabari 15/145 


224 


Entweder vernichtet Er sie durch den Tod oder durch eine vernichtende Strafe, wenn sie Seinen 
Befehl verlassen und Seine Gesandten der Lüge bezichtigen.“>'? 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Und es gibt keine Stadt, die Wir nicht vor dem Tag der 
Auferstehung vernichten”: „Indem sie ohne eine Strafe sterben. „oder mit strenger Strafe strafen 
werden.“ Ihr Sterben wird durch eine Strafe erfolgen. Bedeutet: Die Vernichtung der 
Gemeinschaften, weil sie die Gesandten der Lüge bezichtigt haben.” 


Und jetzt schau dir diese Verse an und sinne darüber nach, denn sie zeigen dir den immer 
wiederkehrenden Ablauf der Entsendung von Warnern und Gesandten zu den Völkern. 
Derjenige, für den Allah die Rechtleitung bestimmt hat, durfte sich dem Ruf fügen. Derjenige 
hingegen, den Allah %% für das Feuer erschaffen hat, hat sich dem Ruf der Gesandten 
widersetzt und die Wahrheit für Lüge erklärt. Aus diesem Grund erfolgte die Strafe im 
Diesseits noch vor der Strafe im Jenseits. 


z 
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[56-55 : 0] & 135% ps 
„Und nichts anderes hielt die Menschen davon ab, zu Iman zu haben, als die Rechtleitung zu ihnen 
kam, und ihren Herrn um Vergebung zu bitten, außer (ihrer Forderung), dass an ihnen nach der 
Gesetzmäßigkeit der Früheren verfahren werde oder dass die Strafe vor ihren Augen über sie komme. 
Wir senden die Gesandten nur als Verkünder froher Botschaft und als Überbringer von Warnungen. 


Aber diejenigen, die ungläubig sind, streiten mit dem Falschen, um damit die Wahrheit zu widerlegen. 
Und sie machen sich über Meine Zeichen und das, womit sie gewarnt wurden, lustig.” (18:55-56) 


All die Zeichen, die um sie herum sind und all die Zeichen, die auf die Herrschaft Allahs 
hindeuten, welche sie bestätigen müssten und sie eigentlich dazu veranlassen müsste, vom 
Shirk und dem Kufr zurückzutreten. Allah jedoch, entsandte aus Seiner Barmherzigkeit und 
Gerechtigkeit Seinen Gesandten mit der klaren Rechtleitung, mit dem Licht des Qur‘ans, als 
Wegweiser, der sie wieder zur wahren menschlichen Veranlagung zurückführt. 
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519 Tafsir at-Tabari 14/633 
520 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/144 


Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers: „Und nichts anderes hielt die Menschen davon ab” 
„Bedeutet: Die Spott betrieben haben und verloren haben in der Schlacht von Badr. „Iman zu 
haben“ Gemeint ist: Dass sie den Qur’an bestätigen. „als die Rechtleitung zu ihnen kam“ Bedeutet: 
Die Verdeutlichung. Und er ist der Qur‘an und er ist eine Rechtleitung von der Irreleitung. „und 
ihren Herrn um Vergebung zu bitten” vom Shirk.“°?! 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers: „Und nichts anderes hielt die Menschen davon ab, zu Iman 
zu haben, als die Rechtleitung zu ihnen kam, und ihren Herrn um Vergebung zu bitten“ „Bedeutet: 
Von ihrem Shirk.52 


Und dann warnt Der Erhabene sie: So bestätigt ihr, dass Er der Herr der Welten, der Versorger 
und der Erschaffer ist und gesellt Ihm weiterhin Partner bei. Und trotz dessen entsendet Allah 
aus Seiner Barmherzigkeit heraus, Gesandte mit der Rechtleitung, welche euch an den 
Urvertrag erinnern und euch die Wahrheit aufzeigen und dann begeht ihr immer noch Kufr 
und wendet euch ab! 


DEIN NN} 1a les läge 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „außer (ihrer Forderung), dass an 


ihnen nach der Gesetzmäßigkeit der Früheren verfahren werde” sagte: „Die Strafe der Vorherigen 
(der Ersten).”’ 
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Es wird von Mugatil ibn Sulayman überliefert, dass er über „außer (ihrer Forderung), dass an 
ihnen nach der Gesetzmäßigkeit der Früheren verfahren werde” sagte: „Bedeutet: Dass Er auf sie die 
gleiche Strafe, wie die der vorherigen Gemeinschaften im Diesseits, herabsendet. So sandte Er 
dies im Diesseits auf sie durch die Tötung in (der Schlacht von) Badr herab und die Engel 
schlugen sie von vorne und hinten und ihre Seelen gingen eilig ins Feuer ein.” >* 


«ölnsy 25 {IE Aria AT} 2 er rn ale oe 
Es wird von Mujahid überliefert, dass über Seine Aussage „oder dass die Strafe vor ihren Augen 
über sie komme.” sagte: „Plötzlich.”>> 


1 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/590 
> Tafsir Yahya ibn Sallam 1/193 
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Der Erhabene sagt, dass die Gesandten nur gekommen sind, um die Menschen zu warnen und 
frohe Botschaft zu verkünden. Frohe Botschaft für diejenigen, die sich der Wahrheit fügen, 
lernen und zur reinen menschlichen Veranlagung zurückkehren und den Urvertrag, zu dem 
sie sich bekannt haben, bestätigen. Und als Warnung für diejenigen, die sich abgewandt haben, 
nachdem Allah Gesandte entsandt hat und Bücher offenbarte, als Barmherzigkeit, weil Er &« 
die Entschuldigung liebt und sie nicht einfach und plötzlich für ihre Ungerechtigkeit und ihren 
Shirk im Diesseits vernichtete, ohne sie vorher zu warnen. 
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Yahya ibn Sallam sagte über Seine Aussage „Und wir sandten keine Gesandten, aufer als 
Verkünder froher Botschaft” „Über das Paradies.“ „Und Warner“ „Vor dem Feuer. Und sie 
verkünden ihnen auch die Versorgung im Diesseits noch vor dem Paradies, wenn sie Iman 


haben. Und sie warnen sie (auch) vor der Strafe im Diesseits noch vor der Strafe im Jenseits, 
wenn sie keinen Iman haben.“ 


Und dann beschreibt Der Allerbarmer den Zustand der Mushrikun, nachdem ihnen die 
Wahrheit dargelegt wurde und zeigt auf, wie übel diese Menschen doch sind. 
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Mugatil ibn Sulayman sagte Aber diejenigen, die ungläubig sind, streiten”: „Von den Leuten von 
Mekka. „mit dem Falschen“ Und ihr Disput mit der Falschheit, war ihre Aussage zu den 
Gesandten: ‚Ihr seid doch nur Menschen wie wir, ihr seid keine Gesandten Allahs.”°? 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „um damit die Wahrheit zu widerlegen” „Bedeutet: Damit sie mit 
ihrer Aussage die Wahrheit, mit welcher die Gesandten kamen, für nichtig erklären. Und 
dasselbe ist Seine Aussage, Subhanahu wa ta’ala: „um damit die Wahrheit zu widerlegen” (40:5) 
Bedeutet: Um damit die Wahrheit für nichtig zu erklären.” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und sie machen sich über Meine Zeichen und das, womit sie gewarnt 
wurden, lustig” „Bedeutet: Die Verse des Qur’ans und wovor sie gewarnt wurden von der Strafe 
und ihrem Spott (darüber), dass es nicht von Allah, Azza wa jall kommt. Bedeutet: (dass sie 
sagten) Der Qur/an und die Warnung sind nichts.” 
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„Wer ist denn ungerechter als jemand, der mit den Zeichen seines Herrn ermahnt wird und sich dann 
von ihnen abwendet und vergisst, was seine Hände vorausgeschickt haben. Gewiss, Wir haben auf ihre 
Herzen Hüllen gelegt, so dass sie ihn nicht verstehen, und in ihre Ohren Schwerhörigkeit; und wenn 
du sie zur Rechtleitung rufst, dann werden sie sich also niemals rechtleiten lassen.” (18:57) 


Das ist der Zustand der Götzendiener, wenn ihnen die Wahrheit vorgelegt wird. Sie machen 
sich lustig und sagen: „Wer bist du schon, dir folgen nur Niederträchtige, warum sollte die 
Wahrheit ausgerechnet von dir kommen?” Und vergessen im selben Moment ihre eigenen 
schlechten Taten, welche sie verrichtet haben, wie die ganze Ungerechtigkeit an Allah, den 
Shirk, den er an den Herrn der Weltenbewohner begeht! 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über die Aussage Allahs „und vergisst, was seine Hände 
vorausgeschickt haben“ sagte: „Bedeutet: Er vergaß die vielen Sünden, welche vorrausgingen.” >? 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „und vergisst, was seine Hände vorausgeschickt haben” „Bedeutet: Er 
verließ das, was vorrausging von seinen Sünden, während er nicht für den Shirk bereute.”°" 


Und dann berichtet Allah, Der Barmherzige und Gerechte, Der niemals ungerecht zu Seinen 
Dienern ist, dass diese Menschen nicht für die Rechtleitung erschaffen wurden. Das dieser 
Mensch in den Lenden Adams schon den Urvertrag widerwillig und gezwungenermaßen 
bestätigt hat. Darum hat Allah 4% sein Herz im Diesseits versiegelt für die Rechtleitung. Und 
es ist ihm niemals möglich Iman zu haben, da das Urteil über ihn bereits besiegelt wurde und 
er für das Feuer erschaffen wurde. Somit hat Allah sein Herz, sein Gehör und seine Augen für 
die Wahrheit verschlossen. Und bei Allah suchen wir Zuflucht! 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Gewiss, Wir haben auf ihre Herzen Hüllen gelegt,“ „Bedeutet: Der 
Schleier auf den Herzen.” >? 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er sagte: „so dass sie ihn nicht verstehen” „Bedeutet: 
„Damit sie ihn nicht vernehmen.” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „so dass sie ihn nicht verstehen” „Bedeutet: Den Qur’an.”°* 
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Yahya ibn Sallam sagte: „und in ihre Ohren Schwerhörigkeit;”: „Es ist der Taube gegenüber der 
Rechtleitung.”°® 
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Yahya ibn Sallam sagte: „und wenn du sie zur Rechtleitung rufst, dann werden sie sich also niemals 
rechtleiten lassen.” „Bedeutet: Diejenigen, die auf ihrem Shirk sterben.”°* 


Schau dir die Ungerechtigkeit dieser Menschen an. Den Urvertrag bestätigt er widerwillig, im 
Diesseits handelt er der menschlichen Veranlagung gänzlich zuwider, während er die Zeichen 
um sich herum sieht und einen Verstand bekam. Er bestätigt, dass Allah Der Erschaffer von 
Himmel und Erde ist, Der Versorger und Verwalter und trotzdem führt er weiter den Shirk 
aus. Dann entsendet Allah Gesandte und Bücher, die ihn an alles erinnern, ihm alles 
genaustens wiedergeben und zu ihm sagen: „Oh Diener, mache eine Kehrtwende, bevor ein 
Tag kommt, an dem es kein Zurück mehr gibt.” Und daraufhin macht er sich noch lustig und 
wendet sich ab! Sag mir, hat er nicht die Strafe verdient? Und wahrlich, Allah ist nicht 
ungerecht gegenüber Seinen Dienern und darum sagt Der Erhabene danach: 
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„Und dein Herr ist der Allvergebende, voll der Barmherzigkeit. Wenn Er sie für das belangen würde, 


was sie erworben haben, würde Er für sie die Strafe wahrlich beschleunigen. Aber sie haben eine 
Verabredung, vor der sie keine Zuflucht finden werden.“ (18:58) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und dein Herr ist der Allvergebende” „Bedeutet: Als Er es 
durchgehen ließ, indem Er von ihnen die Strafe verspätete. „voll der Barmherzigkeit” Bedeutet: 
Der Gütige/Gnädige, als Er die Strafe nicht rasch herbeiführte. „Wenn Er sie für das belangen 
würde, was sie erworben haben,“ von den Sünden „würde Er für sie die Strafe wahrlich beschleunigen” 
im Diesseits.”” 
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Yahya ibn Sallam sagte: „Und dein Herr ist der Allvergebende, voll der Barmherzigkeit.” Für 


denjenigen, der Iman hat und Er vergibt nicht, dass man Ihm etwas beigesellt. „Wenn Er sie für 
das belangen würde, was sie erworben haben,” für das, was sie taten.”°® 


Und dann berichtet Er 4% über das, was Er « mit denjenigen gemacht hat, die genau diesen 
Weg eingeschlagen haben: 
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„Und diese Städte da vernichteten Wir, als sie Unrecht taten. Und Wir haben für ihre Vernichtung 
eine Verabredung festgelegt.” (18:59) 
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Es wird von Ismail as-Suddi überliefert: „vernichteten Wir „Bedeutet: Wir bestraften sie. „als 
sie Unrecht taten” als sie Shirk begingen.“>?? 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und diese Städte da vernichteten Wir, als sie Unrecht taten” „Durch 
die Strafe im Diesseits. Bedeutet: (als sie) Shirk begingen.”’* 
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Yahya ibn Sallam sagte über die Aussage Allahs „Und diese Städte da vernichteten Wir, als sie 
Unrecht taten“ „Als sie Shirk begingen und ihre Gesandten verleugneten.”>* 
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Und dies ist die Sunnah Allahs! So wann immer sich der Shirk und die Sünden bei einem Volk 
vermehrten, entsandte Er zu ihnen einen Gesandten, der sie warnte. Und Er vernichtete sie 
nicht gänzlich im Diesseits, außer nachdem ein Warner zu ihnen kam, sodass sie nicht am Tage 
der Auferstehung kommen und sagen: „Warum hast du zu uns keinen Warner geschickt?” 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 
Gesandten entsandt haben“ sagte: „Wahrlich, Allah tabaraka wa ta’ala bestraft niemanden, dem 
nicht vorher eine Nachricht von Allah erreicht hat oder ein Beweis von Allah zu ihm 
gekommen ist. Und Er bestraft niemanden, außer aufgrund seiner Sünden.“ °* 


Nun an diese Menschen: Nach dem ihr erstes Scheinargument sich in Luft auflöste, sagen wir: 
Ist es nicht an der Zeit umzukehren und sich dem Verständnis der Salaf dieser Ummah zu 
fügen? Ist es nicht an der Zeit, sich vom Verständnis der Späteren loszulösen, die behaupten, 
dass der Mushrik im Diesseits Muslim bleibt, bevor ihn ein Prophet und Beweis erreicht? Ist 
es nicht an der Zeit, sich vom Verständnis der Späteren loszulösen, die behaupten, dass der 
Mushrik unter Umständen erst gar nicht im Jenseits bestraft wird, weil kein Prophet kam, der 
sie warnte? Oh Diener Allahs, die Wahrheit ist klar und deutlich, wie die Sonne am klaren 
Himmel und wie der Vollmond in einer wolkenfreien und finsteren Nacht, so was bringt dich 
dazu, dich von der Wahrheit abzuwenden? 
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2. SCHEINARGUMENT 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass das zweite Argument der 
Sekten die Ahlul-Fatrah ist. Die Menschen, welche in einer Unterbrechungszeit zwischen zwei 
Gesandten gelebt haben und die Botschaft der Propheten sie nicht erreicht hat. Und auf dieses 
Argument stützen sich zwei Sekten, um damit ihren widerlichen Glauben zu belegen. 


1) Die erste Sekte sagt über die Leute, die im Shirk versunken sind: „Wir können sie nicht 
zu Mushrikin erklären, weil die Unwissenheit sie überkommen hat und sie erstmal 
aufgeklärt werden müssen, und somit wie die Ahlul-Fatrah zu behandeln sind.“ 

2) Die zweite Sekte sagt über die Leute des Shirks: „Nein, sie sind Mushrikin im Diesseits, 
jedoch wenn sie auf diesem Shirk sterben, ist ihre Angelegenheit bei Allah, weil sie die 
Urteile der Ahlul-Fatrah erhalten.” 


Eins schlimmer als das andere. Niemals hat einer der Salaf dieser Ummah denjenigen, der 
Shirk begeht, im Diesseits durch Unwissenheit entschuldigt! Genauso hat niemand der Salaf 
dieser Ummah sich jemals bei dem Urteil eines Mushriks, der auf dem Shirk starb, 
zurückgehalten und gesagt, dass sie von der Ahlul-Fatrah seien und somit nicht im Feuer sind! 
Nein, vielmehr werden wir in diesem Kapitel anführen und aufzeigen, dass derjenige der in 
der Zeit der Fatrah auf dem Shirk starb, im Feuer ist und die Überlieferungen hierzu sind 
zahlreich. Bevor wir diese Thematik jedoch behandeln, sollte man sich Folgendes fragen: 


1) Hat irgendeiner der Salaf oder der Imame der Ahlul-Hadith jemals gesagt, dass 
derjenige, der auf dem Shirk stirbt, entschuldigt ist, mit der Begründung, er sei von der 
Ahlul-Fatrah? Die Antwort ist: NEIN! 

2) Hatirgendeiner der Salaf oder der Imame der Ahlul Hadith jemals über jemanden, der 
auf dem Shirk starb, gesagt, dass seine Angelegenheit bei Allah ist, mit der 
Begründung, er sei von der Ahlul-Fatrah? Die Antwort ist. NEIN! 


Dies allein genügt dir als Beweis für diese Irreleitung. Denn dies beweist, dass derjenige, der 
diese Beweisführung führt, nicht auf dem Weg der gelobten Generationen ist. Unabhängig 
von der Irreleitung, welche diese Lehre mit sich bringt, welche diese Sekten vertreten. Aus 
diesem Grund ist es für denjenigen, der nach der Errettung strebt, verbindlich, dort stehen zu 
bleiben, wo die Salaf dieser Ummah stehen geblieben sind. Denn was damals nicht zu der 
Zufriedenheit Allahs geführt hat, wird heute auch nicht zu der Zufriedenheit Allahs führen. 
Und das, was sie uns nicht an Erklärung dieser Religion überbracht haben, dessen bedürfen 
wir nicht. Was ihnen damals genügte, wird uns auch heute genügen. Das ist dein Boot der 
Errettung im Diesseits und Jenseits. Besteigst du es und sagst das, was sie gesagt haben und 
bleibst stehen, wo sie stehen geblieben sind, so wirst du errettet. Verlässt du das Boot hingegen 
auch nur um einen Schritt, werden dich die Wellen in die Tiefen des Meeres reißen und du 
wirst dich irgendwo am tiefsten Abgrund der Irreleitung wiederfinden! 
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Es wird von Al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Sei standhaft auf der Sunnah. Bleibe stehen, 
wo das Volk (die Sahabah) stehengeblieben ist. Und sag, was sie gesagt haben und halte dich 
zurück, wovor sie sich zurückgehalten haben. Und folge den Weg der rechtschaffenen 
Altvorderen. So genügt dir das, was ihnen genügt hat.”°* 
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Al-Maymuni sagte: Ahmad Ibn Hanbal sagte zu mir: „Hüte dich davor, dass du über eine 
Angelegenheit sprichst, worin du keinen Imam besitzt.”* 
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Es wird von al-Husayn ibn Mansur überliefert, dass er sagte: Ahmad ibn Hanbal sagte zu mir: 


‚Wer von den Gelehrten hat gesagt: ‚Ich bin ein Mu’min?‘ Ich sagte: „Ich kenne keinen Mann, 
dem ich vertraue.” Er sagte: „Sag nichts, was nicht einer von den Leuten des Wissens vor dir 


gesagt hat.”°® 
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Al-Barbahari sagte: „Und achte sorgfältig - möge Allah sich deiner Erbarmen - auf die Worte 
von jedem, von dem du hörst, vor allem von denen deiner eigenen Zeit. Agiere nicht in Eile und 
trete in nichts davon ein, bis du nicht fragst und siehst: ‚Haben die Gefährten des Propheten 
& darüber gesprochen, oder irgendeiner der Gelehrten?‘ Findest du dann von ihnen eine 


Überlieferung darüber, so halte an ihr fest und überschreite sie für nichts, und gebe nichts 
anderem Vorrang, sodass du nicht ins Feuer fällst.”>* 


Sei dir gewiss, dass die Salaf dieser Ummah wissender waren als die Späteren und wenn sie 
eine Thematik nicht erwähnt haben, dann nicht, weil sie darüber unwissend waren oder weil 
sie, wie in diesem Fall, die Überlieferungen der Ahlul-Fatrah nicht kannten. 

Nein, vielmehr kannten sie die Überlieferungen der Ahlul-Fatrah besser als jeder andere und 
trotzdem haben sie darüber geschwiegen, geschweige denn, die Beweisführung so getätigt, 
dass sie den Grundlagen dieser Religion gänzlich widerspricht! Und darum liegt jetzt ein Teil 
einer Schrift von Umar ibn Abdulaziz vor dir. So ließ ihn mit offener Brust, verinnerliche es, 
denn darin liegt Weisheit, Gewissheit und Ruhe für dich im Diesseits und eine Errettung im 
Jenseits. Und Allah leitet Recht, wen Er möchte. 
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Es wird von Umar ibn Abdul-Aziz überliefert, dass er sagte: „Sei zufrieden mit dem, womit 


das Volk für sich (auch) zufrieden war. Denn aufgrund des Wissens blieben sie stehen und 
aufgrund ihrer scharfblickenden Einsicht haben sie sich zurückgehalten. Und würde es (in einer 
Angelegenheit) einen Vorzug darin geben, so wären sie diejenigen, die am fähigsten wären 


(diesen Vorzug) aufzuzeigen. Und wäre (eine Angelegenheit) nennenswert, so wären sie 
diejenigen, die vorausgeeilt wären. Wenn (jedoch) die Rechtleitung das ist, worauf ihr euch 
befindet, so seid ihr ihnen (in dieser Angelegenheit) gewiss vorausgeilt. Wenn du jedoch sagst, 


dass sich dieses nach ihnen ereignet hat, so hat dies nur jemand hervorgebracht, der nicht 
ihrem _Weg folgt und sich selbst ihnen vorzieht. Und sie haben bereits über das gesprochen, 


was ausreichend (für die Späteren) ist und von (der Religion) das geschildert, was Genüge ist. 


So ist derjenige, der sich unterhalb ihrer befindet, nachlässig und wer über sie hinaus geht, so 
hat dieser übertrieben. Und es haben sich bereits Völker von ihnen (nachlässig) enthalten und 
sich somit von ihnen abgewandt, während die anderen sich begierig von ihnen abgewandt 
haben und daraufhin übertrieben haben. (Was jedoch diejenigen angeht), welche zwischen 


diesen beiden Wegen sind, so befinden sie sich auf einer geradlinigen Rechtleitung.”’* 


Und im Dhamm al-Kalam findest du die Überlieferung mit einem etwas anderen Wortlaut, in 
dem er abschließend noch sagt: 
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Es wird von Umar bin Abdulaziz überliefert, dass er sagte: „So wenn du sagst: ‚Was ist dann 
mit diesem Vers und warum sagt Allah dieses und jenes?‘ So haben sie das davon (vom Qur’an) 
gelesen, was ihr ebenfalls gelesen habt, während sie von dessen Auslegung das wussten, 
worüber ihr unwissend seid.“>* 


Bei Allah, wenn man über diese Worte nachsinnt und diese Worte in seinem Leben anwendet 
und danach lebt, wird jede Erneuerung sich in Luft auflösen. Jedoch ist die traurige Realität, 
dass die Menschen sich durch die Untertreibung oder Übertreibung von ihrem Weg lösen und 
das sagen, was sie niemals gesagt haben. Und das ist genau die Realität dieser beiden Sekten. 
Als sie von ihrem Weg abließen, hat sie der Satan in Verwirrung getrieben. Darum siehst du, 
wenn man die Aussagen dieser Sekten anschaut, ein wirres Durcheinander. 
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DIE ERKLÄRUNG DER FATRAH 
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Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die „Fatrah“ weder bei den 
Salaf dieser Ummah noch bei den Ahlul-Hadith jemals einen Entschuldigungsgrund 
darstellte. Vielmehr ist die „Fatrah”“ nur die Beschreibung einer Zeitperiode und keine 


Entschuldigung für den Mushrik, weder im Diesseits noch im Jenseits. 
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Der Sprachgelehrte al-Farahidi sagte: „...und findet in seinem Körper eine ‚Fatrah‘ gemeint ist: 
Schwäche.”>® 


Und darum wird, die „Fatrah“ mit der „Jahiliyyah” (die Zeit der Unwissenheit) beschrieben. 
Da das Wissen und die Wahrheit in dieser Zeitperiode sehr gering/schwach war. 
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Der Sprachgelehrte al-Farahidi sagte: „Und die Unwissenheit (bedeutet), dass du eine Tat ohne 


Wissen verrichtest. Und die Jahiliyyah, die Zeit der Unwissenheit ist eine Zeit der Fatrah 
(Zeitperiode) vor dem Islam.“°° 


es ng: L :5falls 
Der Sprachgelehrte al-Azhari sagt: „Die Fatrah ist eine Zeit jeweils zwischen zwei 
Propheten.”! 


Und dies finden wir ebenfalls im Qur’an: 
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„Unser Gesandter ist nunmehr zu euch gekommen, um euch nach einer Unterbrechungszeit (in der 
Reihe) der Gesandten Klarheit zu geben, damit ihr (nicht etwa) sagt: „Zu uns ist kein Frohbote und 
kein Warner gekommen.” Nun ist ja ein Frohbote und ein Warner zu euch gekommen. Und Allah hat 
zu allem die Macht.” (5:19) 


In diesem Zusammenhang ist die „Fatrah” zu übersetzen mit „Zwischenraum, Pause 


Zeitraum, Zeitperiode, Weile, Unterbrechungszeit”. 
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In diesem Vers berichtet Allah über die Unterbrechungszeit (die Fatrah) und die Jahiliyyah, 
die zwischen Isa — alayhi’s-Salam -— und Muhammad & war. Bezüglich der Spanne dieser 
Fatrah/Jahiliyyah haben sich die Salaf dieser Ummah unterschieden. 
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Es wird von Salman al-Farisi — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Die 
Unterbrechungszeit (Fatrah) zwischen Isa bin Maryam und dem Propheten *% betrug 600 


Jahre.“ >>? 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „nach einer Unterbrechungszeit der 
Gesandten”, sagte: „Es waren zwischen Isa - alayhi’s-Salam — und Muhammed & 560 Jahre.” 
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Es wird von Ma’mar überliefert, dass er über den Vers „Unser Gesandter ist nunmehr zu euch 


gekommen, um euch nach einer Unterbrechungszeit (in der Reihe) der Gesandten” sagte: „Es waren 
zwischen Isa - alayhi’s-Salam - Muhammad %& 540 Jahre.”’* 


So ist „die Fatrah” eine Unterbrechungszeit von Gesandten und Propheten oder auch bekannt 
als die Zeit der Unwissenheit (Jahiliyyah), in dem die Wahrheit erstickt wurde und die 
Falschheit sich ausbreitete. Und diese Zeitperiode der Unwissenheit hat sich ausgebreitet und 
wird sich ausbreiten. Und darum siehst du, dass Imnam Ahmad in seinem Buch „Ar-Radd ala’z- 
Zanadigah” sagte: 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Alles Lob gebührt Allah, Der in jeder Unterbrechungszeit von 
Gesandten, Leute des Wissens hinterließ, die denjenigen zur Rechtleitung rufen, der 
Irregegangen ist. Und in Geduld ausharren gegenüber dessen, was sie an Schaden von ihnen 
erlangen. Mit dem Buche Allahs beleben sie den Toten und lassen den Blinden durch das Licht 
Allahs sehen. Und wie viele haben sie belebt, die durch Iblis hinters Licht geführt wurden. Und 
wie viele irregegangene Verlorene haben sie rechtgeleitet. So wie gut ist doch ihr Einfluss auf 
die Menschen und wie schlecht ist der Einfluss der Menschen auf sie. Sie wenden vom Buche 
Allahs die falschen Interpretationen derer ab, die übertreiben, die Nichtiges ersinnen und 
(ebenso) die Auslegung der Unwissenden, diejenigen, die die Fahnen der Erneuerungen an die 
Front setzen und die Fesseln der Versuchung gelöst haben. Und so befinden sie sich hinsichtlich 
(des Verständnisses) über das Buch in Meinungsverschiedenheit. Sie (alle) widersprechen dem 
Buche Allahs, jedoch sind sie alle auf dem Widerspruch zum Buch zusammengekommen und 
behaupten, dass Allah (dies und jenes) gesagt hat (gemeint hat), sprechen über Ihn und über 
Sein Buch ohne Wissen, benutzen mehrdeutige Phrasen, um die unwissenden Menschen in 
Zweifel zu bringen. So suchen wir Zuflucht vor den Versuchungen der Irregegangenen.”°® 


Das ist der Zustand einer Jahiliyyah, wenn sie sich erstmal ausbreitet und die Wahrheit durch 
die Falschheit, die Scheinargumente und die Lügen bedeckt wird und die Menschen die 
Wahrheit nicht mehr von der Falschheit unterscheiden können. Wenn die Sunnah als 
Erneuerung gilt und die Erneuerung als Sunnah betitelt wird. Wenn der Islam in seine 
Fremdheit wieder zurückkehrt. Der Tauhid als Fitnah und als Spaltung von Familienbanden 
und Gesellschaften betitelt wird. Der Shirk als Liebe zu den Rechtschaffenen und Annäherung 
zu Allah bezeichnet wird, dann wisse, dass du in der Zeit der Jahiliyyah angekommen bist! 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„Der Islam begann als etwas fremdartiges und er wird genauso als etwas fremdartiges 


zurückkehren. So frohe Botschaft den Fremden.”°°° 
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Al-Ajurri erklärte den Hadith über die Fremdheit des Islams und sagte: „Wenn jemand nun 
sagen würde: ‚Was bedeutet die Aussage des Propheten =&: ‚Der Islam begann als etwas 


fremdartiges und wird genauso zurückkehren wie er begann‘ So wird zu ihm gesagt: ‚Vor der 
Entsendung des Propheten pflegten die Menschen den verschiedensten Religionen zu folgen. 
(Es gab) Juden, Christen, Majus und Götzendiener. Und als der Prophet & entsandt wurde, 
war derjenige, der von diesen Religionen den Islam annahm, fremdartig in seiner Gegend, 
fremdartig in seinem Stamm und seinen Islam verheimlichend. Die Familie und Sippschaft 
waren grausam zu ihm. Und so war er zwischen ihnen erniedrigt und verachtet, (während) er 
die Grausamkeit ertrug und standhaft blieb gegenüber dem Leid (das ihm zugefügt wurde). Bis 
Allah dem Islam verhalf und Seine Helfer sich vermehrten und die Leute der Wahrheit sich 
erhoben haben und die Leute der Falschheit gebändigt wurden. Und so war der Islam in seiner 
Anfangszeit fremdartig, nach dieser Bedeutung. 

‚Und er wird genauso fremdartig zurückkehren‘ bedeutet, und Allah weiß es am besten, dass die 
irreführenden Erneuerungen sich vermehren werden und viele Menschen dadurch in die Irre 
gehen werden. Während die Leute der Wahrheit, welche sich auf der Sha’riah des Islams 
befinden, unter den Menschen fremd bleiben werden...” 


Und über diese Fremdheit des Islams haben sie schon lange vor uns gesprochen und haben 
verdeutlicht, dass die Fremdheit der wahren Religion, womit der Prophet & entsandt wurde, 
wieder eingetroffen ist. So wie Ibn Battah sagte, als er dieselbe Überlieferung des Gesandten 
Allahs & über die Fremdheit des Islams kommentierte: 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Möge Allah uns und euch nach dem Buche Allahs handeln und an 
der Sunnah unseres Propheten & festhalten lassen und den Imamen der rechtgeleiteten Kalifen 
und den Spuren unserer Altvorderen (Salaf) und unserer Gelehrten folgen lassen und uns an der 
Führung unserer rechtschaffenen Shuyukh - möge Allahs Barmherzigkeit auf all ihnen sein - 
leiten lassen. Denn wahrlich Allah (Jalla Thanauhu) hat in jeder Unterbrechungszeit von 
Gesandten durch Seine Güte an Seine Diener und durch Seine Milde gegenüber den Leuten 
Seiner Fürsorge und für den Seine Barmherzigkeit in Seinem Buch vorangegangen ist, 
Unterrichte gemacht, in denen Athar unterrichtet werden. Es gibt keine Zeit, die frei ist von 
denen, die übrig gebliebenen sind von den Leuten des Wissens und den Trägern der Botschaft, 
die den zur Rechtleitung rufen, der irregegangen ist und sie vor dem Untergang beschützen und 


in Geduld ausharren gegenüber dem Schaden, den sie von ihnen erlangen. Und sie beleben mit 
dem Buche Allahs die Toten. Und mit der Hilfe Allahs und mit der Sunnah des Gesandten 


Allahs & lassen sie die Leute der Blindheit und die Leute der Unwissenheit und Dummheit 


verstehen.”>>7 


Die Fatrah, welche in den Überlieferungen erwähnt wurde, ist also eine Unterbrechungszeit, 
in der weder ein Gesandter noch ein Prophet entsandt wurde und sich die Unwissenheit darin 
ausgebreitet hat. Nimmt eine Zeitperiode dieselbe Gestalt an, wie es die Zeit vor der 
Entsendung des Propheten & war, so wird diese Zeit ebenfalls mit der Jahiliyyah beschrieben. 
Da die Wahrheit in dieser Zeit wieder zur ihrer Fremdheit zurückgekehrt ist und die Leute 
der Wahrheit wieder wenige werden. 

Dies bedeutet jedoch nicht, wie diese Sekten behaupten, dass die Menschen deswegen für 
ihren Shirk im Diesseits oder im Jenseits entschuldigt werden. Dies hat keiner der Salaf dieser 
Ummah gesagt. Dies ist nur das falsche Resultat, welche durch ihre falschen Grundlagen 
herbeigeführt wurden, dessen Ursprung bei den Späteren ist. 

Die Leute der Sunnah und der Ahlul-Hadith haben niemanden für seinen Shirk entschuldigt, 
weder im Diesseits noch im Jenseits. Auch nicht wegen einer Zeitperiode, in der die 
Unwissenheit wieder einkehrt ist. Und damit die Sache nochmal an Deutlichkeit gewinnt, liegt 
jetzt eine Abhandlung vor dir, in der veranschaulicht wird, dass diejenigen, die in der Fatrah 
auf dem Shirk starben, für ewig im Feuer sind. Und dies, obwohl kein Prophet zu ihnen kam, 
der ihnen die Verse Allahs verlesen hat. 


557 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 32 


DAS URTEIL DER VERSTORBENEN 
MUSHRIKUN AUS DER FATRAH 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass ein Prophet nicht 
ausschlaggebend dafür ist, ob nun ein Volk rechtgeleitet wird oder nicht. Diese Entscheidung 
liegt nicht bei dem Propheten &, denn er kam nur als Verkünder und Warner. Derjenige, der 
sich dem Ruf des Propheten fügt, wird durch die Lehre des Propheten an Rechtleitung 
zunehmen und wer sich seinem Ruf widersetzte, der wird im Diesseits und Jenseits bestraft. 
Während Allah äj% es ist, Der die Menschen rechtleitet und in die Irre gehen lässt. Für wen Er 
le die Rechtleitung bestimmt hat, dieser wird sie auch ohne einen Propheten und ohne ein 
Buch erhalten. Und wen Er i%# durch Seine Gerechtigkeit für das Feuer erschaffen hat, diesen 
wird Er i% im Diesseits auf dem Shirk zugrunde gehen lassen und darauf hat kein Prophet 
Einfluss. Und darum siehst du, dass es Menschen in der Fatrah gab, die rechtgeleitet wurden 
und auf dem Tauhid, auf La ilaha illa Allah das Diesseits verlassen haben, während kein 
Prophet zu ihnen kam. Andere wiederum, die ebenfalls in dieser Zeitperiode gelebt haben, für 
welche jedoch Allah ä« den Irrgang bestimmt hat, haben das Diesseits auf dem Shirk 
verlassen und werden im Jenseits dafür ewig bestraft. 
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Es wird von Imran ibn Husayn - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: Wir waren mit 


dem Propheten & auf einer seiner Reisen. So wurde „O ihr Menschen, fürchtet euren Herrn. 
Gewiss, das Beben der Stunde ist eine gewaltige Sache” (22:1) auf ihn herabgesandt. So sagte der 
Gesandte Allahs &: „Wisst ihr, welcher Tag dies ist?” Sie sagten: „Allah und Sein Gesandter 
wissen es am besten.” Er %& sagte: „Dies ist ein Tag, an dem Allah zu Adam sagen wird: „Oh 
Adam, steh auf und bringe die Hölleninsassen heraus.” So sagt er: „Oh Herr, wer sind die 
Hölleninsassen?” Da sagt Er: „Von jedem 1000 werden 999 ins Feuer und einer ins Paradies 
gehen.“ Hierauf fingen die Leute an zu weinen. So sagte der Gesandte Allahs &: „Es kam nie 
ein Islam, außer dass vor ihm _eine Zeit der Unwissenheit (Jahiliyyah) war. So wird diese 
Anzahl (an Menschen) aus der Zeit der Unwissenheit (Jahiliyyah) genommen und wenn dies 
nicht genügt, so wird die Anzahl mit den Heuchlern vervollständigt. Und euer Gleichnis in den 
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Gemeinschaften ist nichts, außer das Gleichnis des Brandmals auf dem Vorderarm eines 
Reittieres oder das Mal auf der Flanke eines Kamels.“ Dann sagte er &: „Ich bitte wahrlich, 


dass ihr ein Viertel der Paradiesbewohner ausmacht. ” So riefen sie „Allahu Akbar“, dann 
sagte er &: „Ich bitte wahrlich, dass ihr ein Drittel der Paradiesbewohner ausmacht“, so riefen 


sie „Allahu Akbar“, dann sagte er &: „Ich bitte wahrlich, dass ihr die Hälfte der 


Paradiesbewohner ausmacht“, so riefen sie „Allahu Akbar.“>58 


Im Tafsir von at-Tabari finden wir die gleiche Überlieferung mit einem etwas anderen Wortlaut: 


KA 


Gi ui Aula een sd ws 
Ale [2:4] {&35 5 pe 2:5 zu dh 5) 11 5 Ku "ach 
SEN gt Be lu ale a 
RT N 
Es wird von al-Hasan überliefert, dass er sagte: „Es erreichte mich, dass der Gesandte Allahs 
& von der Schlacht von al-Usra heimkehrte und mit ihm seine Gefährten. Nachdem er Medina 
erblickte, rezitierte er &: „O ihr Menschen, fürchtet euren Herrn. Gewiss, das Beben der Stunde ist 


eine gewaltige Sache, An dem Tag, da ihr es seht...” (22:1-2) Dann sagte der Gesandte Allahs &: 


„Wisst ihr welcher Tag dies ist?” Es wurde gesagt: „Allah und Sein Gesandter wissen es am 
besten.” So erwähnte er in etwa dasselbe (wie oben im Hadith angeführt), außer dass er 


hinzufügte: „Es ist so, dass keine zwei Gesandten waren, außer dass zwischen ihnen _eine 


Zeitspanne (Fatrah) der Unwissenheit (Jahiliyyah) lag und sie sind die Leute des Feuers...”°” 


Bedeutet das jetzt, dass alle Menschen, die in dieser Zeitperiode gelebt haben, ausnahmslos 
im Feuer sind? Nein, natürlich nicht. Denn derjenige, der in dieser Zeit auf dem Tauhid starb 
wird am Tage der Auferstehung errettet sein und derjenige, der in dieser Zeit auf dem Shirk 
starb, der ist inbegriffen in dieser Aussage „Es ist so, dass keine zwei Gesandten waren, außer 
dass zwischen ihnen eine Zeitspanne (Fatrah) der Unwissenheit (Jahiliyyah) lag und sie sind 
die Leute des Feuers...“ 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: Ich hörte den 
Gesandten Allahs & sagen: „Allah sandte keinen Propheten zu einem Volk, ließ ihn hiernach 


sterben, außer dass Er nach ihm eine Unterbrechungszeit (Fatrah) machte. Dann füllt Er 


Jahannam mit den Leuten aus jener Unterbrechungszeit (Fatrah).”>% 


So spielt es für dich keine Rolle, wann er gelebt hat und wo er gestorben ist. Sobald für dich 
klar wird, dass jemand auf dem Shirk gestorben ist, so bezeuge für ihn das Feuer. Das ist die 
Sunnah des Propheten &. 


58 Musnad al-Humaydi 2/80 
559 Tafsir at-Tabari 16/450 
560 Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani Nr. 12514 
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Von Amir ibn Sa’d, welcher von seinem Vater berichtete, dass ein Beduine sagte: „Oh 
Gesandter Allahs, wahrlich mein Vater pflegte die Verwandtschaftsbande und pflegte dies und 
jenes zu tun. Wo ist er?“ Er sagte &: „Im Feuer.“ Es machte den Anschein, als ob der Beduine 
dadurch traurig wurde. So sagte er: „Oh Gesandter Allahs, wo ist dein Vater?” So sagte er & 
zu ihm: „Wann immer du an einem Grab eines Kafirs vorbeigehst, so bezeuge für ihn_das 
Feuer.“ Er sagte: Dann hat der Beduine den Islam angenommen und sagte: „So verlangte der 
Gesandte Allahs & eine Bemühung von mir. Ich ging nicht an einem einzigen Grab eines Kafirs 


vorbei, außer dass ich für ihn das Feuer bezeugte.“>*' 


Hier verwendet der Prophet & ebenfalls die „indeterminierte Genitivverbindung‘” und dies 


deutet, wie bereits erläutert, im arabischen Sprachgebrauch auf eine undifferenzierte 
allgemeine Regel hin. Als er & sagte „Grab eines Kafirs”, sprich: An welchem Grab eines 


Kafirs du auch immer vorbeigehst, bezeuge für ihn das Feuer, egal wo er ist, wer er ist, wann 
er gelebt hat, wie unwissend oder wissend er war, wie arm oder unterdrückter war und welch 
einen guten Charakter er auch hatte. Und dies hat der Beduine sofort verstanden und dies 
wird deutlich anhand seiner Aussage: „Ich ging nicht an einem einzigen Grab eines Kafirs 
vorbei, außer dass ich für ihn das Feuer bezeugte.” Denn derjenige, der das Diesseits auf dem 
Shirk verlassen hat, gehört zu denen, die den Urvertrag gebrochen haben. Und in einer etwas 
anderen Überlieferung von Ibn Majah verwendet hier der Prophet & das Wort „Mushrik” statt 
Kafır. 


Pr Pr 
7.8, 


08° Pr & ws °, a I 0_ es Et SE ur 
EN AL IE U SE I isn u ale Jo Al 5 Ji 


7 


: Js ee 


Abs 


‘ 


EEE DEE Sa u us A a Ja 
So sagte er & zu ihm: „Wann immer du an einem Grab eines Mushriks vorbeigehst, so bezeuge 
für ihn_das Feuer.“ Er sagte: Dann hat der Beduine den Islam angenommen und sagte: „So 
verlangte der Gesandte Allahs & eine Bemühung von mir. Ich ging nicht an einem einzigen 


Grab eines Kafirs vorbei, außer dass ich für ihn das Feuer bezeugte.°” 


Mushrik, Kafır, Jahmi,, Ash’ari, Jude oder Christ, nenne ihn wie du möchtest. Sobald du weißt, 
dass dieser Mensch nicht auf dem Islam gestorben ist, obliegt es dir für ihn das Feuer zu 
bezeugen, egal wann er gelebt hat, wie er gelebt hat und wo er gelebt hat. Für diese Menschen 
gibt es keine zweite Chance für den Iman und keine Möglichkeit ihren Fuß ins Paradies zu 
setzen, geschweige denn darin zu verweilen. Und darum sagte der Prophet & in der folgenden 
Überlieferung: 


561 Al-Abatil wa’l-Manakir wa’s-Sihah wa’l-Mashahir Nr. 213 
5% Sunan Ibn Majah 1/501 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Plophet & sagte: Wenn 


ihr vorbeigeht an unseren und euren Gräbern von den Leuten der Jahiliyyah, so berichtet ihnen, 
dass sie im Feuer sind.” 


Und Abu Hatim kommentierte diese Überlieferung wie folgt: 
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Es wird von Abu Hatim Ar-Razi überliefert, dass er sagte: „Der Auserwählte & befahl in dieser 
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Überlieferung dem Muslim, wenn er am Grab eines Nicht-Muslims vorbei geht, dass er Allah, 
jalla wa’ala, dafür lobpreisen soll, dass Er ihn zum Islam rechtgeleitet hat und befahl ihm (in 


derselben Aussage), dass er ihm (der nicht auf dem Islam gestorben ist) berichten soll, dass er 


von den Leuten des Feuers ist.‘ 


Das heißt für den Muslim spielt es keine Rolle, ob es die Jahiliyyah war, in welcher dieser 
Mensch umgekommen ist oder ob er im Amazonas versteckt unter einem Baum war und er 
noch nie einen Menschen zu Gesicht bekommen hat. Sobald es sich rausstellt, dass dieser 
Mensch nicht auf dem Islam gestorben ist, dann ist klar, dass er auf dem Shirk und Kufr 
gestorben ist. 
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Es wird von Jabir - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Der Prophet Allahs & ging 


an den Gräbern der Frauen vom Volke Bani-Najar vorbei, welche in der Jahiliyyah zugrunde 
gingen. So hörte er, wie sie in den Gräbern wegen ihrer Verleumdung bestraft werden.” 


Und in einer sehr langen Überlieferung, die in „As-Sunnah“ von Abdullah ibn Ahmad 
überliefert wird, fragt ein Mann den Propheten über seine & Angehörigen, die in der Fatrah 


starben. So schau, wie die Antwort des Propheten & war: 
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Und so sagte ich: a and an und was ist mit deiner Familie?” Daraufhin sagte er 
&: „Und meine Familie genauso, bei Allah. Jedes Mal, wenn du am Grab von irgendeinem 
Götzendiener eines Amiri oder Qurashi vorbei gehst, dann sag: Muhammad & hat mich zu dir 
geschickt, so verkünde ich dir das, was dich sehr betrüben wird, denn du wirst auf deinem 
Gesicht und deinem Bauch ins Feuer gezogen.” Hierauf sagte ich: „Oh Gesandter Allahs, und 
warum wird das mit ihnen geschehen, während sie sich auf einer Tat (Shirk) befanden und 
dachten, dass sie nichts anderes beherrschten außer dies, wobei sie noch dachten, dass sie von 
den Gutes Tuenden sind.” So sagte er: „Dies, weil Allah, Azza wa jall zu den letzten sieben 
Gemeinschaften einen Propheten entsandt hat. Wer sich ihm widersetzt hat, war von den 
Irregegangenen und wer seinem Propheten gehorchte, war von den Rechtgeleiteten.”°“ 


Ungeachtet dieser ganzen Unwissenheit und der noch so guten Absicht, hat der Prophet & sie 


nicht entschuldigt. Nein, vielmehr hat der barmherzigste Mensch, der jemals das Diesseits 
betreten hat, gesagt: „du wirst auf deinem Gesicht und deinem Bauch ins Feuer gezogen“. 
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Es wird von Zayd ibn Thabit - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wir waren mit 
dem Gesandten Allahs & in einem Garten von den Gärten von Medina, worin sich Gräber 


befanden, während er auf seinem Reittier war und so wollte es (das Reittier plötzlich) 
abbiegen und hätte ihn fast runter gestoßen. Er sagte: ‚Wer kennt die Insassen dieser Gräber?’ 
Ein Mann antwortete: ‚Oh Gesandter Allahs, ein Volk, welches in der Jahiliyyah zugrunde 
ging.‘ So sagte er: ‚Wenn ihr nicht auf die Beerdigung der Toten verzichten würdet, hätte ich 
Allah gewiss angefleht, dass Er euch die Strafe des Grabes hören lässt.‘ Hiernach sagte er zu 


uns: ‚Sucht Zuflucht bei Allah vor der Strafe Jahannams.‘ So sagten wir: ‚Wir suchen Zuflucht 


bei Allah vor der Strafe Jahannams.””>” 


In der Überlieferung im Sahih Muslim ein etwas genauerer Wortlaut: 
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Es wird von Zayd bin Thabit - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte & sagte: „Wer 
kennt die Insassen dieser Gräber?” Hierauf sagte ein Mann: „Ich!“ Da sagte der Gesandte 


Allahs: „Wann sind diese dort gestorben?” Er sagte: „Sie sind auf dem Shirk gestorben.” 


Führe diese zwei Aussagen nun zusammen „Sie sind auf dem Shirk gestorben” und die 
vorherige „ein Volk, welches in der Jahiliyyah zugrunde ging.“ D.h. ob sie in der Fatrah gelebt 
haben oder nicht, im Amazonas oder in der Wüste, sobald du weißt, dass dieser Mensch das 
Diesseits nicht auf dem Islam verlassen hat, dann wisse, dass sein Ende das ewige Feuer sein 
wird. Ganz egal zu welcher Religion er sich bekennt und was für Taten er verrichtet hat. 
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Es wird von a ibn Amir ad-Dabbi - radi Allahu anhu — überliefert, dass er zum 
Propheten & ging und sagte: „Mein Vater pflegte es die Verwandtschaftsbande zu pflegen, den 
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Schutzvertrag einzuhalten und den Gast zu bewirten.” Er & sagte: „Und er starb vor dem 


Islam?“ Er sagte: „Ja.“ Er sagte: „Ihm wird dies kein Nutzen bringen.“ So wandte er sich ab. 
Da sagte er &: „Bringt mir den alten Mann (zurück).“ Da kam er und der Gesandte Allahs & 
sagte: „Diese werden ihnen keinen Nutzen bringen, jedoch wirst du dies bei seiner 
Nachkommenschaft vorfinden, so werden sie niemals verachtet, erniedrigt und bedürftig 
sein.”>% 
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Es wird von Imran ibn al-Husayn - radi Allahu anhu — wird überliefert, dass sein Vater Husayn 
zum Propheten & kam und sagte: „Wie denkst du über einen Mann, der es pflegte, den Gast zu 
bewirten und die Verwandtschaftsbande zu pflegen und vor dir verstorben ist, während er dein 


Vater ist?“ So sagte er: „Wahrlich, mein Vater, dein Vater und du sind im Feuer.“ Er sagte: 
Dann starb Husayn als ein Mushrik.” >” 
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Es wird überliefert, dass Adi ibn Hatim - radi Allahu anhu - zum Propheten & kam und sagte: 


„Oh Gesandter Allahs, wahrlich mein Vater pflegte die Verwandtschaftsbande und half den 
Schwachen und speiste die Armen.” Er & sagte: „Erlangte er den Islam?“ Er sagte: „Nein.“ Er 


&# sagte: „Wahrlich, dein Vater liebte es, dass er erwähnt wird und so wurde er erwähnt.” >” 
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Es wird von Ubayd bin Umayr überliefert, welcher von seinem Sohn überlieferte, dass der 


Prophet & gefragt wurde: „Welcher Jihad ist der Beste?” Er sagte: „(Der eines Mannes), dessen 


Blut vergossen und dessen Pferd verwundet wird.” Er sagte: „Welches Gebet ist das Beste?” Er 
& sagte: „Lange im Gebet zu stehen.” So wurde gesagt: „Welche Almosen ist am besten?” Er 


& sagte: „Was ein Mann mit wenig Besitz sich leisten kann zu geben.” So wurde zu ihm gesagt: 
„Was denkst du über ein Volk, das zugrunde ging in der Jahiliyyah, noch vor dem Islam, 
während sie es pflegten mit Essen zu speisen und dies und jenes taten?” Er & sagte: „Sie 
pflegten es zu tun, während sie nicht sagten: Oh Allah, vergib mir am Tage der 
Auferstehung.“’” (Gemeint ist hier die Reue vom Shirk) 
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Es wird von 'Aisha - radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Oh Gesandter Allahs, Ibn 
Judaan pflegte in der Jahiliyyah die Verwandtschaftsbande und speiste die Armen und 
bewirtete den Gast und ließ den Gefangenen frei und behandelte die Nachbarn freundlich. Wird 
ihm das etwas nützen?” Er & sagte: „Es wird ihm nichts nützen, denn er sagte niemals: ‚O 


mein Herr, vergib mir meine Sünden am Tage der Auferstehung.’ (Gemeint ist hier die Reue 
vom Shirk) 
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Es wird von Abu Razin überliefert, dass sein Onkel sagte: „Oh Gesandter Allahs, wo ist meine 
Mutter?“ Er & sagte: „Deine Mutter ist im Höllenfeuer.” Er sagte: „Und wo sind deine 


Familienangehörigen, die schon gestorben sind?’ Er *& sagte: „Bist du nicht damit zufrieden, 


dass deine Mutter mit meiner Mutter ist?”5”4 


Hierüber gibt es keine Meinungsverschiedenheit unter den Salaf, dass die Mutter des 
Propheten &, welche den besten Menschen zur Welt gebracht hat, im Feuer ist. Sie ist auf dem 


Shirk gestorben, noch bevor der Prophet & mit der Botschaft entsandt wurde. So gehörte sie 


zu den Leuten aus der Fatrah und trotzdem ist sie für ihren Shirk nicht entschuldigt. 
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Es wird von Musa ibn Ali ibn Rabah überliefert, der von seinem Vater überlieferte, dass er 
sagte: Ein Mann bat um Einlass bei Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu —, so sagte er: „Bittet 
um Erlaubnis für den Sohn der vortrefflichsten Menschen.” So sagte Umar - radi Allahu anhu — 
: „Erlaubt ihm.“ Und als er dann eintrat, sagte Umar zu ihm: „Wer bist du?” Er sagte: „Ich bin 
der So und So, der Sohn von So und So, der Sohn von So und So.“ Er sagte: So begann er Männer 
aus der Zeit der Unwissenheit aufzuzählen, die einen hohen Rang hatten. Da sagte Umar zu 


ihm: „Bist du Yusuf der Sohn von Ya’qub, der Sohn von Ishag, der Sohn von Ibrahim?“ Er sagte: 
„Nein.“ Umar sagte: „Das ist der Sohn der vortrefflichsten Menschen. Was_dich_ jedoch 


anbelangt, so bist du der Sohn der Schlimmsten. Du hast mir lediglich die Leute des Feuers 
aufgezählt.“>7 
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Es wird über eine Frau namens al-Khansa überliefert, dass sie in der Amtszeit von Umar ibn 
al-Khattab —- radi Allahu anhu — wegen eines Bedürfnisses rausging. So kam sie an Madinah 
vorbei und mit ihr waren Leute aus ihrem Volk. Da gingen sie zu Umar ibn Al-Khattab - radi 
Allahu anhu - und sagten zu ihm: „Dies ist Khansa. Würdest du sie vielleicht ermahnen, da ihr 
Weinen sich bereits in die Länge zog aufgrund der Zeit der Unwissenheit und auch wegen der 
Zeit vom Islam.“ So stand Umar auf und ging zu ihr und sagte: „Oh Khansa!” Er sagte: Da 
hob sie ihren Kopf und sagte: „Was möchtest du und was ist es, was du willst?“ So sagte er: 
„Was ist das, was die inneren Winkel deiner Augen verwundet?” Sie sagte: „Das Weinen über 
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die Oberhäupter von Mudar.“” Er sagte: „Wahrlich, sie sind zugrunde gegangen in der Zeit der 


Unwissenheit und sie sind der Brennstoff der Flammen und die Füllung Jahannams.”” 


[103 :01.: I] dur SE sr ns ES 


„Und (als) ihr am Rand einer Feuergrube wart - Er euch dann davor errettete.” (3:103) 


Schau, wie Allah 3% hier die Leute aus der Jahiliyyah beschreibt. Menschen, die sich vor der 
Entsendung, am Rande des Höllenfeuers befanden. 


ie us e } un JE ae 3 ie di 
5 1 et - [660]- :J5& #3 le zu do is" [103 sole I] {ui sit ‚ci 
El ol a EG la ae er EIERN WERTET 


Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über diesen Vers „Und (als) ihr am Rand einer 
Feuergrube wart und Er euch dann davor errettete” (3:103) sagte: „Durch Muhammad &.“ Und Er 


> 


sagte: „Ihr wart am Rande des Feuers und wer von euch starb, wurde im Feuer erniedrigt. Dann 
entsandte Allah Muhammad & und hat euch durch ihn vor dieser Grube errettet .">77 
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Es wird von Rabi’ ibn Anas überliefert, dass er über diesen Vers „Und (als) ihr am Rand einer 


Feuergrube wart” (3:103) sagte: „Ihr wart auf dem Kufr an Allah „und Er euch dann davor 
errettete” (3:103) von ihm (Kufr) und euch zum Islam leitete.“ 
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Es sagte Mugatil ibn Sulayman über den Vers „Und (als) ihr am Rand einer Feuergrube wart und 
Er euch dann davor errettete”: „Gerichtet an die Götzendiener: Derjenige, der von euch starb, ist 
im Feuer. Was denjenigen angeht, der noch am Leben ist, so befindet er sich am Rande der 


Feuergrube. Stirbt er (in dem Zustand), wird er das Feuer betreten. „und Er euch dann davor 
errettete” Bedeutet: Vom Shirk zum Iman.”” 
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Mugatil ibn Hayyan sagte über den Vers „Und (als) ihr am Rand einer Feuergrube wart“: „Ihr 
wart Götzendiener in eurer Zeit der Unwissenheit (Jahiliyyah). Der Verstorbene (in dieser Zeit 


auf dem Shirk) ist im Feuer. Und derjenige, der lebt, ist am Rande des Feuers. „und Er euch dann 
davor errettete“ Allah errettete euch vom Shirk und leitete euch zum Iman.”>® 


In der Jahiliyyah oder nicht, wissend oder unwissend, alt oder arm, Frau oder Mann. Die 
Menschen wurden nicht entschuldigt, weder durch die Zeitperiode noch durch ihre 
Unwissenheit oder durch ihr Wissen. Niemand aus dieser Ummah hat jemals über den 
Aufenthaltsort des Mushriks im Jenseits gezweifelt, noch haben sie ihnen die Urteile der 
Muslime im Diesseits gegeben. Diese Irreleitung trat erst bei den Späteren zum Vorschein. 
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Wisse, möge Allah ä% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Ziel dieser Abhandlung 
nicht ist, sich mit der Überlieferungskette dieser Überlieferung auseinanderzusetzen. 

Nein, wir begnügen uns damit, dass die Imame der Sunnah diese Überlieferung überliefert 
haben und somit verlassen wir weder ihren Weg in den Grundlagen noch in den 
Überlieferungen. Vielmehr möchten wir hiermit das richtige Verständnis über diese 
Begebenheit am Tage der Auferstehung erlangen. 


Die Überlieferungen über die Prüfung am Tage der Auferstehung werden hinsichtlich der 
Überlieferungsketten in zwei Bereiche unterteilt: 


1. Vier Überlieferungen, die direkt vom Propheten & überliefert werden 


- Die Überlieferung von Aswad ibn Sariyyah 
- Die Überlieferung von Mu’adh ibn Jabal 

- Die Überlieferung von Anas ibn Malik 

- Die Überlieferung von Abu Sa’id Al-Khudri 


2. Fünf Überlieferungen, die direkt von den Sahabah und Tabi’in überliefert werden 


- Die Überlieferung von Abu Hurayrah 

- Die Überlieferung von al-Hasan al-Basri 
- Die Überlieferung von Abu Salih Badhan 
- Die Überlieferung von Muslim ibn Yasar 
- Die Überlieferung von Abu Qilabah 


Was nun die vier Überlieferungen, die direkt vom Propheten & überliefert worden sind, 
angeht, so ist nichts davon authentisch und ohne Mängel. Was jedoch authentisch ist, ist die 
Überlieferung von Abu Hurayrah und darum kann man davon ausgehen, dass die 
Überlieferung von Abu Hurayrah einen Ausgangspunkt beim Propheten & hat. Abu 
Hurayrah hat diese gewaltige Begebenheit, welche vom Wissen über das Verborgene ist, nicht 
einfach so aus seinem eigenen Verstand und seiner eigenen Meinung heraus wiedergegeben. 
Und dies ist der Weg der Ahlul-Hadith, dass sie die Überlieferungen vom Propheten, die 
Schwäche aufweisen, durch die Überlieferungen der Sahabah und Tabi’in bekräftigen. 

Warum werden wir die Überlieferungen hierzu trotzdem erwähnen? Um dadurch ein klares 
Bild über diese gewaltige Begebenheit zu bekommen und gleichzeitig um aufzuzeigen, dass 


dieses Argument, eigentlich noch nicht mal als ein Scheinargument gewertet werden darf. 
Dies ist nur das Resultat vom Verständnis der Späteren, der Jahmiyyah und der Asha’irah. 
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[15 2:13] {N Sa Se ud Wu} St 
Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Allah wird am Tage 
der Auferstehung die Leute der Fatrah, den Verrückten, den Gehörlosen, den Blinden und die 
Alten, die den Islam nicht erreicht haben, versammeln. Dann wird Er zu ihnen einen Gesandten 
entsenden (der ihnen befiehlt), dass sie das Feuer betreten sollen. Daraufhin werden sie sagen: 
„Warum sollen wir es betreten, während doch kein Gesandter zu uns kam?” Abu Hurayrah 
sagte: „Bei Allah, würden sie es betreten, so wäre das Feuer für sie sicherlich kühl und 
angenehm. Dann wird Er zu ihnen (einen Gesandten) entsenden und es wird ihm derjenige 
gehorchen, von dem Er möchte, dass er ihm gehorcht.“ Und dann sagte Abu Hurayrah: „Liest, 
wenn ihr möchtet den Vers und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben.“ .”>8! 


Anmerkungen über diese Begebenheit: 


e In keiner einzigen Überlieferung steht, dass derjenige, der in der Fatrah auf dem Shirk 
starb, gegebenenfalls noch im Jenseits durch eine Prüfung gerettet wird und erst gar 
nicht das Feuer betreten wird. Erhaben ist Allah über das, was diese Sekten über Ihn 
und Seine Religion ersinnen. 

e In dieser Begebenheit wird Allah i% diese vier Arten von Menschen prüfen und ihnen 

Sachen auftragen, von denen es welche gibt, die ihm gehorchen werden und welche, 
die sich Ihm widersetzen werden. 
Keiner von den Salaf dieser Ummah hat jemals gesagt, dass der Mushrik von 
denjenigen sein wird, die Ihm dort gehorchen werden und sich somit vom Feuer 
erretten. Nein, vielmehr kam die einzige Erklärung von Yahya ibn Sallam, dass der 
Götzendiener aus der Fatrah sich Ihm widersetzen wird, wie du in Kürze - inshaAllah 
- sehen wirst. 

e Derjenige, der Ihm dort gehorchen wird und der sich Ihm widersetzen wird, ist 
zurückzuführen auf das Verständnis des Qadr’s und dem Urvertrag. Derjenige, den Er 
für das Paradies erschaffen hat, wird bei dieser Prüfung bestehen und derjenige, den 
Er für das Feuer erschaffen hat, wird bei dieser Prüfung versagen, auch wenn er an 
dieser Prüfung teilnimmt. Und darum sagt Allah äj« in der Überlieferung von Mu’adh 
ibn Jabal - radi Allahu anhu -: 
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„Und daraufhin sagt der Herr, Gepriesen sei Er: ‚Bevor Ich euch erschaffen habe, wusste Ich 


bereits, was ihr tun werdet, denn Ich habe euch auf Meinem vorausgegangenen Wissen 
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erschaffen und zu diesem Wissen, worauf Ich euch erschaffen habe, werdet ihr gelangen.‘ 
Hierauf wird das Feuer sie packen.”’* 


Und zweifelsfrei ist der Mushrik derjenige, den Allah 33% auf seinem Shirk sterben lassen hat. 
Er ist von denjenigen, welche den Urvertrag bereits in den Lenden Adams gebrochen haben. 
Trotz seines kläglichen Versuches eine Entschuldigung vorzubringen, wird er bei dieser 
Prüfung versagen, da Allah %% ihn für das Feuer erschaffen hat und sein Leben auf dem Shirk 
und auf den Taten der Höllenbewohner beendet hat. 
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Es wird von Mu’adh ibn Jabal - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Am Tage der Auferstehung wird der Verrückte, derjenige, der in der Fatrah zugrunde 
ging und derjenige, der als Kind starb, gebracht. Und so wird der Verrückte, der kein Verstand 
besaß, sagen: ‚Oh mein Herr, hättest Du mir einen Verstand gegeben, so würde es gewiss 
niemanden von denjenigen, den Du ein Verstand gegeben hast, geben, der erfreuter über seinen 
Verstand ist, als ich.‘ Und dann wird der Verstorbene in der Fatrah sagen: ‚Oh mein Herr, wäre 
zu mir von Dir ein Abkommen gekommen, so würde es keinen geben, von dem Du ein 
Abkommen (im Diesseits) abgenommen hast, welcher erfreuter über Dein Abkommen ist, als 
ich es wäre.‘ Dann wird derjenige, der als kleines Kind starb sagen: ‚Oh mein Herr, hättest Du 
mir doch Lebensjahre gegeben, so würde es keinen geben, der erfreuter ist, als ich über seine 
Lebensjahre.‘ Daraufhin wird der Herr, Tabaraka wa ta’ala sagen: ‚Ich werde euch eine 
Angelegenheit auftragen, werdet ihr mir darin gehorchen?‘ So sagen sie: ‚Ja, bei deiner Ehre.‘ 
Hierauf sagt Er: ‚Geht und betretet die Hölle.‘ Er (Der Prophet %) sagte: ‚Würden sie es 
betreten, würde die Hölle ihnen keinen Schaden zufügen. Und daraufhin begegnet ihnen ein 
Feuerbrand und sie werden denken, dass der Feuerbrand alles vernichtet hat, was Allah 
erschaffen hat. Hiernach kehren sie schnell zurück und sagen: ‚Oh unser Herr! Bei Deiner Ehre, 
wir sind rausgegangen und wollten das Feuer betreten, jedoch ist uns ein Feuerbrand 
zuvorgekommen und so dachten wir, dass dieser Feuerbrand alles zerstört hat, was Allah 
erschaffen hat.‘ Dann wird Er ihnen ein zweites Mal befehlen und sie werden genauso 
zurückkehren und genau dasselbe sagen. Und hierauf sagt der Herr, Subhanahu: ‚Bevor Ich 


euch erschaffen habe, wusste Ich bereits, was ihr tun werdet. Denn Ich habe euch auf Meinem 
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vorausgegangenen Wissen erschaffen und zu diesem Wissen, worauf Ich euch erschaffen habe, 
werdet ihr gelangen.’ Hierauf wird das Feuer sie packen.“>® 


So schau, wie derjenige, den Allah für das Feuer erschaffen hat, es auch betreten wird. Ganz 
egal welche Entschuldigung oder welches Argument er auch versuchen wird anzuführen, um 
der ewigen Strafe des Feuers zu entfliehen. Und darum siehst du in der Überlieferung von 
Muslim ibn Yasar, dass es sogar einen Behinderten geben wird, der diese Prüfung nicht 
bestehen wird, da Er äj« ihn für das Feuer erschaffen hat. Und so wie er sich in den Lenden 
Adams dem Befehl Allahs widersetzte, genauso hätte er sich auch im Diesseits widersetzt, 
wenn er nicht behindert wäre. 
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Es wird von Muslim ibn Yasar überliefert, dass er sagte: „Mir wurde gesagt, dass am Tage der 
Auferstehung ein Diener, der im Diesseits blind und taub geboren wurde, noch nie etwas gehört 
hat, nie etwas gesehen hat und noch nie ein Ton gesprochen hat, auferweckt wird und Allah, 
Erhaben ist Er, wird sagen: ‚Was hast du mit dem gemacht, was dir anvertraut wurde und was 
dir aufgetragen wurde?‘ Daraufhin sagt er: ‚Ja, mein Herr. Bei Allah - Du hast mir kein 
Sehvermögen gegeben, sodass ich die Menschen sehen kann und ihnen somit folgen kann, so 
wie Du mir kein Gehör gegeben hast, mit dem ich das hören kann, was du mir aufgetragen hast 
und was du mir verboten hast. Und Du hast mir auch keine Zunge gegeben, mit der ich Gutes 
noch Schlechtes sprechen kann. Ich war nichts anderes, außer wie ein Stück Holz.‘ Und hierauf 
wird Allah, Azza wa jall sagen: ‚Wirst du Mir jetzt gehorchen, wenn Ich dir etwas auftrage?‘ 


Er wird sagen: ‚Ja!‘ So sagt Er: ‚Geh ins Feuer!‘ Und da wird er sich weigern und hierauf wird 
er in es (das Feuer) hineingestürzt.”°* 


Genauso wie die Leute aus der Fatrah, welche auf dem Shirk starben. Sie werden mit allen 
Mitteln versuchen sich für ihren Shirk zu entschuldigen und mit ihrer Unwissenheit zu 
argumentieren und werden sagen, dass sie keine Botschaft erhalten haben und kein Prophet 
zu ihnen gekommen ist. 
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Es wird von Abu QOilabah überliefert, dass er ae: „Die Leute der Jahiliyyah werden am Tage 
der Auferstehung gebracht, während sie ihre Götzen auf ihren Rücken tragen. Und so wird 
Allah ta’ala zu ihnen sagen: ‚Was pflegtet ihr anzubeten?‘ Daraufhin werden sie sagen: ‚Oh 
unser Herr, bei Allah es ist zu uns kein Gesandter von Dir gekommen, der uns befahl. Bei Allah, 
würde zu uns ein Gesandter von dir kommen und uns auftragen, so wären wir gewiss die 
Menschen, die dir am meisten gehorchen.‘ Und so sagt Allah: ‚Was denkt ihr, wenn Ich euch 
jetzt eine Angelegenheit anbefehle, werdet ihr Mir gehorchen?‘ So erwidern sie: ‚Ja!‘ Und so 
wird Er von ihnen ihre Abkommen und Verträge abnehmen und danach sagen: ‚Geht und 
betretet das Feuer!‘ Da werden sie gehen und wenn sie dann das Feuer erblicken, werden sie 
sein (des Feuers) Zorn und Seufzen hören und sich vor dem Feuer fürchten und zurückkehren. 
Dann wird zu ihnen gesagt: ‚Was hat euch davon abgehalten, es zu betreten?’ Sie werden sagen: 
‚Oh unser Herr, wir fürchteten uns.‘ So sagt Er (nochmal): ‚Geht und betretet es.‘ Und sie 
werden genau dasselbe tun, was sie zuvortaten. Und beim dritten Mal wird jedoch zu ihnen 
gesagt: ‚Tretet erniedrigt in das (ewige Feuer) ein.‘ Dann sagte der Gesandte Allahs &: ‚Hätten 


sie es beim ersten Mal betreten, wäre es für sie kühl und angenehm gewesen.’”># 


Schau, wie die Götzendiener aus der Jahiliyyah ihre Götzen am Tage der Auferstehung 
erniedrigt tragen werden und mit allen Mitteln versuchen werden, sich bis zum letzten Punkt, 
zu entschuldigen: „Oh Allah, zu uns kam doch kein Gesandter, der uns den Shirk untersagt hat und 
uns den Tauhid aufgetragen hat.” Es wurde jedoch bereits festgelegt, dass sie das Diesseits auf 
dem Shirk verlassen. Eine Gruppe für das Paradies und eine Gruppe für das Feuer und darum 
wird Er äf6 zu ihnen sagen, wie es der in Überlieferung von Mu‘adh ibn Jabal - radi Allahu 
anhu - heißt: „Bevor Ich euch erschaffen habe, wusste Ich bereits was ihr tun werdet, denn Ich 
habe euch auf Meinem vorangegangenen Wissen erschaffen und zu diesem Wissen, worauf Ich 
euch erschaffen habe, werdet ihr gelangen.” 


So ist dies nichts anderes, als ein verzweifelter Versuch derer, die das Diesseits auf dem Shirk 
verlassen haben. Und darum siehst du in der Überlieferung von al-Hasan al-Basri, der 
ebenfalls diese Begebenheit wiedergibt, die von Yahya ibn Sallam angeführt und erläutert 
wird, dass diejenigen, die das Diesseits auf dem Shirk verlassen haben, an diesem Tag bei der 
Prüfung versagen werden. 

Und dies ist die einzige Erläuterung, die uns von den Salaf in diesem Zusammenhang erreicht 
hat. Hierin wird verdeutlicht, dass der Mushrik niemals diese Prüfung bestehen kann, ganz 
egal wie sehr er auf eine Entschuldigung hoffen wird und wie sehr er argumentieren wird. 
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585 Az-Zuhd Abdullah ibn al-Mubarak Nr. 1323 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er sagte: „Vier werden am Tage der 
Auferstehung auf eine Entschuldigung hoffen: 

1. Wer vor dem Islam starb (Ahlul-Fatrah) 

2. und wen der Islam erreichte, während er altersschwach war und seinen Verstand 

(bereits) verlor 

3. und derjenige, dessen Mutter ihn keinen Ton hörend gebar 

4. und derjenige, welchen der Satan durch Wahnsinn hin und her schlug. 
So werden alle von ihnen am Tage der Auferstehung auf eine Entschuldigung hoffen. Er sagt: 
So sendet Allah, Tabaraka wa ta’ala ihnen einen Gesandten, der ein Feuer zündet und hierauf 
ihnen befiehlt, dass sie sich darin hineinstürzen sollen. So_wird es welche geben, die 
hineinstürzen und welche die fliehen.” 
Yahya ibn Sallam sagte: „Es_erreichte mich, dass wer hineinstürzt, er errettet ist vom Feuer. 
Und wer nicht hineinstürzt, der wird das Feuer betreten.“ 


Beachte diese vier Kategorien von Menschen sehr gut! 


1. Wer vor dem Islam starb (Ahlul-Fatrah) 


Gehen wir davon aus, dass es sich bei diesem Menschen um jemanden gehandelt hat, der das 
Diesseits während der Fatrah auf dem Shirk verlassen hat. So muss man fest davon überzeugt 
sein, dass derjenige, der auf dem Shirk gestorben ist, niemals das Paradies betreten kann und 


niemals die Vergebung Allahs ij erlangen kann. Andernfalls müsste man unzählige Beweise 
aus dem Qur’an, der Sunnah des Propheten und dem Konsens dieser Gemeinschaft 
widersprechen. Das heißt, wenn es sich hier um denjenigen handelt, der in der Zeit der Fatrah 
auf seinem Shirk starb und auf eine Entschuldigung hofft, bedeutet dies nicht, dass er sie auch 
bekommt. Darum schaue dir nochmal die Überlieferung von Abu Oilabah an.’ Sie werden 
am Tage der Auferstehung gebracht mit ihren Götzen und trotzdem werden sie auf eine 
Entschuldigung hoffen! Heißt es, dass sie eine erlangen werden? Nein, sie werden das Feuer 
erniedrigt betreten, weil sie von der Gruppe waren, die Allah für das Feuer erschaffen hat 
und somit das Diesseits auf dem Shirk verlassen haben. 

So sind diejenigen, welche dort fliehen werden und sich dem Befehl Allahs widersetzen 
werden, diejenigen, die Er für das Feuer erschaffen hat und das Diesseits auf dem Shirk 
verlassen haben. Denn so wie sie bereits den Urvertrag gebrochen haben und das Diesseits auf 
dem Shirk verlassen haben, genauso werden sie an diesem Tag ebenfalls versagen und vor 
dem Befehl Allahs fliehen, wie Allah i$« in der Überlieferung von Mu’adh ibn Jabal - radi 
Allahu anhu — sagte: „Bevor Ich euch erschaffen habe, wusste Ich bereits, was ihr tun werden, 


denn Ich habe euch auf Meinem vorausgegangenen Wissen erschaffen und zu diesem Wissen, 
worauf Ich euch erschaffen habe, werdet ihr gelangen.” 


58 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/658 
537 Siehe auf Seite 253. 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den 
Gesandten Allahs & sagen: „Allah sandte keinen Propheten zu einem Volk, ließ ihn sodann 


sterben, außer dass Er nach _ihm_eine Unterbrechungszeit (Fatrah) machte. Dann füllt Er 
Jahannam mit den Leuten aus der Fatrah.”°ss 


2. Wen der Islam erreichte, während er altersschwach war und seinen Verstand 
(bereits) verlor 


Dieser Mensch hat in den jungen Jahren seines Lebens die Religion seiner Vorväter befolgt, 
sich vom Tauhid abgewandt und seinen Verstand nicht benutzt, um über die Zeichen Allahs 
nachzusinnen und die Wahrheit zu suchen. Vielmehr glich er einem Vieh, der sein Leben auf 
dem Shirk verbrachte und nicht die Abscheulichkeit der Religion seiner Vorväter erkannt hat. 
Und als er dann alt wurde und sein Verstand ihm entzogen wurde, wurde ein Gesandter 
entsandt, dessen Botschaft er jedoch nicht mehr verstanden hat und somit auf dem Shirk starb. 
Er wird dann am Tage der Auferstehung verzweifelt auf eine Entschuldigung hoffen. Heißt 
es, dass er sie erlangen wird? Nein, natürlich nicht, da er auf dem Shirk gestorben ist, wie 
du im Folgenden sehen wirst. 


3. Und derjenige, dessen Mutter ihn keinen Ton hörend gebar 
Hiermit können zwei Arten von Kindern gemeint sein: 


- Das Kind, das geboren wurde und starb, bevor seine Zunge über ihn bestätigen 
konnte, zu welcher Religion er sich bekennt. 


- Das Kind, das taub, stumm und blind auf die Welt kam und somit sein Leben 
verbracht hat und auf der Religion seiner Eltern das Diesseits verlassen hat. 


Was nun die erste Art des Kindes betrifft: 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allahs & 
sagte: „Jedes Neugeborene wird auf der Fitrah geboren, bis seine Zunge über ihn den Ausdruck 
bringt. Und wenn seine Zunge über ihn den Ausdruck bringt, entweder dankbar (Muslim) oder 
undankbar (Kafir).”>% 


588 Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani Nr. 12514 
589 Musnad Ahmad Nr. 14805 


Und somit gestorben ist, bevor das Kind weder den Iman verwirklicht hat im Diesseits noch 
auf dem Shirk gestorben ist. Und darum führen wir hier die Aussage von Imam Ahmad an 
und begnügen uns damit. 
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Es wird von Abu Talib überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal gefragt wurde über die Kinder der 
Götzendiener. So sagte er: „Ibn Abbas pflegte zu sagen: ‚Seine Eltern machen ihn zu seinem 
Juden oder Christen.‘ Bis er die Aussage (vom Propheten) hörte: „Allah weiß am besten, was sie 
getan hätten“ Und hat somit von seiner (ersten) Aussage abgelassen. Und dies ist authentisch 
aus einer authentischen Quelle.”’” 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Wir überliefern diese Überlieferungen genauso wie sie gekommen 
sind während wir schweigen und nichts darüber sagen.””' 


Wie der Prophet & sagte: „Allah weiß am besten, was sie getan hätten”. Dies ist das Wissen über 
das Verborgene, worauf der Mensch keinen Einblick hat. Allah hat diese Kinder erschaffen 


und noch bevor die Zungen über sie den Ausdruck bringen konnten, wurde ihr Leben bereits 
beendet. So hat der Mensch kein Wissen darüber, ob Allah &$« ihn nun für das Feuer oder das 
Paradies erschaffen hat, da es weder den Iman noch den Kufr im Diesseits erreicht hat. 


Kommen wir nun zu der zweiten Art. Dieses Kind wurde bei den Gelehrten, wie der Verrückte 
behandelt, da die Mittel zur Unterscheidung und zur Erfassung der Wahrheit von ihm 
gänzlich entzogen wurden. 
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Es wird von Ishaq ibn Mansur überliefert, dass er sagte: Ich sagte zu Ahmad ibn Hanbal: „Ein 
Mann wurde bereits in dem Bauch seiner Mutter blind, taub und stumm erschaffen, ist dann 
zur Welt gekommen und herangewachsen, bis er ein Mann wurde.” 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Dieser ist in der Kategorie eines Toten. Und er ist mit seinen Eltern 
(Urteile des Diesseits).” 
Ishaq ibn Mansur sagte: „Und wenn sie Götzendiener waren und dann den Islam angenommen 
haben, nachdem er schon ein Mann wurde?” 
Er (Ahmad) sagte: „Er ist mit ihnen (auf der Religion).“ 


5% Ahkam Ahlul-Milal al-Khallal S. 15 
51 Ahkam Ahlul-Milal al-Khallal S. 14 


Ishaq ibn Rahuyah sagte: „Es ist so wie Ahmad ibn Hanbal es sagte. Sie sind auf der Religion 
ihrer Väter.” 


Diese Kinder, welche im jungen Alter verstarben noch bevor ihre Zunge über sie den 
Ausdruck bringen konnte und diejenigen, die taub, blind und stumm geboren wurden, 
wurden von den Salaf dieser Ummah einzeln behandelt. Sie konnten im Diesseits weder den 
Iman verwirklichen noch den Kufr begehen und haben das Diesseits dann in diesem Zustand 
verlassen. Und so bleibt dem Muslim nichts anderes übrig, als hier zu sagen: Allah weiß am 


besten, was sie getan hätten, wenn sie hier wären. Denn Er is# hat sie entweder für das 
Paradies oder für das Feuer erschaffen! 
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Es wird von Ishaq ibn Mansur überliefert, dass er zu Ishaq ibn Rahuyah sagte: „Was ist mit 
den Kindern der Götzendiener?” Er sagte: „Das worauf wir uns stützen ist, dass wir ihnen 
nicht das Paradies und auch nicht das Feuer zuschreiben, bis nicht Allah, Azza wa jall es ist, 
Der sie in (eines der beiden) beherbergt. Was jedoch die Kinder der Muslime angeht, so sind sie 
von den Leuten des Paradieses. Jedoch ist es nicht erlaubt, für ein muslimisches Kind 
spezifisch zu bezeugen, dass er von den Leuten des Paradieses ist. Genauso wie wir sagen: ‚Die 
Mu’minun sind die Leute des Paradieses, während wir keinen spezifisch ernennen.”°® 
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Es wird von Harb ibn Ismail al-Kirmani überliefert, dass er Ishaq bin Rahuyah über die Kinder 
der Götzendiener gefragt hat und er hierauf sagte: „Lass ihre Angelegenheit bei Allah. Allah 
weiß am besten, was sie getan hätten.””* 


So wen Allah ij« von den Kindern für das Feuer erschaffen hat, dieser wird es auch betreten 
und wen Er äj« von ihnen für das Paradies erschaffen hat, dieser wird es ebenso betreten. 
Während die Muslime im Diesseits darüber kein Wissen haben, da sie (die Kinder) weder den 
Iman verwirklichen noch den Shirk verrichten konnten und man somit nicht nach dem 


Äußeren urteilen können.5% 


5922 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 10/564 
5% Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 4/177 
594 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 4/177 


#5 Diese Sekten, die für den Mushrik nicht das Feuer bezeugen möchten, sagen dir über denjenigen, der 
sein Leben mit einem Verstand verbrachte und Shirk begangen hat und darauf gestorben ist, genau 
das, was die Leute der Ahlu Sunnah über die Kinder sagen, die weder im Diesseits den Iman 
verwirklicht noch den Shirk verrichtet haben. Gleichen die beiden sich etwa?! Bei Allah suchen wir 
Zuflucht vor so einem Kufr! 


u 


Nein, vielmehr ist es so, wie Ishaq sagte: „Lass ihre Angelegenheit bei Allah!’% 


4. Und derjenige, welchen der Satan durch Wahnsinn hin und her schlug 


Das ist der Verrückte, der ebenfalls bei den Gelehrten, wie das Kind betrachtet wird. Der kein 
Verstand besaß im Diesseits und somit weder den Iman verwirklichen noch den Shirk 
verrichten konnte, da er weder das Gute noch das Schlechte begriff. Darum heißt es in der 
Überlieferung von Abu Said al-Khudri - radi Allahu anhu -: 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Der Verstorbene in der Fatrah und der 
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Verrückte und das Neugeborene. So wird der Verstorbene in der Fatrah sagen: ‚Zu mir ist kein 
Buch gekommen und kein Gesandter‘, so dann wird er diesen Vers rezitieren: „Hätten Wir sie 
vor ihm durch eine Strafe vernichtet.“ (20:134) Danach sagt der Verrückte: ‚Er gab mir keinen 
Verstand, sodass ich damit Gutes und Schlechtes begreifen konnte.’ Und das Neugeborene sagt: 


‚Ich habe die Mündigkeit nicht erreicht...”°” 


Und darum wird der Verrückte wie das Kind beurteilt, da der Stift von ihnen aufgehoben 
wurde. 
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Es wird von 'Aishah - radi Allahu anha - überliefert, dass der Prophet & sagte: „Der Stift wurde 


von Dreien aufgehoben. Das Kind, bis es die Reife erlangt. Der Schlafende, bis er aufwacht und 
der Verrückte/Wahnsinnige, bis er begreift.”>” 


So wenn Allah i& den Verrückten für das Paradies erschaffen hat, dann wird er es betreten 
und wenn Er i%& ihn für das Feuer erschaffen hat, dann wird er es ebenso betreten. Was sein 
Urteil im Jenseits angeht, so ist es uns nicht möglich darüber zu urteilen, da weder der Iman 
noch der Shirk von ihm sichtbar wurde. Wir sagen, sein Urteil ist bei Allah. Wenn Er &« will, 


wird Er ihn ins Paradies eintreten lassen und wenn Er ä)& möchte, wird Er ihn ins Feuer 
werfen. 


56 Die Gelehrten der Ahlul-Hadith haben hinsichtlich der Kinder der Götzendiener eine 
Meinungsverschiedenheit. Manche haben gesagt, dass sie ins Paradies kommen. Während wir die 
Meinung vertreten von Imam Ahmad, Hammad ibn Zayd, Hammad ibn Salamah, Abdullah ibn al- 
Mubarak, Ishaq ibn Rahuyah, Malik ibn Anas und ash-Shafi’i. Man schreibt ihnen im Jenseits weder 
das Feuer zu noch das Paradies. Sondern sagt: Allah weiß am besten, was sie getan hätten, wenn sie 


hier wären. 


#7 Sharh Usul I’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 1076 
5% Masa’il al-Imam Ahmad Riwayat Abi Fadl Salih Nr. 843 


Und jetzt wirst du die Aussage von Yahya ibn Sallam verstehen, der Einzige von den Salaf, 
der diese Begebenheit erläuterte. Er traf ca. 20 von den Tabi’in und sein Tafsir ist ein gewaltiges 
Werk unter der Ahlu Sunnah. 

Er ist derjenige, welcher die Begebenheiten am Tage der Auferstehung erläutert hat und dies 
ist für uns eine wahre Stütze gegen die Widersacher. Es zeigt auf, dass das Erwähnte, 
zweifelsfrei die Wahrheit ist. 
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Yahya ibn Sallam sagte: „Wir sind der Ansicht, dass derjenige, der vom Feuer errettet ist, 
derjenige ist, den seine Mutter gebar und er kein Ton hörte und derjenige, welchen der Satan 
hin und her schlug. Was jedoch die beiden anderen angeht: der, der vor dem Islam starb und 
der, wen der Islam erreicht hat, während er jedoch alt war und sein Verstand bereits 
dahingegangen war, so gibt es für sie keine Entschuldigung. Und dies wegen der Aussage 
Allahs, Azza wa Jall: „Sie haben ja ihre Väter im Irrtum vorgefunden, und so sind sie auf ihren 
Spuren eilig getrieben worden.” (37:69-70)°” 


Nun haben wir hier den alten Mann und denjenigen, welcher sich entschuldigen möchte, weil 
er in der Fatrah lebte und kein Gesandter zu ihm kam. Hat Allah i% ihnen etwa keinen 
Verstand gegeben, mit dem sie klar und deutlich die Zeichen Allahs, welche um sie herum 
und in ihnen selbst sind, hätten erkennen können?! 
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„Wie viele Zeichen gibt es in den Himmeln und auf der Erde, an denen sie vorbeigehen, wobei sie sie 
unbeachtet lassen! Und die meisten von ihnen glauben nicht an Allah, ohne (Ihm andere) 
beizugesellen. Glauben sie denn, sicher zu sein davor, dass eine überdeckende Strafe von Allah über sie 
kommt oder dass plötzlich die Stunde über sie kommt, ohne dass sie merken?” (12:105-107) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Wie viele” „Bedeutet: Und wie viele „Zeichen gibt es in den 
Himmeln und auf der Erde“ Die Sonne, der Mond, die Sterne, die Wolken, der Wind, der Regen, 
die Erde, die Berge, die Meere, die Bäume und die Pflanzen (all das) jedes Jahr aufs Neue. „an 


denen sie vorbeigehen” Sie sehen sie „wobei sie sie unbeachtet lassen!” Wollen sie nicht über das, 
was sie von der Schöpfung Allahs sehen, nachdenken und Ihn somit vereinheitlichen.”‘” 


5% Tafsir Yahya ibn Sallam 2/658 
600 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/352 


Say el ee Be Oz RS yı al Be BRSEeNE & ie or Se“ 

DEE Ss As a SU A 1 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Und die meisten 
von ihnen haben keinen Iman an Allah, ohne (Ihm andere) beizugesellen.” sagte: „Frag sie: Wer hat 


sie erschaffen? Und wer hat die Himmel und die Erde erschaffen? So werden sie sagen: Allah. 
Und dies ist ihr Iman, während sie jemand anderen neben Ihm anbeten.”°" 


Nein, vielmehr haben sie sich von der Wahrheit abgewandt, haben alles um sich herum 
geleugnet, haben ihre gesunde Veranlagung verworfen und haben sich der abscheulichsten 
Sache zugewandt, welche jedem gesunden Menschenverstand widerspricht und sind ihren 
Vorvätern in dieser Abscheulichkeit gefolgt. Deswegen führte auch Yahya ibn Sallam 
folgenden Vers an: „Sie haben ja ihre Väter im Irrtum vorgefunden, und so sind sie auf ihren Spuren 
eilig getrieben worden.” (37:69-70). 


ZUpyr N 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über Seine Aussage „Sie haben ja ihre Väter im Irrtum 


v nden“ sagte: „ j SUN, ind si 1 n eıli 1 n.“ Er 
orgefunden“ sagte: „Unwissend.” „und so sind sie auf ihren Spuren eilig getrieben worden.“ E 
sagte: „Wie ein schneller Gang.”°” 


Ihre Vorväter waren unwissend über das, was Allah den Menschen auferlegte. Und sie waren 
genauso unwissend wie sie und sind ihnen eilend auf diesem Irrweg gefolgt. In einer Zeit, wo 
es weit und breit keinen Gesandten gab oder ihnen der Verstand vor der Entsendung der 
Botschaft entzogen wurde, nachdem sie ihr ganzes Leben mit einem Verstand verbracht haben 
und sie somit den Ruf des Tauhids, die Erinnerung an den Urvertrag nicht mehr hören 
konnten. Trotz dessen gehören sie zu den Insassen des Feuers, da Allah &%# sie für das Feuer 
erschaffen hat, sie den Urvertrag in den Lenden Adams gebrochen haben, im Leib ihrer Mütter 
als Kuffar erschaffen wurden und ihr Leben im Diesseits auf dem Shirk beendet wurde. So 
haben sie weder eine Entschuldigung noch ein Argument, welche sie am Tage der 
Auferstehung vorweisen können. Dies ist der Beschluss Allahs und Sein Urteil. Und Er i« 
wird nicht nach dem gefragt, was Er i% tut, während Seine Diener für ihr Vergehen zur 
Rechenschaft gezogen werden. 
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601 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 12034 
602 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 18204 
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Al-Ajurri sagte: „Allah erschuf Seine Schöpfung, wie Er es wollte und für was Er es wollte. 
Und so erschuf Er den einen für die Glückseligkeit und den anderen für die Verdammnis. So 
was die Leute der Verdammnis betrifft, so werden sie an Allah, Den Gewaltigen den Kufr 
begehen, neben Ihm jemand anderes anbeten, sich den Gesandten widersetzen und Seine Bücher 
verleugnen und auf diesem Zustand wird Er sie sterben lassen. Und so werden sie in ihren 
Gräbern gepeinigt, und am Tage der Auferstehung werden sie von der Sichtung Allahs 
abgeschirmt, und dem Höllenfeuer ausgesetzt sein, und (verschiedene) Arten von Strafen (die 
sie verdienen) werden sie durchleben, dem Satan in unmittelbarer Nähe sein, während sie im 
Höllenfeuer für immer und ewig verweilen werden.” 


So spielt es für dich, oh Muslim, keine Rolle, zu welcher Zeit und an welchem Ort ein Mushrik 
gelebt hat. Sobald er das Diesseits auf dem Shirk verlassen hat, weißt du mit Sicherheit, dass 
sein Platz im Feuer ist. Es steht außer Zweifel, dass er von denjenigen ist, die den ersten 
Urvertrag gebrochen haben und somit auch den Zweiten. Auf genau diesem Shirk ist er 
gestorben und genau darauf wird er auferweckt, während er die Strafe im Grab in vollen 
Zügen spüren wird. Jedes Mal, wenn Allah &%% irgendeinen Mushrik am Tag der Auferstehung 
prüft, weil er sich entschuldigen möchte, da kein Gesandter zu ihm gekommen ist, dann wird 
er diese Prüfung im Jenseits nicht bestehen, genauso wie er im Diesseits das Abkommen 
gebrochen hat. Folglich wird er auf seinem Gesicht ins Feuer gezogen, worin er ewig verweilen 
wird und niemals eine Chance auf die Vergebung Allahs bekommen wird. Und dies ist der 
Konsens der Ahlu Sunnah (siehe Kapitel: „Konsens der Ahlu Sunnah”) an dem du niemals 
zweifeln darfst. 
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Harb al-Kirmani sagte: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der 


Überlieferungen und der Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im 


Guten gefolgt wird. Und dies von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen Tage. Und 


wen ich auch traf, von den Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf 
diesem Wege vorgefunden. So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile 
davon leugnet, oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, 
jemand, der die Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit 
abgekommen ist...“ Dann zählte er die Grundlagen auf, worauf sich die ganze Ahlu Sunnah 
befindet und sagte: 
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Und ein Volk wird aus dem Feuer rauskommen durch die Barmherzigkeit von Allah, nachdem 
Er sie dort verweilen ließ, wie Er wollte. Während ein Volk im Feuer ewig verweilt und sie 
sind die Leute des Shirks, des Leugnens und Ablehnens und des Kufrs an Allah, Azza wa 


Jall.“°% 


Jeder Kafir, jeder Mushrik, was auch immer sein Kufr war, sei es die Unwissenheit, die ihn 
dazu veranlasst hat oder sei es der Hochmut, der ihn dazu gebracht hat die Wahrheit zu 
leugnen oder sei es die Wüste und der Amazonas, die ihn abgeschottet haben von der 
gesamten Menschheit. Jeder Mensch, der auf dem Shirk und Kufr stirbt, wird von Allah 
bestraft und wird das Feuer betreten. Dies sind zwei obligatorische Dinge, die nicht 


voneinander zu trennen sind. 
Und jeder, der keinen Iman daran hat, ist wie Harb ibn Ismafil sagte: 


„So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, oder 
denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der die 
Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...” 


e ein Erneuerer, 
e jemand, der die Jama’ah verlassen hat 
e vom Weg der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist.” 


Konsens, der von Ibn Battah überliefert wird: 


5 or Ögdle Sole Les Lelalg All aly ZI ZU Olde Le ig] SLYI 3 SS a IL 
aus lei Ya gl) aäine ze W| or 


Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Durch die ewige Existenz Allahs ist die Strafe des Feuers ewig. 
Und ihre Leute, die das Diesseits verlassen haben, während sie nicht auf dem Tauhid waren 


und nicht an der Sunnah festgehalten haben, werden in ihr ewig verbleiben.” 


Egal wie sehr sich ein Mushrik entschuldigen wird: Zu mir kam kein Gesandter, ich hatte kein 
Wissen, ich bin meinem Lehrer blind gefolgt, habe abgeschottet von den Menschen gelebt oder 
bin der Religion meiner Vorväter gefolgt und habe gedacht, dass es richtig ist. An diesem Tag 
wird keine Entschuldigung jemandem etwas nützen. 


>27 :>9J] Op gr Va, FFZEECHPÄU GRÜN FER Ars 
„So wird an jenem Tag denjenigen, die Unrecht tun, ihre Entschuldigung nicht nützen, und es wird 
ihnen keine Gnade erwiesen.“ (30:57) 


{opel 3) due a {ps} 52 ge (ide od EN 300) nl 0 
een re Fr iz eyh) zch dl ES) 85 N» 


Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „So wird an jenem Tag denjenigen, die Unrecht taten”: 
„Bedeutet, die beigesellt haben „ihre Entschuldigung” auch wenn sie sich entschuldigen „und es 
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wird ihnen keine Gnade erwiesen.” Sie werden nicht zum Diesseits zurückgebracht, damit sie den 
Iman verwirklichen. Und dies, weil sie um die Rückkehr ins Diesseits bitten werden, sodass 
sie den Iman verwirklichen können. Jedoch werden sie nicht ins Diesseits zurückgebracht.“°® 


[52 : 22] @,10 22 5 al le u Ne 
„am Tag, da den Ungerechten ihre Entschuldigung nicht nützt und es für sie den Fluch geben und es 
8 8 gung 8 
für sie die böse Wohnstätte geben wird.” (40:52) 


Ar la} Sal ie fall Ye) ad a AUS u elf rolle a Ar Je 


er NUN Eee {Al 
Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann berichtete Er über diesen Tag und sagte: „am Tag, da den 
Ungerechten keinen Nutzen bringen wird” _ Gemeint sind: Die Mushrikun. „ihre Entschuldigung 
und es für sie den Fluch geben” Gemeint ist: Die Strafe. „für sie die böse Wohnstätte geben wird.” 
Das Feuer der Hölle.” 


Zusammenfassend ist hier zu sagen: 


1 - Keiner von den Salaf dieser Ummah hat jemals über denjenigen, der auf dem Shirk 
gestorben ist, gesagt: „Seine Angelegenheit ist bei Allah”. Vielmehr wurde dieser Ausdruck 
bei den Leuten des Tauhids angewandt, für diejenigen, die auf den großen Sünden gestorben 
sind. Und damit ist gemeint, dass Allah ihnen entweder vergibt oder sie bestraft für diese 
Sünden, solange wie Er i)# es möchte. 

Und bei den Kindern und Verrückten wird der Ausdruck „Ihre Angelegenheit ist bei Allah” 
ebenso angewandt, da Allah i« weiß, wenn sie gelebt hätten, ob sie den Iman verwirklicht 
hätten oder nicht. Und darauf hat der Mensch im Diesseits keinen Einblick. Nie kam jemand 
auf die Idee bei einem Mushrik, der das Diesseits auf dem Shirk verlassen hat, zu sagen: „Er 
ist zwar ein Mushrik im Diesseits, aber seine Angelegenheit ist bei Allah“, außer dass dieser ein 


Jahmi oder ein Mu’tazili ist. 


2 - Keiner von den Salaf dieser Ummah hat jemals über denjenigen, der auf dem Shirk 
starb, speziell aufgezeigt, dass sie von den Leuten der Fatrah sind. Vielmehr wurden die 
Überlieferungen weitergegeben, ohne weiter erläutert zu werden. Der Einzige, der sie 
erläuterte, war Yahya ibn Sallam. Und selbst wenn diese Aussage von ihm nicht existieren 
würde, würde man nicht auf den Gedanken kommen, wegen einer Überlieferung die ganzen 
Grundlagen dieser Religion außer Kraft zu setzen und unzählige, unmissverständliche 
Beweise, worauf sich die gesamte Ummah geeinigt haben, zu verwerfen. Dies wegen einer 
einzigen Überlieferung, welche man auch nur so verstehen kann, wenn man Krankheit im 
Herzen hat und nur nach etwas sucht, um seinen Kufr zu stützen. 


3- Wenn man allein nur bedenkt, was diese Zanadigah sagen, dass der Mushrik im Jenseits 
vielleicht das Paradies betreten kann, wäre das Ausmaß an Verwirrung und Verwerfung vieler 
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Offenbarungstexte enorm. Ein verwirrendes Durcheinander würde im Bereich des Qadrs, des 
Urvertrags, der Zeichen Allahs, des Verstandes und des Imans an das Jenseits entstehen. Jedes 
Mal, wenn man einen Vers liest, in dem Allah ausdrücklich betont, dass Er dem Mushrik das 
Paradies verbietet, müsste man sofort erwähnen: außer dem Unwissenden. Und dies ist genau 
der Weg der Jahmiyyah, welche die ganze Shari’ah und die wahre Bedeutung der 
Offenbarungstexte durch diese Methode verdreht haben. Allah 4% sagt, dass Er Sich über 
Seiner Schöpfung befindet. Hierauf kommt der Kommentar der Zanadigah: „Mit Seiner Macht 
und Stärke und nicht mit einem Wesen”. Bei Allah suchen wir Zuflucht vor so einem Kufr. 


264 


WIDERSPRÜCHE DER WIDERSACHER 
UND DESSEN KONSEQUENZEN 


Rn nr Bm 
SFIZBIZINF 


Wisse, möge Allah &)%# sich unserer und deiner Erbarmen, dass ein gesundes Fundament auch 
eine stabile Konstruktion herbeiführt. Wie das Gleichnis eines Baumes mit gesunden Wurzeln, 
welcher daraufhin gute und prächtige Früchte tragen wird. Auf einem geschädigten und 
fragilen Fundament hingegen, kann nichts errichtet werden. Alles Erbaute wird gänzlich 
zusammenstürzen und dies gleicht einem Baum mit kranken Wurzeln, dessen Ertrag schlechte 
Früchte sein werden oder er im schlimmsten Fall verrotten wird. Und das ist das Beispiel 
desjenigen, der die Wurzeln und das Fundament in seiner Religion falsch setzt. Dabei spielt 
es keine Rolle, um welche Angelegenheit es sich handelt. Wird das Fundament falsch gelegt 
und die Wurzeln falsch gesät, wird das Ergebnis fatal und droht die Wurzeln der Religion 
anzugreifen. Soweit, dass letztendlich nichts mehr von den Grundlagen dieser Religion 
übrigbleibt, weil so viele Widersprüche zustande kommen und man gezwungen wird andere 
Angelegenheiten, die mit jener Angelegenheit dieser Religion zusammenhängen, 
umzuinterpretieren oder gänzlich zu leugnen. Und diese Geschehnisse beschreibt Allah &% in 
Seinem Buch. 


[82 2:0] a5 a a Al Eee 05 TEN 5 et 
„Denken sie denn nicht sorgfältig über den Qur‘an nach? Wenn er von jemand anderem wäre als von 
Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” (4:82) 


ET ee A U 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Wenn er von 


jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” sagte: 
„Bedeutet: „Viele Unstimmigkeiten und Widersprüche.” 


sl [82 2] ee she“ 

ya A IE ee A 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Denken sie denn nicht sorgfältig über 
den Qur’an nach? Wenn er von jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel 
Widerspruch finden.” sagte: „Wahrlich, die Aussage Allahs widerspricht sich nicht und (Seine 


Worte) sind die Wahrheit, in dem sich keine Unwahrheit befindet, jedoch ist es die Aussage 
der Menschen, welche sich widerspricht.”‘® 
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Bil ar Jerry 
„Aber nein! Sie haben die Wahrheit für Lüge erklärt, als sie zu ihnen gekommen ist, und so befinden 
sie sich (stets) in Unbeständigkeit.” (50:5) 


yo Js» [5 :G] {ar 2} AFE we 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „in 
Unbeständigkeit.” sagte: „Widersprüchlich.””® 


Ne (ar MO ara et Ju 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „in Unbeständigkeit.” sagte: 
„Kein einziges Volk hat die Wahrheit verlassen, außer dass ihre Angelegenheit (in der 
Religion) durcheinander war.” 


in se ee er ZIEH re ad en als Bl ge 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „in Unbeständigkeit.” sagte: „Wer die 
Wahrheit verlässt, dessen Ansichten werden durcheinander sein und seine Religion wird 
zweifelhaft.” 


Und dies war bei den Salaf bestens bekannt, dass die Leute der Erneuerung diesen 
Versuchungen ausgesetzt werden und sie daraufhin ihre Meinungen jeden Tag ändern. Ihre 
Religion bekommt jeden Tag neue Strukturen, weil sie nichts haben, woran sie sich halten und 
was ihnen klare Grenzen aufzeigt und Definitionen, die ihnen ihre Religion genaustens 
definieren. Und wenn dies einmal der Fall ist, wird die Religion eines Menschen völlig 
durcheinander sein und es wird zu enormen Widersprüchen kommen, welche verheerend 
sind. Und deswegen siehst du, dass die Gelehrten dieser Ummah gegen die Jahmiyyah und 
anderen Sekten mit den „obligatorischen Dingen” argumentiert haben, die klar und deutlich 
aufzeigen, dass die Meinung, die sie vertreten haben, zu noch mehr Irreleitung führt und 
katastrophale Konsequenzen nach sich zieht. 

Li de zo äh a Ne glde 
Es wird von Ibn Abi Hatim ar-Razi überliefert, dass er sagte: „Und dies, weil die Grundlage 
fehlerhaft war. Und somit verliefen die Zweigangelegenheiten ebenfalls fehlerhaft.” 


Sr in del tel de a ülu res U Js Any) bo cäglu  n) 
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Es wird von Iyas bin Mu’awiyah überliefert, dass er zu Rabi’ah bin Abi Abdurrahman sagte: 
„Oh Rabi‘ah, wir sagen dir etwas. Jedes Konstrukt, was auf einem krummen Fundament 
errichtet wurde, dessen Konstrukt wird nicht aufrecht stehen.”'> 


Und das ist genau das, was bei diesen zwei Sekten ebenfalls passiert ist. Diejenigen, welche 
den Mushrik im Diesseits entschuldigen und sich an diese zwei Scheinargumente geklammert 
haben, haben die Grundlagen der Religion gänzlich degradiert und die Namen und Urteile, 
worauf die Shari’ah errichtet wurde, auf den Kopf gestellt. Die anderen, die dem Mushrik 
zwar im Diesseits die Urteile des Mushriks gegeben haben, sind im Widerspruch zu den 
Urteilen des Jenseits, dem Qadr und den anderen Bereichen. Und um dies zu verdeutlichen, 
werden wir jetzt einige Widersprüche und die daraus folgenden Konsequenzen anführen, die 
den widerlichen Glauben dieser Sekte klar aufzeigen. 


1. Allah % hat in unzähligen Versen im Qur’an erwähnt, dass Er & demjenigen, der auf 
dem Shirk starb, nicht vergibt. Diese Sekte jedoch sagt, dass der unwissende Mushrik 
unter Umständen durch eine Prüfung die Vergebung Allahs erlangen wird. 


2. Allah ä« hat in unzähligen Versen deutlich gemacht, dass das Paradies für denjenigen, 
welcher auf dem Shirk starb, verboten ist. Während sie jedoch sagen, dass der 
unwissende Mushrik gegebenenfalls das Paradies betreten kann. In dem sie Aussagen 
tätigen, wie: „Seine Angelegenheit ist bei Allah und Allah wird ihn prüfen.” 


Wahrlich, diese zwei Konsequenzen sind vernichtend für ihren Glauben. Und wenn man sie 


direkt mit diesen Konsequenzen konfrontiert, wird man sehen, dass sie sich in ihren Worten 
verfangen und nichts Klares aus ihren Mündern kommt. Lediglich undeutliche Worte, weil 
sie eigentlich wissen, dass das Paradies dem Mushrik verboten ist und Allah äj#« dem Mushrik 
niemals verzeihen wird. Sie haben jedoch die Grundlagen falsch gesetzt und wenn sie dann 
diesem deutlichen Widerspruch gegenüberstellt werden, fangen sie dann an, irgendwelche 
Theorien aufzustellen und drum herumzureden. Und dies erinnert an die Begebenheit, die ad- 
Darimi überliefert, als er mit den Jahmiyyah über den Thron Allahs sprach. 
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Ad-Darimi sagte: „So hat diese Truppe behauptet, dass sie Iman an den Thron haben und ihn 
bestätigen, weil er im Qur’an erwähnt ist. Und ich sagte zu einigen von ihnen: ‚Euer Iman 
daran ist nur wie der Iman: „die mit ihren Mündern sagen: „Wir haben Iman”, während ihre Herzen 
nicht keinen Iman haben.” (5:41) Und wie diejenigen: „wenn sie diejenigen treffen, die Iman haben, 
sagen sie: „Wir haben Iman.” Wenn sie jedoch mit ihren Teufeln allein sind, so sagen sie: „Wir stehen 
zu euch. Wir machen uns ja nur lustig” (2:14) Bestätigt ihr, dass Allah einen Thron hat, der 
bekannt und damit beschrieben ist, dass er über dem siebten Himmel ist, ihn die Engel tragen 
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und dass Allah darüber ist, so wie Er Sich Selbst beschrieben hat, getrennt von Seiner 


Schöpfung? Daraufhin hat er abgelehnt dies zu bestätigen und hat gezögert zu antworten und 


hat (Dinge) vermischt und es nicht deutlich ausgesprochen.” 


Und so auch diese Sekte, wenn du sie fragst, ob sie Iman daran haben, dass der Mushrik im 
Feuer ist, so wird er dies nicht negieren und wird dem Mushrik das Paradies absprechen. 
Wenn du sie jedoch mit einem Mushrik konfrontierst, welcher in der Wüste oder einem 
unzivilisierten Ort auf dem Shirk starb, so fängt er an zu stottern und bekommt nichts Klares 
raus. Sowie ad-Darimi sagte: „Daraufhin hat er abgelehnt dies zu bestätigen und hat gezögert 
zu antworten und hat (Dinge) vermischt und es nicht deutlich ausgesprochen“. Und dies ist 
wahrlich eine zerstörende Konsequenz für ihren widerlichen Glauben. 


3. Allah i# und der Prophet & berichteten immer wieder in den Offenbarungstexten, 


dass derjenige, der auf dem Shirk verstarb, auch als Mushrik abberufen wird und als 
Mushrik auferweckt wird. 


Diese Sekte behauptet also zwangsläufig Eines von Zweien: Er hat als Mushrik gelebt, ist als 
Mushrik gestorben und dann... 


- „wird er als Muslim auferweckt, da ihn die Botschaft im Diesseits ja nicht erreichte. 
So wird seine Seele, als die Seele eines Muslims von den Engeln abberufen und er sieht 
im Grab seinen Platz im Paradies. Aber das ist ja nicht möglich, weil sie davon 
ausgehen, dass dieser Mushrik erst bei der Prüfung zum Muslim wird. Also muss es 
dann die zweite Variante sein. 


- „wird er als Mushrik auferweckt. Seine Seele wird als die Seele eines Mushriks aus 
dem Körper mit qualvollen Schmerzen herausgerissen. Dann werden die Engel seine 
stinkende Seele in einem Gewand aus dem Höllenfeuer einwickeln und er in sein Grab 
gelegt. Dort kommen zwei Engel, um ihn zu befragen und er wird bei allen Fragen 
versagen. Dann wird ihm sein Platz im Feuer gezeigt und er wird bis zum Tage der 
Auferstehung gepeinigt. Am Tage der Auferstehung wird dieser Mushrik gebracht 
und plötzlich dreht sich das ganze Blatt und er wird zu einem Muslim und kann das 
Paradies betreten. 


Es gibt keinen dritten Weg. Denn es wurde in den Offenbarungstexten sehr deutlich definiert, 
wie der Ablauf für den Muslim und für den Mushrik sein wird. So gibt es für diese Sekte 
keinen Ausweg. Entweder sie sagen, dass der Mushrik, der auf dem Shirk gestorben ist, als 
Muslim auferweckt wird (warum dann aber die Prüfung?) oder er wird als Mushrik 
auferweckt, wird geprüft und dann kommt das glückliche Ende und er kann doch noch das 
Paradies betreten. All das, nachdem er erstmal qualvoll bestraft wurde. So absurd es auch 
klingt, dies ist leider in der Realität die Lehre und die Glaubensvorstellung vieler Menschen 
heutzutage. 
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[21:23] 85,28% 
„Oder meinen diejenigen, die böse Taten verüben, dass Wir sie denjenigen, die Iman haben und 
rechtschaffene Werke tun, gleichstellen sowohl in ihrem Leben als in ihrem Tod? Wie böse ist, was sie 
urteilen!” (45:21) 


N ee ee el nr les 
Nahe 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „gleichstellen sowohl in ihrem Leben als 


in ihrem Tod?” sagte: „Der Mu’min ist im Diesseits und Jenseits ein Mu’min. Und der Kafir ist 
im Diesseits und Jenseits ein Kafir.“‘' 


le de ill ae EL Og SE Le sl Ale ale cl ud br ale se 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „gleichstellen sowohl in ihrem Leben als 
in ihrem Tod?“ sagte: „Der Mu’min stirbt auf seinem Iman und wird genauso auf ihm 


auferweckt. Und der Kafir stirbt auf seinem Kufr und wird (genauso) auf ihm auferweckt.”' 


T T ) zo 4 ”_ oe o1- MM = „® © = er a 
yale Su Lu Je ae 218 an Joa el de ar JE ze de 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, 


auf dem er gestorben ist.” 


Und sollte derjenige, welcher dies behauptet, nicht spätestens jetzt zurückkehren, wird er 
weiter in den Dunkelheiten der Irreleitung versinken und vielleicht nie mehr daraus kommen. 


4. Allah « hat für die Rechtschaffenen das vorbereitet, was ihre Augen noch nie gesehen 
und ihre Ohren noch nie gehört haben. Das Paradies, die ewige Wonne für das, was 
sie im Diesseits zu tun pflegten. Die Propheten, die Gesandten, die Sahabah, die 
Märtyrer und die Rechtschaffenen. Der Letzte, welcher das Paradies betritt, wird ein 
Muwahhid sein, der niemals Allah etwas beigesellt hat und sich von jeglichem Kufr 
und Shirk ferngehalten hat, nachdem er erstmal im Feuer seine Strafe verbüßt hat. 


Dann kommt diese Sekte und behauptet, dass der Mushrik, welcher sein Leben damit 
verbracht hat Allah Partner bei zugesellen, Götzen anzubeten, für Tawaghit zu schlachten, 
Tote anzurufen oder gar nicht erst an einen Schöpfer geglaubt hat, eventuell ebenfalls das 
Paradies betreten kann! Für Ewigkeit im Paradies, zusammen mit den Propheten, 
Rechtschaffenen, den Sahabah und den Märtyrern. Bei Allah suchen wir Zuflucht vor so einer 
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Ketzerei. Allah, wir nehmen Dich als Zeugen, dass diese Leute Zanadigah sind, die zwischen 
den Mushrikin und den Rechtschaffenen gleichstellen wollen! 


SE U} N LER ee a} N a [ALE EI} zölade > plr J8 
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Ks EN a ON: einzel 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „gleichstellen sowohl in ihrem Leben”: „In der Gnade 


des Diesseits „und“ gleich „als in ihrem Tod” in der Wonne des Jenseits. „Wie böse ist, was sie 


urteilen!” Er sagte: Wie übel ist doch _die Ungerechtigkeit, die sie verrichtet haben, als sie 
dachten, dass den (Götzendienern) im Jenseits, das zuteilwird, was den Mu’minin zuteilwird. 
Die Stufen des Paradieses und deren Wonne sind für die Muminin, während die Kuffar im Feuer 
bestraft werden.”‘'8 


5. Allah äj« nahm den Urvertrag von jedem Geschöpf ab und erschuf dort die Menschen 
in zwei Gruppen, eine Gruppe für das Paradies und eine Gruppe für das Feuer. 
Er erschuf die Taten der Menschen und legte bereits durch Sein Wissen fest, was sie 
tun werden und worauf sie sterben werden. Derjenige, der für das Paradies erschaffen 
wurde, hat den ersten Urvertrag erfüllt und wird das Diesseits auf dem Iman verlassen 
und somit ins Paradies eingehen. Genauso wie derjenige, der für das Feuer erschaffen 
wurde, bereits den ersten Urvertrag widerwillig bestätigt hat und somit Allah &# ihm 
die Taten der Höllenbewohner erleichtert hat. Schließlich wird er auf einer dieser Taten 
sterben und dann das Feuer betreten. 


Wie kann derjenige, der auf dem Shirk gestorben ist, den ersten Urvertrag bereits gebrochen 
hat und den Allah ij« die Taten der Höhlenbewohner verrichten ließ, dann im Jenseits den 
Iman verwirklichen und das Paradies betreten?! Hat Allah i# etwa nicht an dem Tag, an dem 
Er die Menschen erschuf, sie bereits in zwei Gruppen eingeteilt und bereits bestimmt, was sie 
tun werden? War Allah 4% nicht in der Lage dazu, den unwissenden Mushrik zum Tauhid zu 
leiten, um ihn ins Paradies eingehen zu lassen?! Und die Überlieferungen sind alle im 
Einklang, denn diese besagen klar und deutlich: 
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Es wird von Umar bin al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über diesen Vers „Und 
als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm“ gefragt 
wurde. So sagte er: „Ich hörte den Gesandten Allahs &, als er darüber gefragt wurde. So sagte 


er: ‚Wahrlich, Allah erschuf Adam. Hiernach strich Er über sein Rücken mit Seiner Rechten 
und brachte dann aus ihm eine Nachkommenschaft hervor. Da sagte Er: ‚Diese da, habe Ich für 
das Paradies erschaffen und sie werden nach den Taten der Paradiesbewohner handeln. Dann 
berührte Er seinen Rücken und brachte aus ihm eine Nachkommenschaft heraus. So sagte Er: 
‚Diese _habe Ich für das Feuer erschaffen und sie werden die Taten_der Höllenbewohner 
ausführen.” Daraufhin sagte ein Mann: ‚Oh Gesandter Allahs, warum dann die Tat?‘ 
Daraufhin sagte der Gesandte Allahs &: ‚Wahrlich, wenn Allah, Azza wa Jall den Diener für 


das Paradies erschaffen hat, wird Er ihn die Taten der Paradiesbewohner ausführen lassen, 
bis Er auf einer Tat von den Taten der Paradiesbewohner stirbt und ihn dann aufgrund dessen 
in das Paradies eintreten lässt. Und wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen hat, so wird 
Er ihn die Taten der Höllenbewohner ausführen lassen, bis Er auf einer Tat der Taten der 


Höllenbewohner stirbt und ihn aufgrund dessen in das Höllenfeuer eintreten lässt.”°" 
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Al-Ajurri sagt: „Allah erschuf Seine Schöpfung, wie Er es wollte und für was Er es wollte. Und 
so erschuf Er den einen für die Glückseligkeit und den anderen für die Verdammnis. So was die 


Leute der Verdamnis betrifft, so werden sie an Allah, Den Gewaltigen den Kufr begehen, neben 


Ihm jemand anderes anbeten, sich den Gesandten widersetzen und Seine Bücher verleugnen 
und auf diesem Zustand wird Er sie sterben lassen. Und so werden sie in ihren Gräbern 


gepeinigt, und am Tage der Auferstehung werden sie von der Sichtung Allahs abgeschirmt, und 
dem Höllenfeuer ausgesetzt sein, und (verschiedene) Arten von Strafen (die sie verdienen) 
werden sie durchleben, dem Satan in unmittelbarer Nähe sein, während sie im Höllenfeuer für 
immer und ewig verweilen werden.“ Und was die Leute der Glückseligkeit betrifft, so sind es 
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diejenigen, für die Allah das Beste bestimmt hat. Und so haben sie den Iman an Allah allein 
gehabt, haben Ihm nichts beigesellt und haben die Aussage mit der Tat bestätigt. Und so ließ 
Er sie auf diesem Zustand sterben. Und so genießen sie in ihren Gräbern eine genussreiche Zeit 
und an dem Tag der Versammlung wird ihnen die frohe Botschaft gegeben und wenn sie vor 
Allah stehen, werden sie mit ihren Augen zu Ihm schauen. Danach werden sie in das Paradies 
eingehen, sich in den Gnaden des Paradieses amüsieren und die Hur al-Ayn umarmen, während 
Kinder sie bedienen werden und sie in der unmittelbaren Nähe von ihrem Großzügigen Herren 
für ewig verweilen werden. Sie werden ihren Erhabenen Herrn in Seiner Wohnstätte besuchen 
und sich durch den Blick in Sein Ehrenwertes Gesicht erfreuen und zu Ihm sprechen. Allah, 
Erhaben sei Er, wird sie begrüßen und durch diesen Gruß wird ihnen die Ehre erwiesen: „Das 
ist Allahs Huld, die Er gewährt, wem Er will. Und Allah besitzt große Huld.”.“20 


Frag diese Sekte: Wollte Allah nun, dass der unwissende Mushrik das Diesseits auf den 
Taten der Höllenbewohner (dem Shirk) verlässt? 


= Wenn die Antwort „Ja“ lautet, so sei gesagt: 


Wie kann es dann sein, dass er doch ins Paradies eingeht, während er doch gesagt hat: „Und 


wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen _hat, so_wird Er ihn die Taten_der 
Höllenbewohner ausführen lassen, bis Er auf einer Tat der Taten der Höllenbewohner stirbt 


und aufgrund dessen dann das Höllenfeuer betreten lässt.” 


"= Sollte die Antwort „Nein“ lauten, so sei gesagt: 


So war wohl die Schöpfung stärker als der Wille Allahs und das Wissen Allahs hat sich nicht 
bestätigt hinsichtlich Seiner Bestimmung. Und an diesem Kufr zweifelt kein unwissender 
Mensch, welcher einen Funken Liebe für Allah verspürt, Ihn würdigt und ehrt. Und diese 
Konsequenzen kann man noch ausweiten, jedoch begnügen wir uns mit diesen fünf 
vernichtenden Konsequenzen, wovor es kein Entkommen mehr gibt. Entweder versinkt man 
weiter in der Irreleitung oder kehrt zurück und bittet Allah um Vergebung, noch bevor der 
Tag kommt, an dem es kein Zurück mehr gibt! 


[118 1.801] 555 ES a ep iz aid Er Sa ib 
„Aber nein! Wir schleudern die Wahrheit gegen das Falsche, und da zerschmettert sie ihm das Haupt, 
und sogleich geht es dahin. Und wehe euch wegen dessen, was ihr (da fälschlich) zuschreibt!” (21:18) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Aber nein! Wir schleudern die Wahrheit” 
sagte: „Das Buche Allahs - der Qur’an.”?! 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „gegen das Falsche” sagte: „Die 
Unklarheit.”‘2 


all ga lb {5 5A TE SR les ab em len Al es 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „und da 
zerschmettert sie ihm das Haupt, und sogleich geht es dahin.” sagte: „Und dann wird die (Irrlehre) 
überwaältigt.”°> 


I SA Es 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „Und wehe euch wegen dessen, 


was ihr (da fälschlich) zuschreibt!” sagte: „Und das ist - bei Allah - für jeden, der eine Lüge ersinnt 
bis zum Tag der Auferstehung.” * 


Dies ist das universelle Gesetz Allahs! Die Lüge wird niemals der Wahrheit standhalten 
können. Falsche Grundlagen ergeben falsche Resultate, genauso wie eine Lüge weitere 
Schändlichkeiten und Ungereimtheiten nach sich zieht. Und das wurde hier zweifelsfrei 
aufgezeigt. Weder das erste Argument noch das zwei Argument dürfen eigentlich als 
Scheinargumente betitelt werden. Es sind kranke Neigungen und Abweichungen in den 
Herzen und ein falsches Fundament, worauf man die Religion errichtet hat. Letztendlich führt 
es dazu, dass man etwas äußert, was damals in den gelobten Generationen kein einziges Kind 
oder Ladenbesitzer gesagt hat. Und keiner von ihnen je auf den Gedanken gekommen wäre, 
so eine Theorie oder Verständnis an den Tag zu legen und zu behaupten, dass es die Sunnah 
des Propheten & sei. 
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Es gibt nicht den geringsten Zweifel, aufgrund der unzähligen Beweise aus dem Qur’an, der 
Sunnah des Propheten &, den Überlieferungen der Sahabah und Tabi’in und dem Konsens 


dieser Ummah, dass der Mushrik niemals die Vergebung Allahs erlangen kann und der Zutritt 
ins Paradies für ihn verboten ist. Somit ist derjenige, der nicht für jeden einzelnen verstorbenen 
Mushrik, Christen, Juden, Feueranbeter und anderen Kuffar, das ewige Feuer bestätigt, ein 
Kafir an Allah, an Sein Buch, an das Jenseits und an den Qadr. Und wenn er auf diesem Kufr 
stirbt, wird er für ewig im Feuer brennen. Den Konsens überliefert die Ahlu Sunnah, wie es 
unter anderem in der Sunnah von Harb steht: 
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„Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der Überlieferungen und der 
Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im Guten gefolgt wird. Und dies 
von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen Tage. Und wen ich auch traf, von den 


Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf diesem Wege vorgefunden. So 
wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, oder denjenigen 
rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der die Jama’ah 
verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...” Dann zählte 
er die Grundlagen auf, worauf sich die ganze Ahlu Sunnah befindet und sagte: 

„Und ein Volk wird aus dem Feuer rauskommen durch die Barmherzigkeit von Allah, nachdem 
Er sie dort verweilen ließ, wie Er wollte. Während ein Volk im Feuer ewig verweilt und sie 


sind _die Leute des Shirks, des Leugnens und Ablehnens und des Kufrs an Allah, Azza wa 
Jall.“°5 


Jeder Kafir, jeder Mushrik, was auch immer sein Kufr war. Sei es die Unwissenheit, die ihn 
dazu veranlasst hat oder sei es der Hochmut, der ihn dazu gebracht hat die Wahrheit zu 
leugnen oder sei es die Wüste und der Amazonas, die ihn abgeschottet haben von der 
gesamten Menschheit. Jeder Mensch, der auf dem Shirk und Kufr stirbt, wird von Allah 
bestraft und wird das Feuer betreten. Dies sind zwei obligatorische Dinge, die nicht 
voneinander zu trennen sind. 

Und jeder, der keinen Iman daran hat, ist wie Harb ibn Ismafil sagte: 


625 Masa’il Harb al-Kirmani 3/973 


„So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, oder 
denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der die 
Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...” 


e ein Erneuerer, 
e jemand, der die Jama’ah verlassen hat 
e vom Weg der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist.” 


Und um diese Erneuerung hier klar und deutlich zu definieren, die hier al-Kirmani meint, 
wird die Überlieferung von at-Tabarani herangezogen: 


a Gral mals ung al or or 9 bay sus 3 La) 9 394, or Be EZ she | J& or 
as as al A Ans ans Aeliinıg any UN oe all ara JUN LE Igel JlneY are ägäs „U a 

BEE 
At-Tabarani sagte: „Wer sagt, dass er (Qur’an) erschaffen ist, so ist er übler als die Juden, die 
Christen und die Götzendiener und ist nicht von den aufrichtigen Leuten des Tauhids. 
Diejenigen, die Allah ins Feuer eintreten lässt, sind jene, die aufgrund ihrer Taten verdient 


haben bestraft zu werden (Ahlu Tauhid). So wird Allah sie aus dem Feuer herausholen durch 
Seine Barmherzigkeit und durch die Fürsprache Seines Propheten & und die Fürsprache derer, 


die Fürsprache einlegen werden. Und wer über denjenigen behauptet, der sagt, dass der Qur’an 
erschaffen ist, dass dieser das Feuer verlassen wird, so ist dieser ein Kafir, genau wie derjenige, 
der behauptet, dass die Juden und Christen das Feuer verlassen werden.” ”° 


Wer nur denkt, dass der Jahmi „das Feuer verlassen wird, so ist dieser ein Kafir”. Und dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich hierbei um einen Juden, Christen, Feueranbeter oder einem 
Mushrik handelt, der sich zum Islam bekennt. So wie ist es dann erst, wenn man denkt, dass 
sie gar nicht erst das Feuer betreten werden, sondern vielmehr im Paradies verweilen werden 
und gleichzeitig jeden tadeln und als Irregegangenen betiteln, der dies nicht sagt? Kein 
Zweifel, dass dieser noch mehr im Kufr versunken ist. 


Ebenfalls werden die Urteile der Wagifah auf diese Sekte herabgesandt, da sie an den 
deutlichsten Dingen dieser Religion zweifeln, worüber kein Zweifel erlaubt ist und sich nicht 
sicher sind über den Mushrik im Jenseits und sagen „Wir bleiben stehen”. 


Ahmad bin Hanbal sagte: „Wir sagen nicht, dass diese stehen geblieben sind. Diese dort sind 
(nichts anderes als) Zweifler.”s” 
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Denn würden sie Gewissheit haben, dass der Mushrik für ewig im Feuer ist, so würden sie 
niemals stehen bleiben und sagen: „Seine Angelegenheit ist bei Allah und Allah ist am wissendsten 
über sie.” 


Es steht außer Frage, dass Allah am wissendsten über sie ist und darum hat Er ä« den 
Mu’minun, welche Iman an Seine Worte haben, berichtet, was mit ihnen (die auf dem Shirk 
starben) im Jenseits passieren wird. So bestätigt der Muslim das, was sein Herr ihm berichtet 
hat. Sie jedoch haben daran keinen Iman und sind im Zweifel. Und dieser Zweifel bringt sie 
dann dazu, dass sie für den Mushrik weder das Paradies noch das Feuer bestätigen. 

Der Muslim hingegen bestätigt für den Mushrik das Feuer, während er für die Leute des 
Tauhids, die auf den großen Sünden gestorben sind, ohne davon Reue zu machen und für die 
Kinder und Behinderten, weder das Feuer noch das Paradies bestätigt und ihre Angelegenheit 
Allah überlässt. 


De EN 
SCHLUSSWORT 


Nach dem du nun die Wahrheit klar und deutlich gelesen hast, stellt sich die Frage: Woher 
kommt diese Irreleitung? Wie kann es sein, dass man unzählige und klare Verse und 
Überlieferungen und die Grundlagen dieser Religion einfach verwirft und etwas folgt, was 
keiner der Salaf jemals so verstanden hat? 

Die Antwort lautet: Dies ist das Resultat einer philosophischen Auseinandersetzung zweier 
Sekten: Die Mu’tazilah und die Jahmiyyah, welche über die Angelegenheit des Verstandes 
disputierten, was nun mit dem Verstand zu erfassen ist und was nicht. Und wenn es mit dem 
Verstand zu erfassen ist, dann erfolgen darauf die Strafen und Urteile. Und wenn etwas nicht 
durch den Verstand zu erfassen ist, so kann niemand dafür belangt werden. 


Die Mu’tazilah, welche den Verstand über die Offenbarungstexte gestellt haben und ihn zum 
Richter ernannt haben. Was der Verstand akzeptiert und für gutheißt, wird angenommen und 
was ihm widerspricht, wird uminterpretiert oder verworfen. 


Die Jahmiyyah, welche versuchten die Mu’tazilah zu widerlegen, sagten das komplette 
Gegenteil dessen und kamen zum Entschluss, dass der Verstand weder das Gute noch das 
Schlechte erfassen kann, bis ihn nicht die Offenbarungstexte erreichen. Und wenn er nicht 
zwischen dem Guten und dem Schlechten unterscheiden kann, so wird daraus resultiert, dass 
er im Diesseits und im Jenseits weder belohnt noch bestraft wird. Und um dies zu stützen, 
haben sie dann den Vers „Und Wir strafen nicht eher, bis wir einen Gesandten entsenden“ als 
Beweis genommen. 


Und dabei haben diese Sekten ein gewaltiges Durcheinander verursacht. Denn der Verstand 
bei der Ahlu Sunnah hat eine Grenze, zu dem er gelangt. Er kann nicht alles erfassen und 
braucht somit Offenbarungstexte, um den Iman daran zu verwirklichen. So gibt es Bereiche, 
welche sogar von den Grundlagen des Tauhids sind, die der Mensch nicht mit seinem 
Verstand erfassen kann, wie z.B. die Eigenschaft des Lachens von Allah äj#. Jedoch kann jeder 
gesunde Menschenverstand erfassen, dass Allah Sich über Seiner Schöpfung befindet und 
jeder seine Blicke in Richtung Himmel richtet, wenn er an den Herren denkt. So gibt es Dinge, 
welche klar und deutlich sind und keine Beweise benötigen, um ihre Vorzüglichkeit oder 
Abscheulichkeit zu erkennen. So braucht man keinen Beweis, um zu wissen, dass Allah ij« 
Sich nicht mit Seiner Schöpfung vermischt, oder nicht an ein Kreuz genagelt ist. Genauso wie 
es keinen Beweis bedarf, um die Blasphemie dahinter zu erkennen, wenn jemand behauptet, 
Allah wäre stumm und besäße kein Wissen. Jeder, der nur daran zweifelt, ob dies Kufr sei 
oder nicht, ist ein Kafir! Darum schaue dir die Widerlegung von Imam Ahmad gegen die 
Zanadigah an und ebenfalls die, von ad-Darimi. 


ale 5 Salıs Ai lege Ale; EN I 


ee AO 


‚de u u 5 u 850 ar EWET, hs PETER 


a or a 0, 58 se es EL Leit 2 ala 
ar gs US Zei og Klare si lu ailb üb ‚Ge ye USE ad 5 a Lö 
x I ET Tr Te sn Harz DEE 

IE a All Zr age ls Ua ale A 305 BUgeRye sl: db 


Ad-Darimi sagt: „Und dies ist ein begreiflicher Kufr, für den du keine Überlieferungen und 
keine Berichte brauchst. Genauso, wie wenn ein Mann behaupten würde, dass der Besitz 
Allahs, Seine Herrschaft, Seine Allmacht, Sein Wissen, Seine Willenskraft, Sein Wille, Sein 
Gesicht, Sein Gehör, Sein Sehvermögen und Seine Hände; dass etwas davon erschaffen sei. So 
wird zu ihm gesagt: ‚Du hast Kufr begangen und hast gelogen.‘ Nein, vielmehr ist nichts davon 
erschaffen. Und wenn du von uns eine festgehaltene Überlieferung hierüber forderst, wo dies 
genau namentlich erwähnt wird, so sagen wir zu dir: ‚Du bist ein zweifelnder Kafir.‘ Und wer 


zweifelt schon in solch einer Angelegenheit und was dem ähnelt, sodass man hierüber noch 


Überlieferungen haben möchte?”?8 


So gibt es Angelegenheiten in der Religion, die nur durch Offenbarungstexte gewusst werden, 
genauso wie es Angelegenheiten gibt, die durch den bloßen Verstand und die gesunde 


Veranlagung erkannt werden. Es gibt Dinge, wo der Mensch für seine Unwissenheit 


entschuldigt ist und nicht dafür belangt wird. Genauso wie es aber auch Dinge gibt, wofür der 
Mensch für seine Unwissenheit nicht entschuldigt wird. Wie beispielsweise das Verstoßen der 


Rechte des Fundaments von La ilaha illa Allah, wie es die Mushrikun getan haben und somit 
im Jenseits für diesen Verstoß zur Rechenschaft gezogen werden, sei es vor oder nach der 
Botschaft gewesen. 

Das Problem entsteht, wenn man diese Angelegenheit durcheinanderbringt und hierauf dann 
seine Religion errichtet. Das Resultat ist, dass es kaputte Zweige hervorbringt. Und diese 
Irrlehre, die sich heute unter den Menschen ausgebreitet hat, die sich der ‚„Dawah der 
Salafiyyah’‘ zuschreiben, konnte nur an Reichweite und Verbreitung gewinnen, weil es starke 
Vermischungen in den Grundlagen des Tauhids gibt, welche durch das Verständnis der 
Späteren verursacht wurden. Und darum möchten wir hier ein Beispiel anbringen von einem 
Mann, der heute sowohl im arabischen als auch im deutschen Raum sehr angesehen ist und 
als „der Sheikh des Tauhids” präsentiert wird. Jemand, der nur ein wenig Einblick in die 
Grundlagen und der Vorgehensweise der Salaf hat, sei es in der Beweisführung oder in den 
Namen und Urteilen oder in den Urteilen über die Widersacher, der wird sofort erkennen, 
dass dieser sogenannte „Gelehrte“ enorme Zuwiderhandlungen gegenüber der Religion der 
Altvorderen hat. Und das bleibt keinem verborgen, der die Bücher der Salaf studiert hat und 
diesen Menschen kennt. Dieser Mann, möge Allah ihm zur Rechtleitung verhelfen, ist genauso 
im Zweifel über das Urteil eines Mushirks/Kafirs im Jenseits, der auf dem klaren großen Shirk 
starb, während er unwissend war. Und aus diesem Grund zitieren wir hier seine Worte: 
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Ahmad ibn Umar al-Hazimi sagte: „Und die Leute der Fatrah, so existieren sie nicht nach der 
Gesandtschaft des Propheten &, außer vereinzelte Leute, die (den Ahlu Fatrah) zugeschrieben 
werden, wegen der Meinungsverschiedenheit der Leute des Wissens in dieser Angelegenheit. 
So sind die Leute der Fatrah, die von einer Gemeinschaft, Dorf oder Stadt kommen und in der 
Zeitperiode zwischen zwei Gesandten gelebt haben, die weder den Ersten und noch den 
darauffolgenden erreicht haben. So hat sie weder der vorherige (Gesandte) noch der Gesandte 
Allahs erreicht. Diese Art von Menschen, wenn sie den Shirk verrichtet haben, so haben sich 
die Gelehrten bezüglich ihnen unterschieden. Und so sagen die Neuzeit-Gelehrten, dass es 


ausnahmslos ist. Jedoch ist dies nicht absolut so. Vielmehr gab es eine 
Meinungsverschiedenheit über ihr Urteil im Jenseits.°” Sind wir (uns nun) uns völlig sicher, 


sagen mit Sicherheit und sind der Überzeugung, dass sie von den Leuten des Feuers sind 
oder bleiben wir stehen? Wir sagen: Allah, Azza wa jall wird sie prüfen durch einen 
Gesandten oder etwas anderes, gemäß ihrer Verschiedenheit durch eine Art und Weise der 
Prüfung. Was jedoch das Diesseits angeht, so haben sie sich geeinigt, dass sie Mushrikun sind 
und so urteilen wir über sie, über die, die Leute des Wissens gesprochen haben, dass sie von 
den Leuten der Fatrah sind. Im Diesseits haben sie sich geeinigt, dass wir über sie urteilen, 
dass sie Mushrikun sind und genau so hat es Ibn al-Qayyim in seinem Buch Tariqul-Hijratayn 
festgehalten. So ist der Name fest, dass sie Mushrikun sind. Zweitens, urteilen wir über sie im 
Diesseits mit den Urteilen der Mushrikun. So ist das, worüber eine Meinungsverschiedenheit 
herrscht hinsichtlich des Jenseits, und nicht des Diesseits. Und wenn jemand nun sagt: Dort 
gibt es jetzt in einigen Ländern jemanden, den kein Wissen erreicht hat, so ist sein Urteil, das 
Urteil der Ahlul-Fatrah. So was sagen wir nun dort? Urteilen nicht über ihn im Diesseits, dass 
er Muslim Mushrik oder Kafir ist? Ich sage NEIN! Wir urteilen im Diesseits über Ihn, dass er 
ein Kafir, Mushrik ist und senden auf ihn die Urteile der Mushrikun herab. Was jedoch das 
Jenseits angeht, so ist das Wissen (was mit ihm) passiert zurückzuführen zu Allah, Azza wa 


jall.” 


Er urteilt über diesen unwissenden Menschen im Diesseits also damit, dass er ein Kafir und 
Mushrik ist. Was jedoch mit ihm im Jenseits passiert, nach dem Tod, wenn er auf diesem Kufr 
stirbt, das weiß er leider nicht. Und das sagt er ziemlich deutlich: „Sind wir (uns nun) völlig 


% Er spricht hier natürlich nicht über die Sahabah, Tabi‘in und die Ahlul-Hadith. Wen er hier als 
Gelehrte meint, sind die Späteren, die für denjenigen, der nach der Wahrheit strebt, irrelevant sind. 
Denn schaut man bei „den Späteren und Neuzeit-Gelehrten“, so wird man die verheerendsten Dinge 
sehen, welche die Grundlagen des Islams zugrunde richten und dies wird dir dann noch als die Sunnah 
präsentiert. Darum spielt es für denjenigen, der der wahren Sunnah folgt, absolut keine Rolle, was die 
Späteren sagen. Nochmals, wenn er über die Gelehrten redet, meint er NICHT die Sahabah, Tabi’in und 
die Gelehrten des Hadith. Dieser Mensch hat seine Grundlagen auf dem Verständnis der Späteren 
errichtet und dadurch sind diese fatalen Zuwiderhandlungen entstanden. 


Zu 


sicher, sagen mit Sicherheit und sind der Überzeugung, dass sie von den Leuten des Feuers sind 
oder bleiben wir stehen?“ Er will nichts anderes sagen als: „Allah wird den Mushrik prüfen 


und es kann sein, dass Er 4% ihm vergibt durch eine neue Prüfung und ihn dann ins Paradies 
eingehen lässt oder er diese Prüfung nicht besteht und dann im Feuer sein wird.” 


Er geht davon aus, dass es möglicherweise sein kann, dass der Mushrik durch die Prüfung das 
Paradies betreten wird. Denn wäre es nicht der Fall, so müsste er sich zweifelsfrei sicher sein 
und müsste wissen, dass wenn Allah einen Mushrik prüfen würde, dies nicht bedeutet, dass 
er das Paradies betreten kann. Nein, das Paradies ist für den Mushrik unzugänglich, er jedoch 
zweifelt daran. 


Das Ahmad ibn Umar al-Hazimi, möge Allah ihn und seinen Leute zur Reue verhelfen und 
rechtleiten, in den grundlegendsten Dingen keine Gewissheit hat und nicht weiß, was mit dem 
Mushrik passieren wird, ist das Ergebnis von jahrelangem Studium und Lesen der Bücher der 
Asha’irah und der Vertiefung in den Büchern der Späteren. Und dies wir klar, wenn man nur 
einen Blick auf seinen Youtube Kanal wirft. 

Und genauso verhält es sich mit seinen Schülern, welche in gewissen Bereichen der 
Grundlagen besser dran sind als al-Hazimi es ist. Da sie in den letzten Jahren mehr und mehr 
zurückgekehrt sind zu den Büchern der Sunnah, wobei gewisse Glaubensgrundlagen 
weiterhin auf dem Verständnis der Späteren fußen, welche im klaren Widerspruch zu den 
Salaf stehen. Und dafür möchten wir ebenfalls ein Beispiel bringen, da dieser Mensch heute 
im deutschen Raum angesehen ist als „der Träger der Da’wah des Tauhids und der Sunnah 
nach dem Verständnis der Ahlul-Hadith“. Jedoch in Wirklichkeit weist er gewaltige Probleme 
in derselben Angelegenheit vor. Möge Allah i% ihm und seinen Leuten zur Reue verhelfen. 


In einer Widerlegung eines Jahmis, ging es um einen Menschen, der sich dem Islam zuschreibt 
(Qur’an kennt, den Propheten kennt) jedoch nicht weiß, ob Allah oben, unten, rechts oder links 
ist (also ein Atheist). Dieser Jahmi war der Meinung, dass er trotzdem ein Muslim bleibt, weil 
er keinen Beweis kennt, dass Allah oben ist (dies ist das Fundament der Ashairah, da sie den 
Verstand als untauglich betrachten und er nichts erfassen kann, bis ihm der Beweis aus den 
Offenbarungstexten erbracht wird) und er somit weder im Diesseits noch im Jenseits bestraft 
wird. 


Abu Umar As-Sulami hat sich bemüht diesen Jahmi zu widerlegen und hat gesagt, dass dieser 
Mensch im Diesseits niemals ein Muslim sein kann (was auch richtig ist), was jedoch die Strafe 
im Jenseits angeht (nach dem Tod des Atheisten), so wusste er nicht, was mit diesem Atheisten 
geschehen wird. Und er führte als Beweis folgenden Vers an: „Wir strafen nicht eher, bis Wir 
einen Gesandten geschickt haben” (17:15) und verwechselt hier die Bestrafung und Vernichtung 
im Diesseits mit der Bestrafung im Jenseits.” Und dieses Verständnis ist nichts anderes als 


60 Yahya ibn Sallam sagte in seinem Tafsir über den Vers „und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 
Gesandten geschickt haben”: 
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das Verständnis der Späteren, die sich dem Wissen zuschreiben. Die Bestrafung und 
Vernichtung eines Volkes im Diesseits erfolgte erst nach der Entsendung von Propheten und 
Gesandten, die das Volk gewarnt haben. 

Keiner der Salaf ist jemals bei jemandem, der auf dem Shirk gestorben ist, stehen geblieben 
und hat gezweifelt, was mit ihm im Jenseits passieren wird und hat dafür dann mit diesem 
Vers argumentiert, wie er es tat. 


Im Folgenden werden nun Worte aus seinen Aufzeichnungen zitiert, wobei anzumerken 
ist, dass der Name desjenigen, den Abu Umar as-Sulami hier widerlegt, mit „der Ash’ari” 
ersetzt wurde. 


Abu Umar as-Sulami sagt (Zitat): „Er (der Ash’ari) denkt, dass wir Ahlu Sunnah wal Jama’ah 


sagen, dass der Urvertrag, Verstand und die menschliche Veranlagung ausreichend sind für 


die Bestrafung! Aber das sagen wir doch gar nicht! Wir sagen: ‚Sie sind an sich - der 
Urvertrag, der Verstand und die natürliche Veranlagung - diese drei Angelegenheiten, diese 


drei Beweise sind an sich ausreichend, um den Menschen zu bestrafen, aber Allah, durch 
Seine Gnade durch Seine Barmherzigkeit, wie im Hadith von Ibn Mas’ud, dass Allah i« 
die Entschuldigung liebt“, so betraft er niemanden, außer nach dem Beweis der Botschaft 


der Propheten und heutzutage ist die Botschaft der Propheten jedem zugänglich. Sogar ash- 
Shafi‘i sagt über die Hujjah, ob es jemanden gibt den der Beweis nicht überbracht worden ist; 
Er (Shafi‘i) sagt: ‚Ich kenne keinen! Nicht mal die Römer, die bei uns an der Grenze sind und 
die Perser.‘ Das sagt ash-Shafi‘i in seiner Zeit; was sollen wir dann in unserer Zeit sagen? 


„Die Erklärung von al-Hasan al-Basri: ‚Er bestraft kein Volk durch die Ausrottung/Vernichtung, bis Er 
die Gesandten gegen sie als Argument anführt. Wie Seine Aussage „Und dein Herr hätte nimmer die Städte 
vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt einen Gesandten hätte erstehen lassen” (28:59) Und ebenfalls 
Seine Aussage „Und es gibt keine Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre” (35:24) Damit 
sind die Gemeinschaften gemeint, die Allah durch die Strafe vernichtet hat.‘ 
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Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diesen Vers „Und Wir strafen nicht eher”: „Jemanden 
im Diesseits“ „bis Wir einen Gesandten geschickt haben”: Damit er sie vor der Strafe, die sie im Diesseits 
treffen wird, warnt. Wie Seine, Gepriesen sei Er, Aussage: „Und Wir vernichteten nicht”: „Im Diesseits.“ 
„keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte.” „Und wenn Wir eine Stadt vernichten 


wollen“ durch die Strafe im Diesseits „befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben.” 


@1 Dieser Hadith ist wegen der Bestrafung und Vernichtung im Diesseits. Er bringt es jedoch aufgrund 
seiner falschen Grundlagen durcheinander und denkt, dass es bedeutet, dass Allah keinen Mushrik und 
Atheisten im Jenseits bestraft, bevor ihn nicht der Beweis für seinen Shirk und Atheismus erreicht hat. 


62 Er bringt allen Ernstes die Aussage von ash-Shafi‘i, in der ash-Shafi‘i nicht mal annährend das 
gemeint hat, was er hier behauptet. Ash-Shafi’i spricht über den Kampf gegen die Götzendiener und 


was mit dessen Urteilen zusammenhängt. Würde dieser unehrliche Mensch doch nur mal das 
dazugehörige Kapitel anschauen: 
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Deswegen sagen die Gelehrten ‚Wen der Qur’an erreicht, dem wurde der Beweis überbracht.‘ 
Das bedeutet, wer Zugang zum Wissen hat, so ist das ausreichend um seine Unwissenheit 
aufzuheben. Gegen den ist der Beweis überbracht worden.” 


Weiter sagt Abu Umar As-Sulami (Zitat): „Allah sagt jedoch: 
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„Gesandte als Verkünder froher Botschaft und als IRRE von Warnungen, damit die Menschen 
nach den Gesandten kein Beweismittel gegen Allah haben. Und Allah ist Allmächtig und Allweise.” 

(4:165) 


„Abdullah ibn Ma’sud überliefert den Hadith vom Propheten &, wo er sagt: „Es gibt 


niemanden, der das Entschuldigen mehr liebt als Allah, deswegen hat er die Propheten als Überbringer 
froher Botschaften und als Warner entsandt.” 

Ibn Abbas erklärt diesen Vers, indem er sagte: „Damit die Menschen nachher nicht sagen können: 
‚Oh Allah, du hast zu uns doch keinen Gesandten geschickt.‘ (Zitat Ende) 


Wir sagen: Das ist sein eigenes Verständnis, dass der Mushrik im Jenseits nicht zwangsläufig 
bestraft wird. Wo steht hier, dass der Mushrik unter Umständen im Jenseits erst gar nicht 
bestraft wird, wenn ihn kein Beweis erreicht hat, während er auf seinem Shirk starb?! Und 
dann bringt er tatsächlich die Überlieferung von Ibn Mas’ud, um seine Lehre zu bestätigen. 
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Kapitel: Das Urteil über den Kampf gegen die Götzendiener und die Angelegenheit des Geldes vom al- 
Harbi 
„So ist es nicht erlaubt, dass man sie bekämpft, bis sie nicht zum Iman gerufen werden, wenn sie nicht 
von den Leuten der Schrift sind. Und wenn sie von den Leuten der Schrift sind, dann wird von ihnen die 
Schutzsteuer verlangt. Und ich kenne keinen Einzigen heute, den die Da’wah nicht erreicht hat, außer 
gegebenenfalls eine Gemeinschaft von Götzendienern, die bekämpft werden, die sich hinter unseren 
Feinden befindet. So kann es sein, dass sie die Da’wah nicht erreicht hat, dass zum Beispiel hinter den 
Römern, Türken oder Kaspen, eine Gemeinschaft ist, die wir nicht kennen. So wenn (in diesem Fall) 
einer der Muslime einen der Götzendiener tötet, den die Da’wah nicht erreicht hat, und er ein Christ 
oder Jude war, muss er Blutgeld zahlen, wie es dem Christen oder Juden zusteht. Und wenn er jedoch 
ein Götzendiener oder Majusi ist, muss er ihm das Blutgeld zahlen, wie es dem Majusi zusteht.“ (Al- 
Umm ash-Shafi’i 2/254) 
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In diesem Kapitel geht es um nichts anderes als die Urteile des Jihads und was damit zusammenhängt. 
Denn von der Sunnah des Propheten &# war es so, dass er niemanden bekämpft hat, bis er & ihn nicht 


zum Iman gerufen hat. Und das ist das, worüber ash-Shafi‘i hier spricht. Wie hat dieser unehrliche 
Mensch, Abu Umar as-Sulami, hier verstanden, dass jemand, der auf dem Shirk stirbt, sowieso heute 
nicht mehr entschuldigt ist, weil die Da’wah des Propheten heute jeden erreicht hat. Wen jedoch der 
Beweis nicht erreicht hat, der habe noch eine Chance im Diesseits?! Unwissenheit gepaart mit 
Unehrlichkeit lassen diesen Menschen die eigene Hand vor den Augen nicht mehr erkennen! 


Eigentlich möchten wir hier nicht weiter darauf eingehen und verweisen auf das Kapitel des 
1. Scheinarguments. 

Keiner von den Salaf dieser Ummah, hat den Vers so ausgelegt und verstanden, wie er es 
verstanden hat. 
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„(Hätten Wir dich nicht entsandt), würden sie sagen, wenn sie ein Unglück trifft wegen dessen, was 
ihre Hände vorausgeschickt haben: „Unser Herr, hättest Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so 
dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können und zu den Gläubigen hätten gehören können!” 
(28:47) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „(Hätten Wir dich nicht entsandt), würden sie sagen, 
wenn sie ein Unglück trifft”: „Damit ist die Strafe im Diesseits gemeint. „wegen dessen, was ihre 
Hände vorausgeschickt haben:” an Sünden. Gemeint sind die Kuffar von Mekka. „Unser Herr, 
hättest Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können” 
Gemeint ist: Der Qur’an. „und zu den Gläubigen hätten gehören können!” Bedeutet: (von denen,) 
die bestätigen. Es wurden hier die Worte vorangestellt. Würden sie nicht sagen: ‚Unser Herr 
hättest du doch zu uns einen Gesandten entsandt, so würden wir gewiss Deinen Zeichen 


befolgen und von den Gläubigen sein, so würde sie gewiss eine Katastrophe treffen wegen 
dessen, was ihre Hände vorausgeschickt haben.” 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „(Hätten Wir dich nicht entsandt), würden sie sagen, wenn 
sie ein Unglück trifft”: „Gemeint sind: Die Götzendiener. „wegen dessen, was ihre Hände 
vorausgeschickt haben:” wegen dem, worauf sie sich vom Shirk befanden. Und die Katastrophe 
an dieser Stelle ist die Strafe. Er sagt: Würden Wir sie bestrafen, würden sie gewiss das 
Argument vorbringen und sagen: „Unser Herr, hättest Du doch“ hättest du doch „einen Gesandten 
zu uns gesandt, so dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können und zu den Gläubigen hätten gehören 


können!” und somit hat Allah ihre Entschuldigung durch Muhammad * abgeschnitten.” * 


6 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/347 
64 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/597 


284 


Das was dieser Mensch in seiner Euphorie zusätzlich zu seiner erdrückenden Unehrlichkeit 
nicht weiß, ist, dass alles was er angeführt hat, keiner der Salaf jemals so erläutert hat. 
Vielmehr handelt es sich hierbei allein um die Strafe im Diesseits. Sodass keiner der Menschen, 
wenn Allah &% sie für ihren Shirk und Kufr vernichtet, sagen kann: „Warum hast Du uns 
vernichtet, warum hast Du keine Gesandten gesandt, warum hast Du uns nicht gewarnt?!” 
Und damit diese Lügner dieses Argument nicht anbringen können, hat Allah 4% Gesandte 
entsandt. Würde dieser Abu Umar as-Sulami doch nur ein bisschen lesen und dabei aufrichtig 
sein... 

Wen Allah 3% irregehen lassen möchte, für den findest du keine Rechtleitung. 


Weiter sagt Abu Umar as-Sulami (Zitat): „Das zeigt, liebe Geschwister, der (Ash’ari) weiß gar 
nicht, was wir sagen. Wir sagen doch gar nicht, dass der Muschrik vor dem Erreichen der 
Botschaft, vor dem Beweis des Propheten %, dass er zur Rechenschaft gezogen wird, dass 


er gepeinigt wird, dass er im Höllenfeuer ist; das sagen wir doch gar nicht. Wir sagen, er 
wird geprüft. So wie es in den Athar überliefert worden ist.” (Zitat Ende) 


Geht es noch deutlicher und direkter? Hier kann niemand mehr kommen und ihn verteidigen 
und sagen, dass er hier über die Strafe im Diesseits spricht. 


Er sagt (Zitat): „Wir sagen doch gar nicht, dass der Mushrik vor dem Erreichen der Botschaft, 
vor dem Beweis des Propheten &, dass er zur Rechenschaft gezogen wird, dass er gepeinigt 


wird, dass er im Höllenfeuer ist; das sagen wir doch gar nicht.“ (Zitat Ende) 


Er hat alle Überlieferungen, die aufgrund der Bestrafung und Vernichtung im Diesseits 
herabgesandt wurden, widersprochen und sie auf das Jenseits bezogen. (Siehe: das Kapitel 
„1.Scheinargument”) Somit hat er alle Urteile für den unwissenden Mushrik im Jenseits 
durcheinandergeworfen und ist somit ins Zweifeln geraten, ob der Mushrik nun wirklich im 
Feuer bestraft und gepeinigt wird oder vielleicht sogar das Paradies betreten wird. Bei Allah 
suchen wir Zuflucht vor so einem Kufr! 


Weiter sagt Abu Umar as-Sulami über denjenigen, der nicht weiß, wo Allah ist (Atheisten) 
(Zitat): „Er weiß nicht, ob Allah existiert, wo Allah existiert. Das ist so ein Dalal, so eine 
Irreleitung, dass er (der Ash’ari) überhaupt so etwas aufbringt. (Hier zitiert er die Worte des 
Ash’aris): „Wären der Verstand und die Fitrah vollständige Beweise, so hätte die Zuwiderhandlung 
gegen sie, die Bestrafung zufolge.” (Abu Umar) sagt: „Das ist nur in seinem Kopf. Besteht dieser 
Zusammenhang? Das ist nur in seinem Kopf. Und Allah sagt „Und wir strafen niemanden, bis 
wir einen Gesandten gesandt haben“ Und er (der Ash’ari) bringt die ganzen Beweise selber, 


dass Allah niemanden bestraft außer nach der Botschaft, außer nachdem die Botschaft gegen 
ihn vollbracht worden ist. Weiter sagt der Jahmi (hier zitiert er ihn wieder): Wenn der Verstand 
eines Menschen und die natürliche Veranlagung und der Urvertrag an sich ausreichende Beweise 
gewesen wären, so müsste jeder Mensch, dem kein textueller Beweis erreicht hat, sofort bestraft werden, 
sowohl im Diesseits auch im Jenseits. (Ende Zitat des Ash’aris) 


65 In diesem Vers geht es ebenfalls über die Strafe und Vernichtung im Diesseits (siehe die Auslegung 
von Yahya ibn Sallam und Mugatil ibn Sulayman). 


Abu Umar As-Sulami sagt: „Wie gesagt, das ist nur in seinem Kopf. Natürlich ist es so, dass 
derjenige, den kein Beweis der Offenbarung überbracht worden ist. Sagen wir mal, er ist ein 
Mushrik, aber er schreibt sich dem Islam zu.“ Ähm... so wäre es so liebe Geschwister, dass 


z.B. er bestimmte Rechtsurteile bekommt im Diesseits. Bestimmte Bestrafungen, dass er nicht 
bei den Gräbern der Muslime begraben wird. Er bekommt die Urteile der Götzendiener im 
Diesseits, aber er wird nicht getötet, denn das wird erst nach dem Beweis vollbracht und 
genau so ist es auch mit dem Höllenfeuer im Jenseits. Also im Jenseits wird er geprüft. Wie 
gesagt diese Sache mit der Prüfung an sich, wenn es überhaupt solche Leute gibt, dann sind 
es Einzelfälle, denn Allah sagt „Wir haben zu jeder Gemeinschaft einen Gesandten entsandt, der dort 
predigte betet Allah an und sagt euch los vom Taghut”. Das heißt, in jeder Epoche hat Er einen 
Propheten entsandt. In jeder! Das heißt, es sind nicht ganze Völker, die keinen Beweis haben 
und heutzutage gibt es sowieso keine Hujjah mehr. Die Salaf haben schon gesagt zu ihrer Zeit, 
dass gegen jeden der Beweis erbracht worden ist.” (Zitat Ende) 


Schaut euch dieses Durcheinander an! 

Weiter sagt er (Zitat): „Sagen wir mal, er ist ein Mushrik, aber er schreibt sich dem Islam zu. 
Ähm... so wäre es so liebe Geschwister, dass z. B. er bestimmte Rechtsurteile bekommt im 
Diesseits. Bestimmte Bestrafungen, dass er nicht bei den Gräbern der Muslime begraben wird. 
Er bekommt die Urteile der Götzendiener im Diesseits, aber er wird nicht getötet, denn das 
wird erst nach dem Beweis vollbracht und genau so ist es auch mit dem Höllenfeuer im 
Jenseits. Also im Jenseits wird er geprüft.” (Zitat Ende) 


Er redet hier also über jemanden, der sich dem Islam zuschreibt und ein Mushrik ist, den 
Qur‘an kennt und gewiss vom Propheten & gehört hat. Also nicht jemand, der in der Wüste 
oder im Amazonas lebt. Über diese Art von Menschen sagt er: „Also im Jenseits wird er 
geprüft” Hierauf sagt er, als er selbst gemerkt hat, was für einen Schwachsinn er eigentlich von 
sich gibt und ein Durcheinander in seinem Kopf herrscht: „Wie gesagt diese Sache mit der 
Prüfung an sich, wenn es überhaupt solche Leute gibt, dann sind es Einzelfälle, denn Allah 
sagt: ‚Wir haben zu jeder Gemeinschaft einen Gesandten entsandt, der dort predigte betet 
Allah an und sagt euch los vom Taghut.‘ Das heißt in jeder Epoche hat Er einen Propheten 
entsandt. In jeder! Das heißt, es sind nicht ganze Völker die keinen Beweis haben und 
heutzutage gibt es sowieso keine Hujjah mehr. Die Salafhaben schon gesagt zu ihrer Zeit, dass 
gegen jeden der Beweis erbracht worden ist.” 


Da passen die Worte von ad-Darimi exakt zu seinem Durcheinander: 


TASTEN TR ee eV rt 
Ad-Darimi sagte: „So wird zu diesem Herumirrenden, der nicht weiß, was aus einem Kopf da 


eigentlich rauskommt, dessen letzte Worte seine Ersten widerlegen, gesagt: Hast du nicht am 
Anfang deiner Rede behauptet...”7 


66 Hier verfängt er sich nun selbst in seinen Worten. Er spricht gezielt über jemanden, der sich dem 
Islam zuschreibt, den Propheten kennt und den Qur’an kennt und trotzdem urteilt er nicht mit der 
Bestrafung im Jenseits. 

7 Nagd ad-Darimi ala’l-Marisi 1/194 


...dass der Mushrik, der sich zum Islam bekennt (den Qur’an und den Propheten & kennt), 
im Jenseits nicht zwangsläufig für den Shirk bestraft wird, weil ihn kein Beweis erbracht 
worden ist und dass er deswegen bestimmte Rechte im Diesseits nicht bekommt? Dann 
widerlegst du deine ganzen sinnlosen und erbärmlichen Theorien, die du selbst vorher 
aufgestellt hast und sagst, dass heute der Beweis sowieso schon erbracht worden ist, weil erja 
zu der Zeit von ash-Shafi‘i sogar die Römer und Perser erreicht hat und dass Allah 3% zur 
jeder Gemeinschaft Gesandte entsandt hat. Was denn nun? Hat dem Mushrik, welcher sich 
zum Islam bekennt, der den Qur’an kennt und vom Propheten & gehört hat, der Beweis 
erreicht oder nicht? Und wenn er ihn erreicht hat, warum wird er dann nicht zwangsläufig im 
Jenseits bestraft?! 


Das ist das Ergebnis davon, wenn man keine gesunden Grundlagen in der Religion hat! Das 
ist das Ergebnis, wenn man in den Büchern der Späteren liest und seine Religion von ihnen 


nimmt. Dann kann man nicht mehr zwischen einem Mushrik und einem Muslim im Jenseits 
unterscheiden und weiß nicht mehr, ob nun der Mushrik wirklich bestraft wird oder nicht. Ein 
Chaos und ein Durcheinander. Würde man diesen Menschen mal direkt fragen und würde 
eine direkte Antwort von ihm verlangen, ob er denke, dass der Mushrik nach seinem Tod in 
das Paradies eintreten kann, würde er es höchstwahrscheinlich nicht direkt mit solchen 
Worten formulieren. Jedoch ist dies das Resultat dieser wirren Worte, welche niemand der 
Salaf jemals tätigte! 


Möge Allah i% sich ihm und seiner Gemeinschaft erbarmen, sie rechtleiten und erkennen 
lassen, was das eigentlich für eine Irreleitung ist, worauf sie sich befinden. Eine Irreleitung, 
die mehr als deutlich ist, wenn man sie aufzeigt und aufdeckt. Aber dies ist genau das 
gefährliche an Erneuerungen und Scheinargumenten, erst wenn sie aufgezeigt werden, wird 
einem sehr schnell klar, dass dies niemals die Wahrheit sein kann und es keinen einzigen 
Beweis gibt, welchen die Salaf bezüglich dieser Begebenheit so verstanden haben. So wurde 
die ganze Grundlage, worauf sich die gesamte Ummah, von klein bis groß geeinigt hat, dass 
der Mushrik niemals das Paradies betreten kann, einfach verworfen. 


Wir möchten mit den Worten von Ibn Battah al-Ukbari abschließen und bitten Allah ie, dass 
Er jeden rechtleitet, der diese Abhandlung gelesen hat und ihn aus den Schlingen und 
Irreleitungen der Rufer zum Höllenfeuer befreit. Dass Er die Schleier ihrer Herzen lüftet, sie 
verstehen lässt und sie die eigenen Fehler und Irreleitungen eingestehen lässt und 
zurückkehren lässt zur wahren Sunnah des Propheten & und seiner Gefährten und zu 


denjenigen, welche ihnen auf die beste Art und Weise gefolgt sind. Denn derjenige, der diese 
Abhandlung von Anfang bis Ende gelesen hat, wird nichts anderes vorfinden, als die 
Wahrheit, worauf sich die gesamte Ummah geeinigt hat. 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Und so wollte Er ein Volk für die Rechtleitung und öffnete damit 
ihre Herzen für den Iman, machte ihnen den Iman lieb und ließ ihn in ihren Herzen schön 
erscheinen. Genauso wie Er für andere die Irreleitung wollte und machte ihre Herzen bedrückt, 
beengt und legte die Scheußlichkeit in sie. Und Er legte Seinen Dienern Befehle auf und machte 
ihnen die obligatorischen Dinge verpflichtend. Und so können sie sie nicht verrichten, außer 
mit Seiner Hilfe und Seinem Erfolg. Ebenso hat Er Verbote und Grenzen festgelegt, von denen 
sie sich nicht fernhalten können, außer durch Seinen Schutz. Die Macht und Stärke gehören 
Ihm. Sein Argument hat sich gegen sie etabliert, so werden sie nicht entschuldigt für das, was 
zwischen ihnen und Ihm ist. Und Er leitet Irre und leitet Recht, wen Er möchte. Er wird nicht 
nach dem gefragt, was Er tut, während sie gefragt werden. 
Und so hat sich die erste Gemeinschaft darauf befunden, wegen der Eintracht ihrer Herzen und 
Übereinstimmung ihrer Lehren. Das Buche Allahs ist ihr Schutz und die Sunnah des Propheten 
ihr Führer. Verwenden keine Meinung und ergreifen nicht die Flucht zu den Erneuerungen. Und 
so waren die Menschen immer auf diesem, während ihre Herzen durch den Schutz ihres Herren 
behütet wurden und ihre Seelen vor der Interesse an ihren eigenen Neigungen zurückgehalten 
wurden, bis diejenigen gekommen sind, für die die Verdammnis bestimmt wurde und der Zorn 
sie überkommen hat und diejenigen erschienen sind, die in Seinem Wissen bereits 
Enttäuschung erleiden und dass sie in seinem vorausgegangen Buch ihren Feinden von denen 
Satanen sich ergeben werden und die Satane die Ermächtigung über sie bekommen. Und da 
konnte der Satan durch seine Einflüsterungen einherschreiten und fand leichten Zugang für 
das, was er begehrte, und fand einen Weg, auf dem er das erreichen konnte, wonach er suchte. 
Und so fand derjenige bei ihm Ruhe, der sich den Scheinargumenten fügte und auf den 
heimgesuchten Wegen schritt. Und so nahm er die Scheinargumente als einen Beweis und 
Führer und hat sich (somit) vom deutlichen Weg abgewandt. Jemand der Führerschaft 
anstrebt, die Versuchung begehrt, von seiner eigenen Meinung beindruckt ist, ein Diener seiner 
eignen Neigungen ist, alles läuft auf sie hinaus und anhand von ihr wird alles bestimmt. Und 
das Buch bereits hinter seinen Rücken geworfen. Und so nimmt er nicht den Qur’an als Zeugen 
und zieht ihn auch nicht zu Rate, denn es befindet sich in ihren Ohren eine Aushöhlung, die 
ihre Herzen erblinden lässt. Als ob sie sich dem Buche Allahs nicht widmen und von der 
Gehorsamkeit des Satans nicht zurückgehalten werden. Und so befinden sie sich von dem Weg 
desjenigen, den Allah rechtleitete, weit entfernt. Während sie sich ihren Neigungen fügen, in 
dem was sie begehen und in dem, was sie sein lassen. Und so hat sich der Satan demjenigen 
bemächtigt, dessen Brust Allah für den Islam nicht geöffnet hat und hat ihn den Meeren, die 


erblinden lassen, ausgeliefert und darum befinden sie sich im Zweifel, hin und her schwankend 
und sind sie von geradem Weg abgewichen.”®8 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Und so habe ich in diesem Kapitel, das erwähnt, was der 
Auserwählte & gesagt hat und was er seinen Gefährten, den Tabi’in und denjenigen, die ihnen 
auf die beste Art und Weise folgen, aufgetragen hat, dass sie sich an die Sunnah halten sollen 
und die Athar befolgen sollen, in denen sich Übermittlung und eine Genüge befindet für 
denjenigen, dessen Brust Allah geöffnet hat und ihm Erfolg verliehen hat, dies zu akzeptieren. 
Denn Allah, Azza wa jall garantiert demjenigen, der Allah und Seinem Gesandten gehorcht, 
das Beste vom Diesseits und Jenseits, als Er sagte „Wer Allah und dem Gesandten gehorcht, die 
werden mit denjenigen von den Propheten, den Wahrheitsliebenden, den Märtyrern und den 
Rechtschaffenen zusammen sein, denen Allah Gunst erwiesen hat. Welch gute Gefährten jene sind!” 
und droht ausdrücklich demjenigen, der dem widerspricht und davon abweicht, wovor wir bei 
Allah Schutz suchen und bei Ihm Zuflucht ersuchen, damit beschrieben zu werden „Wer aber 
dem Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und einem anderen 
Weg, als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt hat, und ihn der 
Hölle aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang!”. So möge Allah mit einem Diener barmherzig 
sein, der auf der Hut ist, die Überlieferungen befolgt, sich an den deutlichen Weg hält und sich 
von der beschämenden Erneuerung fernhält.®°” 


Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm für diese 
vorzügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits zu gewähren. Wahrlich, Er hat zu allem die 
Macht, der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der 
Friede und Segen auf den letzten Gesandten Muhammed &, das Siegel aller Propheten, der bis zum 
Schluss seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des 
Monotheismus zu übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten 
Stufen im Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, an der Seite des Propheten 
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& Tag und Nacht verbracht haben, ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass 
diese Wahrheit uns erreicht. 


